
~1~T~~H4·~ 
STATl!liTIK 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN W 15, KURFÜRSTENDAMM 193/94 
1932 1. Februar-Heft Redaktionsschluß: to. Fabruar 1932 

Ausgabetag: 13. Februar 1932 12. Jahrgang Nr. 3 

DEUTSCHE WIRTSCHAFTSKURVEN 
Waren- und Effektenmarkt Mrd.!11.«. Geldwesen Mrd.u 

13..--~~------~--~13 150 .--~- ~chenstic[itage , 1so 
' ' ' ' ' ' 

Mm, Außenhandel· Mm, 
~,!(, .--~----~-~--~§1..1/(. 

-Reiner Warenverkehr~---·- . 1400 
einschl, Reparationssachlieferungen Leb~~~t~~m.~~~)~'.~~~---·-- -140 

-tSOO ------ ----„-r------r------r------ „ 1900 
140 

12 ---·· sjiaFe1ii1~iieritfer1PäM<iiis~ri---- -- 12 
11 ------- ____ ..._-'!~~ .... ~---· --~--„····- -- 11 

~~=-- : !''-.....,: 

1400 

90 

6 

600 

' ' ' ' ----- . ~- -----~-- -- --~ ""'-- --

' ' ' 
-6~iihäriii;1~fnd;; i1~3~1ooi. --· 

1200 ····-·· ···---~------\--····\-----·. 1200 
' ' ' . ' ' 

1100 ----· ----!1-----+··--+-·-·· - 1100 
' 1 1 ' ' ' ' . 

1

::: -~\~ ::.-.---l~~~~t~~~~t~~~:: ~ 
1

:: 

800 - ---- \;--/l..!'!3!~~~„~:-!\ ... - 800 
-:'../: ;'-
----+------}------+----~- „ ?00 

' : 

130 

120 

110 

80 

10 ______ ~-----~~r~--:r~~--~J~:~~~ ~ 10 

: : : ----··r------r-----r------ -----·-;------:---- --r------ -
- -• • - -lGeldumlau 

80 

' ' . . ------;-------:----·-t··--·- „ 

~ •.• Notenbanke'n-----L-----: 
Goldu.P.ednJngsdevrsen.l -···-.:.----- - 3 „ ....... '-····t········ 1 : 

rt.;;.:;..;.~.- - - -- -
1 '„..... ~ 1 

1 ------- ---;----:-------;-·-··--r··-----

?00 

! Einfuh~ i 
500 -----· --····:-··---;-· ·---·-··-·-- 500 

600 

?O -iiiii;ib1ä warär!Prefse; , . 70 %p,a. %p,& 
{(} f(J 

80 ___ .,. __ „„„„„„r-----·r··--- ..... -· 60 8 8 
: : \: 6 6 . ' ' 

50 „„ ....... -----„i--„---~--.··----.!-------

: : : 

: --~ _-:::-F::f :T::: ~00 

300 

200 
r-, . 

so * * * Y(Jf1 der 2,Jut/W:U:he IJ1's z/n. ~AuguStwor:/le ' 
uno' 1/J 3, Septem6erwot:/Je l<e1he Nol1lvrm9en 400 -···-· --···+····+--·+----· 100 

Baut&trokelt 
in 96 Groß- u. Mittelstädten 

18 000 Wohnungen : : 
1&000 -··r···-;-·--r·---~----

14000 ·• Bauwllendungen~----t--·-
12000 ~-'t· ·----~--- .:.„ ---~---„ -
10000 ··\- • ' • 
8000 ---~ - -- 1. l-~·„----!---·-
6000 -- --~n·!. .... ~ --l-~~erl::nfsse- -

Gebiude "•1"''' : ' : 
4000 -~lM>ll~~U~A:_\;,~-~--- -
2000 ~:-:,~~~~ . 

BauerlaubnJsse· ' ._-··--··· 
O ONDJFMAMJJASONDJ 

1930 1!131 

M~J,t 
Kohlenf6rderung 

18 ..---,.----,.-~-~-~ . ' ' 
18 ----!----! .... „i„„ .. : : : 
ilt ----+-----..----+------
12 : Braunkohle .~„ 

-tO ~-:-:-.:~~:··~~_.·: ~:-~ ~ 
a --·· ..... ~Stein~ohle.\ .••. . . ' ---- -- --r--- -'!"- - --t··--

-- -- ----f--·-+----+----
---- ----+-·--t·---t----. 
ONDJFMAMJJASONDJ 
1!130 1931 1932 

W.u.ST.31 

o_._.._.-+-'--'--'-'-'-'--'--'-..._...._.-+-..._o 
ONDJFMAMJJAS N D J 

1932 
0 N D J F M A M J J A S 0 N 0 J O 

1930 1931 1930 1!131 1932 

Wochenumsatze des Zentral-
verbandes der Konsumvereine 
15 

!IJK. 
Je M~glfed 

12 
' ' ' ----;----~-----:----- . 
' . ' ' ' . ' 

' ' ' ' ---- ----f--·--+----1----- -. ' ' ' ' . ' ' ' 
ONOJFMAMJJASONDJ 
1.930 1!131 1932 

Roheisen- und 
MllLt Rohstahlgewfnnung 
1,8 .--.--..-~-~'---~ 

' ' ' ::: .:~:~ ~~---~t~:::i~~~~t~-~: 
' ' ' 1,2 ---- ----~-----:-----;·--- -
' ' . 1,0 - -- - ---- -+·- - --+ --- --+------ . 

08 i ~~~stah!_„[. ___ . 

~6 -~~„ „„~.„~„.;.-.e1+--„:: : --- . 
o," ----- ----~Rohef~en -~t·-., -
0,Z ---- ----f----~----~----

O ONDJFMAMJJ.ASONDJ 
1!130 1931 

Konkurse 
111d Verglelchsverfahren 

~-----.-----1800 

~ ! ! Anzahl 
----,---·r----.--·- - 1soo 

:Konkurse 
---- --- t·---1'„-- -1'- - 1200 

--- ----f--·-+·---1·~·.!• ••. goo 
: : ,~ . 

---- --„•'::'!--·~'!.~·„·-„!l•._._i _ -. - 600 
••••• ·v;rgl0

eichsverrahre~ 
.... ----:-···;----~---- . 300 

ON~JFMAMJJASONDJ O 
1930 1931 . 1932 

Arbeitstigliche Wagengestellung 
der Reichsbahn Anzahl 

~----,--.--~-~1soooo 

- 110000 

- 100000 

0 ND '1J F MA M J J A
0 

S 0 N J goooo 
1930 1931 1932 

Arbeftslosfgke~ 

' 

...... .: : : ---: •----f·„;.--f----+---„ ...·1 : •. „ ..... ·:·· ... 
-•\fäup~~i-~t~:~~~~~~~~~~~r · 

: i : 
ONDJFMAMJJASONDJ O 
1930 1931 

Einnahmen und Ausgaben 
des Reichs MflLU 

---~-~----1500 . ' . 
Ausgaben : : : 
C~.Lc.:r-·-r---r--- 1250 

XJ~,~~l~---: 1;:: 
----- ----t----~ --- :---· - 500 

~ : -·-·t·„---i-----i----- - 250 

ONDJFM MJJASONDJ O 
1!130 11131 1932 



,, :l 

66 

GUTERERZEUGUNG UND -VERBRAlJCl-I 
Die Bautätigkeit im Dezember und im Jahre 1931. 

Im Dezember hat die Bautätigkeit in den deutschen Groß-
und Mittelstädten einen weiteren bedeutenden Rückgang er-
fahren. Beim Wohnungsbau verminderten sich die 

gegenüber dem 
Vormonat Dezember 1930 

Bauvollendungen .................. . um 2 vH 30vH 
• 43 • 83 • 
• 17 • 77 • 

Baubcginne ...................... . 
Bauerlaubnisse ................... . 
Bauanträge ...................... . • 10 • 74 • 

An Nichtwohngebäuden wurden im Dezember 480 mit 
963 000 cbm umbautem Raum fertiggestellt. Bei den öffentlichen 
Bauten ergaben sich dabei durchweg erhebliche Rückgänge, so 
gegenüber Dezember 1930 nach der Größe des umbauten Raumes 
um 88 vH. Dagegen stieg das Volumen der bauvollendeten ge-
werblichen Gebäude im Vergleich zum Vormonat von 470 OOOcbm 
auf 776 000 cbm (um 65 vH); gegenüber dem Vorjahr blieb die 
Bauleistung jedoch um fast die Hälfte zurück. Bei den Bau-
erlaubnissen und Baubeginnen ist fast durchweg eine mehr oder 
minder starke Verringerung zu verzeichnen. Nur die Baubeginne 
von gewerblichen Nutzbauten waren nach der Größe des umbauten 
Raums gegenüber November 1931 nicht verändert. 

Bautätigkeit 
In den Groß-

und 
Mittelstädten 

Bauerlaubnisse1
)') 1 

Baubeginne')') •. 
Bauvollendungen 

Bauerlaubnisse')') 
Baubeginne')') •• 
Bauvollendungen 

Bauerlaubnisse•)') 
Baubeginne ')') •• 
Bauvollendungen 

B~uerlaubnisse' )') 
ßaubeginne • )') •• 
Bauvollendungen 

Wobnungsbau 

Dez. 1 Nov. \ Dez. 
1931 1931 1930 

451 695 1 307 
1 534 2 002 2 744 

b. Wohnungen 

1 8851 2 2831 8 163 
1 213 2 142 6 914 
9 061 9 287 12 925 

Jahr 

1931 1 1930 1 1929 

a. Wohnge bände 
13 9461 26 8421 35 300 
ll 889 26 040 30 543 
23 413 33 241 32 122 

b. Wohnungen 

57 824 , 125 797, 1'12 258 
50 130 125 452 143 051 

119 876 161 961 142 642 

Bau von Nichtwohngebäuden 
(1 000 cbm umbauter Raum) 

Dez. 1 Nov. 1 Dez. 
1931 1931 1930 

a. Öffentliche Gebäude 

751 5631 932 9:1 5<2 93:0 
187,l 651,3 1 549,0 

b. Gebäude für gewerbl. und 
sonst. wirtschaftliche Zwecke 

317,71 390,61 487,6 
241,8 241,l 419,0 
775,7 470,l 1 489,3 

Jahr 
--

1931 1 1930 1 1929 

a. Öffentliche Gebäude 
1 676,91 2 922,31 3 992,6 
l 485,5 3128,1 3413,2 
2 966,3 6 501,8 3 770,l 
b. Gebäude für gewerbl. und 
sonstige wirtschaltl. Zwecke 
5 842,9111 790,5115 569,5 
4 397,l 9 749,l 12 607,3 
8 040,6 14 109,3 14 648,6 

1) Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - 1) Teilweise ergänzt durch 
Schätzungszahlen für Nürnberg. - 8 ) Teilweise ergänzt durch geschätzte Ver-
l!'leichszahlen für Bremen, Basen und Hannover. · 

Die Wohnbautätigkeit des Jahres 1931 wurde durch die 
Verminderung der für den Wohnungsbau zur Verfügung ge-
stellten Hauszinssteuermittel und sonstigen öffentlichen 
Mittel, durch die zunehmenden Finanzierungsschwierig-
keiten und die wachsende Zahl der leerstehenden Alt- und 
Neuwohnungen aufs stärkste beeinflußt. Nur während der 
ersten Jahreshälfte gewährte der aus dem. Vorjahr über-
nommene Baubestand dem Baumarkt noch einen gewissen 
Rückhalt. Insgesamt wurden in den Groß- und Mittel-
städten 120 000 Wohnungen neu erstellt, d. h. rd. 26 v H 
weniger als im Vorjahr und etwa 16 vH weniger als 1929. 
Mit der Bauleistung des Jahres 1931 sind dem Wohnungs-
markt der Städte mit über 50 000 Einwohnern seit 1919 
rd. 1,1 Mill. Wohnungen zugeführt, denen ein Abgang von 
35 000 Wohnungen gegenübersteht. Der gesamte Wohnungs-
bestand in den Groß- und Mittelstädten belief sich Anfang 
Januar 1932 auf 6,4 Mill. Wohnungen, von denen 17 vH 
Neuwohnungen waren, gegenüber 15,4 vH Anfang 1931 
und 13,2 v H Anfang 1930. 

Während die Zahl der in Neubauten erstellten Woh-
nungen stark zurückgegangen ist, hat sich die Umbau-
tätigkeit beträchtlich erhöht, da die Großwohnungen viel-
fach nur unter Schwierigkeiten zu vermieten sind. Durch Um-

Die neu erstellten Umbau- und Neubauwohnungen 
in den Groß-und Mittelstidten 1919 bfs1931 

Von 100 erstellten Wohnungen sind entstanden durch 
An,-Um-und Aufbau Neubau 

1919 

1921 
1922 
1923 
1924 
1925 

1926 

1927 

1928 

1929 

1930 

1931 

W.u.St.32 

bau entstanden 1931 6 200 Wohnungen oder 5 vH sämt-
licher Neubauten. Der Zugang war besonders stark im 
4. Vierteljahr 1931, in dem der Anteil der. Umbauwoh-
nungen an den gesamten Bauvollendungen auf 8 vH an-
stieg. 1930 wurden 4 900 Umbauwohnungen, 1929 4 400 
Umbauwohnungen erstellt, d. h. jeweils etwa 3 vH sämt-
licher Neubauwohnungen. 

Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln wurden 
89 v H ·sämtlicher in Wohngebäuden erstellten Wohnungen 
erbaut; gegen~ber dem Vorjahr ergab sich damit keine 
nennenswerte Änderung. 

Unter den im Jahre 1931 errichteten Wohnungen über-
wogen weitaus die Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Wohn-
räumen (einschl. Küche). Ihr Anteil ist in den letzten 
Jahren stark gewachsen und hat 1931 mit 57 vH sämt-
licher erstellten Wohnungen seinen bisherigen Höchst-
stand erreicht. Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist außer-

. dem zu berücksichtigen, daß vielfach auch die Größe der 
Wohnräume herabgesetzt und die Ausstattung der W oh-
nungen eingeschränkt wurde. · 

Von 100 Neuwohnungen entfielen im Jahre 
1927 1928 1929 1930 1931 

auf Kleinwohnungen 
(1 bis 3 Wohnräume) •.•••. 34,2 35,6 43,0 49,4 57,0 

auf Mittelwohnungen 
(4 bis 6 Wohnräume) •..•.• '12,6 60,4 53,8 48,2 41,1 

auf Großwohnungen ..••.•... 3,2 4,0 3,2 2,4 1,9 

Mit dem Rückgang der Wohnungsgröße war jedoch kein 
entsprechender Rückgang der Gebäudegröße verbunden. 
Während im Jahre 1921 auf ein Wohngebäude im Durch-
schnitt 2,9 Wohnungen entfielen, enthielten die neu er-
richteten Wohngebäude im Jahre 1930 4,9, im Jahre 1931 
5,1 Wohnungen. Von den 23 400 Wohngebäuden waren 
26vHEinfamilienhäuser, 74vHHäuser mit 2 und mehr Woh-
nungen gegen 73 vH im Vorjahr und 61 vH im Jahre 1927. 
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Dem Zugang stand ein Abgang von 4 400 Wohnungen 
gegenüber, so daß sich der Reinzugang auf 115 000 W oh-
nungen belief (1930 157 000, 1929 137 000). Durch Ab-
bruch, Umbau und Brände ergab sich im einzelnen ein Ab-
gang von 

Nicht-
wohngebäuden 

Wohn-
gebäuden 

1931 ...•. „ ............. . 984 
1138 

863 
1179 
1408 
1058 

Wohnungen 

4398 
5177 
5862 
4403 

1930 .... „ ........ „„.„ 
1929 .„„ ..... „„.„„ .. 1 083 
1928 ···•·•·········· .„„ 952 

Unter dem Druck der schwierigen Verhältnisse, in denen 
sich die öffentlichen Körperschaften und die private Wirt-
schaft befanden, ist auch die Nichtwohnbautätigkeit im 
Jahre 1931 stark zurückgegangen. Insgesamt wurden in 
den Groß- und Mittelstädten 5 400 Nichtwohngebäude mit 
11 Mill. cbm umbautem Raum fertiggestellt, fast um die 
Hälfte weniger als im Vorjahr (21 Mill. cbm). Bei den 
öffentlichen Bauten (3 Mill. cbm) belief sich der Rückgang 
gegenüber 1930 auf 54 v H, bei den gewerblichen Bauten 
(8 Mill. cbm) auf 43 vH. 

Gemeinden mit •••..• Einwohnern 
Wohnungsbau 

nach Gemeinde-
größenklassen bis bis bis b1• und Berlm 

10 ~oo 150 ~oo 100 _ooo 200 _ooojöoo 000-,--. -1~-in-sg-e-sa_m_t_ 
______ ,_5_o_o_oo_.wo ooo 200 ooo 500 ooo mehr') 1931 1930 

Bauerlaubnisse')') 6481 
Baubeginne ')') . . 567 
Bauvollendungen ') 2 254 

1471 103 
990 

Dezember 

1531 4431 5281 61411 2 5331 9 835 145 319 312 334 1 780 8 407 
765 2 299 2 919 2 088 11 315 18 102 

1931 zusammen') 
Bauerlaubnisse')') 2222117455 5746113322 201811111 1800451166918 
Baubeginne')').. 19 585 5 674 4 752 II 169 17 820 10715 69 715161 914 
Bauvollendungen ')28835 14428 13150 25 754 34364 3218 148 711197040 

1) Ohne Berlin. - ') ).)ie Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. -
1) Ohne Um-, An- und Aufba\!ten. - ') Einschl. Berichtigungen. 

Einen weiteren Anhaltspunkt für die Beurteilung der 
Bautätigkeit bieten die Ergebnisse der Baustatistik in den 
Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern. Auch dort 
ging die Bauleistung - wenn auch nicht in demselben Aus-
maß wie in den Groß- und Mittelstädten - zurück. 1931 
wurden 28 800 Wohnungen fertiggestellt, 18 v H weniger 
als 1930. In sämtlichen Städten mit über 10 000 Ein-
wohnern, die zusammen fast die Hälfte der Einwohner 
Deutschlands beherbergen, wurden 1931149000Wohnungen 
erstellt, gegenüber dem Vorjahr (197 000 Wohnungen) um 
25vH weniger. Der Anteil der Gemeinden mit über 50 000 
Einwohnern an den Bauvollendungen betrug 81 vH und 
ist damit gegenüber dem Vorjahr (82 vH) kaum verändert. 

Die Bauvollendungen im Jahre 1931 verteilen sich auf 
die Gemeindegrößenklassen wie folgt: 

Gemeinden Gesamtzugang an Auf 10 000 Wohnungen 
mit • . . • Einwohnern Wohnungen des Wohnungsbestandes 

zu Beginn jedes Jahres 
1931 1930 1931 19"30 

10 000- 50 000 ... 28835 35079 130 159 
50 000-100 000 •.• 14428 17109} 163 210 100 000-200 000 ... 13 150 17754 

200 000-500 000 ••. 25754 37 817} 500 000 und mehr 183 263 
ohne Berlin ••...• 34364 44917 

Berlin .„ „ ........ 32180 44364 245 349 
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Zeitlich betrachtet, wurde die größte Zahl von Bauvoll-
endungen in sämtlichen Gemeinden mit über 10 000 Ein-
wohnern im Juli erzielt, während in früheren Jahren das 
letzte Vierteljahr die höchsten Zahlen aufwies. 

Unter den einzelnen Städten ist beim Reinzugang an 
Wohnungen gegenüber dem Vorjahr nur in wenigen Orten eine 
geringfügige Zunahme zu verzeichnen; etwas ausgeprägter war 
sie in Hindenburg 0.-S„ Mannheim und Solingen. Erhebliche 
Rückgänge der Bauleistung zeigten sich besonders in Harburg-
Wilhelmsburg und Hagen i. W. 

Wob 
-besta 

G 

nungsbau und 
ad 1981 In den 
1·0Bstädien 1) 

„ •••••••••••.•• Aachen 
Altona 
Augsbu 
Berlin 
Bielefe 
Bochum 
Brauns 
Bremen 
Breslau 
Chemn 

··············· cg ............. 

iJ:::::::::::::: 
uh-;,~ g.::::::::: 
·············· 

it~::: :: : : : : : : : : 
nd ............ Dortmu 

Dresde 
Düsseldo 
Duisbw 
Erfurt 

IL •••••••••••••• 
rf. ........... 

·g-Hamborn .... 
················ 
················ Essen 

Frankf 
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Gladba 
Gleiwit 
Hagen 
Halle a 
Hambu 
Hanno\ 
Harbur 
Hin den 
Karlsruih 
Kassel 
Kiel.. 
Köln. 
Königs 
Krefeld 
Leipzig 
Ludwig 
Lübeck 
Magdel 
Mainz 
Mannh 
Mülhei 
Müneh 

urt a. M ........ 
irchen ......... 
eh-Rheydt ...... 
11 •••••••••••••• 

i.W ........... . s. ··········· rg ............. 
·er ............. 
;:-Wilhelmsburg. 
burg i. 0.-S. ... 

e ............. 
················ 
················ 
················ 
herg i. Pr ....... 
-Uerdingen ..... 
··············· sbafen a. Rh .... 
··············· 
urg ............ ................ 

t:im ............ 
m (Ruhr) ....... 
(1ll ••••••••••••• 

ri.W .......... Münste 
Nürnbeir 
Oberha 
Plauen 
Remscl 
Solinge 
Stettin 
Stuttga 
Wiesba 
Wuppe 

g ............. 
usen ........... 
··············· ieid ............ 
n •............. 
··············· rt. ............ 
den ............ 
rtal. ........... 

·-·-~-

en 50 Großstädte Zusamm 
46 Mitte lstädte ..•..... 

1 Rohzugang 1 Beln· 
an Wohnungen Abgang zugang '' M'~ 1 1 daro•ter 

Woh- derße· 
ins· Klein· nungen 'ölke· 

gesamt wohn.') rnng 
In vH 193! '> 

633 40,8 77 3,6 
861 35,0 108 3,1 
649 53,3 34 3,5 

32 180 69,1 806 7,2 
448 72,1 19 3,5 
955 91,3 70 2,7 
525 60,1 10 3,3 

2 414 34,7 19 7,8 
2 650 61,7 258 3,9 

927 86,2 1 2,6 
2 381 79,3 65 4,3 
2 042 62,2 59 3,1 
2 227 63,9 62 4,5 
1 434 71,3 55 3,1 

488 67,4 54 3,1 
2 522 56,8 115 3,7 
3453 22,6 350 5,7 
1 Oll 81,9 27 2,9 

819 61,5 9 4,0 
419 65,2 9 3,7 
514 70,4 57 3,1 
980 67,8 42 4,6 

9 572 66,2 387 8,0 
2 344 38,6 36 5,2 

455 68,6 32 3,7 
623 75,9 20 4,6 
865 32,4 40 5,3 
561 42,6 13 3,1 
716 21,4 48 3,1 

4 150 70,3 123 5,4 
1 629 81,7 40 5,4 

746 60,1 8 4,4 
4026 44,3 91 5,5 

642 80,2 17 5,7 
335 65,6 12 2,5 

1 645 41,1 67 5,3 
685 61,8 223 3,4 

1 807 76,6 6 6,6 
373 76,4 13 2,7 

3568 68,6 88 4,8 
656 36,7 28 5,2 

1 756 42,8 56 4,1 
407 74,0 14 2,0 
445 87,0 14 3,7 
427 82,2 26 3,9 
817 87,9 22 5,7 

1 8J6 60,6 45 6,6 
1 710 29,4 57 4,4 

618 61,0 14 3,9 
1 502 64,8 58 3,5 

1054481 
14428 

67,413 90415,21 
64,1 494 4,1 

Wohnungsbestand 
Anfang 1932') 

in 1000 ') 

ins- 1 dar. Neawobn. '> 
gesamt Zahl 1 vH 

44,4 5,6 12:1 
67,7 11,6 17,2 
46,0 8,4 18,2 

1 345,8 204,5 16,2 
32,4 6,6 20,4 
76,5 13,2 17,3 
44,7 5,4 lZ,1 
88,8 18,6 21,0 

178,7 25,2 14,1 
99,5 13,3 13,4 

132,5 24,1 18,2 
196,1 29,4 16,0 
132,1 25,0 18,9 
104,4 24,0 23,0 
40,2 7,1 17,6 

159,7 27,8 17,4 
152,8 29,5 19,3 
75,0 11,2 16,0 
49,2 7,6 16,4 
25,8 8,4 32,6 
39,0 7,7 19,8 
58,5 10,5 17,9 

336,2 63,2 18,8 
125,8 22,0 17,6 
31,5 6,6 21,0 
30,6 7,4 24,0 
43,5 9,9 22,7 
47,6 8,2 17,2 
62,7 6,8 10„9 

204,2 43,2 21,2 
79,7 14,8 18,6 
47,6 7,0 14,7 

198,0 26,8 18,5 
26,9 6,6 24,3 
36,8 8,1 22,0 
91,9 12,8 13,9 
37,8 6,8 17,9 
72,8 16,4 22,5 
34,3 6,9 20,0 

200,3 33,2 16,6 
26,1 6,5 25,1 

107,9 18,9 17,6 
41,6 7,6 18,1 
32,6 3,5 10,8 
29,0 5,1 17,8 
41,7 8,3 19,8 
76,8 13,l 17,1 

102,1 20,1 19,7 
45,7 5,0 10,9 

119,4 15,4 JZ,9 

5520,91 
896,4 

935,1 l llJ,9 
158,2 17,6 

') Ohne Saarbrücken. - ') D. s. Wohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumen 
(einsehe. Küchen). - 8 ), Wohnbevölkerung von Januar 1931. - ')Vorläufige Er-
gebnisse. - ') p. s. alle nach dem:.1. 7. 1918 erstellten Wohnungen. 

Die deutsche Kohlenförderung im Dezember und im Jahre 1931. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich betrug im Dezember 368 401 t gegen 400 608 t im No-
vember; sie war um 21 vH geringer als im Dezember des or~ 
jahrs. Die durch Notverordnung mit Gültigkeit vom 1. Januar 
1932 verfügte Preisermäßigung für Brennstoffe hatte zur Folge, 
daß der Handel und die Verbraucher im Dezember nur den drin-
gendsten Bedarf deckten. 

Im Ruhrgebiet ging die arbeitstägliche Förderung im De-
zember um 8 v H auf 260 225 t zurück. Die Zahl der auf den 
Zechen einschließlich der Nebenbetriebe beschäftigten Arbeiter 
verringerte sich bis Ende Dezember auf 223 457. Innerhalb Jahres-
frist sind 66 856 Arbeiter= 23 vH entlassen worden. Wegen 

Absatzmangels mußten im Dezember 3,64 Feierschichten je Mann 
der Gesamtbelegschaft eingelegt werden. Die Haldenbestände 
erhöhten sich um 6 vH auf 3 011900 t am Jahresende. 

Im Aachener Revier sank die fördertägliche Leistung um 
8 vH auf 23 506 t. Trotz der verringerten Förderung fanden 
52 600 t keinen Absatz, so daß die Bestände auf 691 800 t stiegen. 
Auf den Zechen einschließlich der Nebenbetriebe waren 26 641 Ar-
beiter tätig. 

fu Westoberschlesien war die Lage auf dem Kohlenmarkt 
ebenfalls sehr ungünstig. Arbeitstäglich ging die Förderung um 
10 v H auf 54 777 t zurück. Die Haldenbestände vermehrten sich 
um 68 400 tauf 819 200 t. Die Belegschaft der Gruben, Kokereien 

l* 
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Koks gewonnen, im Aachener Revier 3 555 (3 653) t, 
Arbe(tstaglfohe Kohlenforderung In den Jahren 1929 b(s19S1 in Westoberschlesien 2 484 (2 561) t und in Nie-

Tausendt Ste(nkohle Braunkohle T1Wsendt derschlesien 2 134 (2 098) t. Im Ruhrgebiet nah-
70o ~---~-~-~---~~-~-~----~--~ oo men die Koksvorräte um 3vH auf 5506400t 

600 

500 

' _„. 
400 - ,.._.,,.....!~ -•„· Ruhrgebiet 

soo ·-·····-· 

200 ----+--~--

\ ' ·-llli.:.;.-+-----
t·-·"'· 

' ' 
100 .:.:.::.::.::~.:.: •• :.:.~:.~;~~!tii~~..:~~~.~~~'.~~:.::_ 

----.;·-·--600 

zu, in Westoberschlesien blieben sie mit 482 800 t 
fast unverändert. 

Im Braunkohlenbergbau ging die arbeits-
tägliche Förderung im. Dezember um rd. 5 vH auf 
448 172 t zurück. Lediglich im. ostelbischen Be-
zirk blieb die Tagesförderung fast die gleiche wie 
im. Vormonat. Die arbeitstägliche Herstellung 
von Braunkohlenbriketts im Reich war mit 
105 224 t um fast 7 vH geringer als im. No-
vember. Alle Bezirke wiesen einen Rückgang des 
Brikettabsatzes und eine beträchtliche Erhöhung 
der Bestände auf. Ende Dezember (November) 
lagen im Oberbergamtsbezirk Halle 763 400 
(581 400) t und im Oberbergamtsbezirk Bonn 
295 500 (236 100) t Briketts auf Stapel. 

O+"'....._ ............. "+' ................... ~ ...... .....,......._"""""il-""-............. .._..+'-.....,,..... ....... ~ ..................... .u+o 
Im Jahre 1931 blieb die deutsche Stein-

kohlenförderung mit 118,6 Mill. t um 17 vH 
hinter der Förderung des Vorjahrs zurück. W.u.st.32 

Kohlenf6l'derung 
inlOOOt 

Dez. 1 Nov.1~1 Dez. 1 Nov.I Dez. IJ ~ 
1931 1930 1931 193olrwst 8) l 1930•) 

Insgesamt Arbeitstäglich Insgesamt 
Steinkohle ••.• 9021 9 &15 1151& 308,4 400,& 4&7,9 118 &24 142 &99 

davon 
Ruhrgebiet ••• 6417 6788 8505 260,2 282,8 345,& 85612 107173 
W estoberschl. . 1 271 1470 1519 54,8 &1,3 04,& 16792 17961 
Aachener Bez •• 588 616 552 23,5 25,7 22,4 7094 6721 

Braunkohle ••• 11204 11401 11689 
davon 

448,2 475,0 467,6 133222 146010 

ostelb. Bezirk 3 078 2 989 2 929 123,1 124,5 117,1 35 770 39756 
mitteld. • 4433 4585 4939 177,3 191,0 197,5 53245 56780 
rbein. • 3 452 '3599 3 609 138,1 150,0 144,3 41 616 4&519 

Koks ••..•..••. 1 658 1 688 2274 53,5 56,3 73,4 22 700 32 700 
Prellkohle aus 

Steinkohle') •• 351 380 435 14,3 16,1 17,6 4683 5177 
Braunkohle') •. 2631 2 704 2488 105,2 112,7 99,5 32434 33 988 

1) An Steinkohlenbriketts werden in der Monatsstatistik etwa 10 vH der 
Produktion nicht erfaßt. - ') Einschl. N aßpreßsteine. - 8 ) Vorläufiges Ergeb· 
nis nach der Monatsstatistik. - ') Endgültiges Ergebnis. 

und Brikettfabriken betrug Ende Dezember 43 247. Wegen Ab-
satzmangels verlor jeder Arbeiter 3,02 Schichten. In Nieder-
schlesien trat ein Rückgang der Tagesförderung um 3 vH auf 
14 761 t ein. Auf den Halden lagen Ende Dezember 118 300 t 
oder 17 200 t weniger als im. Vormonat. Beschäftigt waren 
17 510 Arbeiter gegen 17 560 im November. 

Die arbeitstägliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im. Reich hat sich im. Dezember um 11 vH auf 14 270 t gesenkt. 
Insgesamt wurden hergestellt im. Ruhrgebiet 223 054 t, im. Aache-
ner Revier 27 744 t, in Westoberschlesien 23 481 t und in Nieder-
schlesien 6 281 t. 

Föl'derung 1 Ruhrgebiet 
Im Ruhrgebiet insgesamt \ arbeitstäglich 

und In Stein- 1 Stein- j 
Westobersobleslen kohle Koks') kohle Koks 

Woche vom 1000 t 
29. 11.- 5. 12. 1931.. 1622 310 270,3 44,3 
6. 12.-12. 12. • .. ') 1543 312 272.3 44,5 

13. 12.-19. 12. • .. 1 522 304 253.7 43,4 
20. 12.-26. 12. • ') 991 276 247,8 39,4 
27.12.1931-2.1. 1932 •J 1231 278 246,2 39,7 

1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

ins· j arbeits· 
gesamt täglich 

•) 321 
') 336 

33& 
') 190 
•) 192 

04,3 
64,5 
5&,0 
47,4 
38,4 

1) 7 Arbeitstage. - ') 59/ 1 Arbeitstage. - ') 4 Arbeitstage. - ') 5 Arbeits· 
tage. - ') 51/, Arbeitstage. · 

Die Zechen- und Hüttenkokereien im Reich schränkten 
im. Dezember ihre arbeitstägliche Kokserzeugung weiter um 
fast 5 vH auf 53 493 t ein. Im Ruhrgebiet wurden im. De-
zember (November) im. Tagesdurchschnitt 43149 (45 799) t 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder-
Baldenbestinde schlesien 

in 1000 t Stein· J Kok J Sl•lokohl.· Stein· J K k 1 Steinkohl.· Stein· 1 
kohle s Brlketis kohle 0 8 Brtketts kohle Koks 

31. Dez. 1930 ...•. 3443 4712 116,5 402 467 1,3 210 245 
31. Okt. 1931 •.•.• 2%0 5 24& 98,3 734 496 0,6 171 177 
30.Nov. • ..... 2 831 5 327 82,8 751 480 0,5 135 184 
31. Dez. • ..... 3 012 550& 67,5 819 483 1,3 118 196 

Im Ruhrgebiet w'urden 85,6 Mill. t oder 20 vH 
weniger gefördert. In Westoberschlesien nahm die Jahrespro-
duktion um 1,2 Mill. t auf 16,8 Mill. t ab. Auch Niederschlesien 
(4,5 Mill. t) und Land Sachsen (3,1 Mill. t) wiesen einen Förder-
rückgang auf. Allein das Aachener Revier konnte seine Förderung 
um 0,4 Mill. t auf 7 ,1 Mill. t steigern. 

Die Kokserzeugung der gesamten Zechen- und Hütten-
kokereien war im Jahre 1931 mit 22,7 Mill. t um 10 Mill. t oder 
31 vH geringer als im Vorjahr. Die Produktion von Stein-
kohlenbriketts hat sich schätzungsweise nahezu auf dem 
Stande des Vorjahrs behauptet. 

Die Jahresförderung von Braunkohlen' ging um 12,8 Mill. t 
oder 9 vH auf 133,2 Mill. t zurück. Die stärkste Abnahme der 
Produktion (um 4,9 Mill. t) hatte der rheinische Bezirk zu ver-
zeichnen. Im ostelbischen und mitteldeutschen Bezirk belief sich 
der Rückgang auf 4,0 bzw. 3,6 Mill. t. Die Herstellung von 
Braunkohlenbriketts und Naßpreßsteinen im Reich war mit 
32,4 Mill. t um 5 vH geringer als im. Vorjahr. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im November 1931. 

Die meisten europäischen Kohlenländer wiesen, der Jahres-
zeit entsprechend, im. November eine Zunahme der arbeitstäg-
lichen Steinkohlenförderung auf. Die Koksproduktion dagegen 
wurde allgemein weiter eingeschränkt. 

Stelnkohlenföl'derung 
inlOOOt 

Deutschland .•••••.••.•..... 
Saargebiet .•••••••..••.•..• 
Frankreich') •.••....•...•... 
Belgien •••..••..•.•.. „ •... 
Niederlande') ...... „ ....... 

Polen ••••••..•••...•..• „ .. 
Tschechoslowakei •.••........ 
Großbritannien •••••..•..... 
Ver. Staaten von Amerika ... 
Kanada ••••••••••.•..•..... 
Südafrikanische Union ••....• 
Britisch Indien 1) •••••••••••• 
Jape.n •••••...••.•.••.•.... 
Rußland (UdSSR) ••••....... 

Nov. 1 Okt. 

1931 

9 615 10321 
924 964 

4163 4432 
2 083 2 360 
1 085 115& 
3700 ') 3767 
1184 1 233 

18 883 19986 
30990 38 330 

729 
840 

1 546 

1~1 1930 

10816 
1 026 
4377 
2 195 

987 
3 478 
1277 

20 139 
39308 

813 
868 

1 728 
2 290 
4232 

Monats-
durchschnitt 

1930 1 1929 

11 892 13620 
1103 1132 
458& •) 4S81 
2 284 2245 
1 018 905 
3127 3853 

') 1 203 1 377 
20&39 21 837 
40176 46026 

8&0 1 023 
991 1052 

•) 1 926 1893 
2448 2855 
3 916 3362 

1) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1929 auf 99 000 t und 1930 auf 95 000 t belief. - ') Einschließlich Kohlen-
schlick. - ') Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 

Im Deutschen Reich nahm die arbeitstägliche Förderung 
im November um fast 5 vH auf 400 608 t zu. Die Ausfuhr von 
Steinkohlen einschließlich Reparationslieferungen war mit 
1840100 t um 8 vH geringer als im Oktober. Der Auslands-
versand von Koks ging um 18 vH auf 515100 t zurück. An 
Steinkohlenbriketts wurden 71 900 t ausgeführt. 

In Großbritannien hielt sich die wöchentliche Förderung 
im November auf der in den ersten Oktoberwochen erreichten 

1 
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Höhe. Die sonst in dieser Jahreszeit übliche stärkere Belebung 
der Förderung trat nicht ein. Im Berichtsmonat wurden 6 vH 
weniger als im November 1930 gefördert. Die Gesamtbeleg-
schaft nahm um 4 400 auf 836 700 Ende November zu. Die Aus-
fuhr von Ladekohle betrug 3 542 600 lt. Je Arbeitstag ist die 
Ausfuhr von 146 300 lt im Oktober auf 141 700 lt zurückgegangen. 
Auch die Abgabe von Bunkerkohle verringerte sich um 62 900 lt 
auf 1 308 800 lt. 

In Frankreich stieg die arbeitstägliche Förderleistung von . 
Stein- und Braunkohle im November um fast 6 vH auf 173 467 t. 
Die Gesamtbelegschaft nahm weiter um 948 auf 276 555 ab. In 
den Zechenkokereien wurden 333 400 t Koks hergestellt oder 
arbeitstäglich 11134 t gegen 11890 tim Oktober. Die Produk-
tion der den Zechen angeschlossenen Brikettfabriken betrug 
414 621 t oder 12 vH weniger als im Vormonat. 

In Belgien war die durchschnittliche Tagesförderung der 
Zechen mit 92 171 t etwas geringer als im Oktober. Da der Ab-
satz um 46 500 t hinter der Förderung zurückblieb, nahmen die 
Haldenbestände auf 3 471400 t zu. Auf den Gruben waren im 

Monatsdurchschnitt 151 318 Arbeiter (1 601 mehr als im Oktober) 
beschäftigt. Die Kokereien erzeugten 389 000 t Koks; arbeits-
täglich wurden 12 967 t oder 2 vH weniger als im Vormonat ge-
wonnen. Die Brikettproduktion belief sich auf 137 280 t gegen 
153 6:i.O t im Oktober. 

Ir. Polen wurden im November 3 700 000 t gefördert, davon 
im ostoberschlesischen Revier 2 691 649 t. Die fördertägliche 
Leistimg nahm in Ostoberschlesien um fast 7 vH ·auf 107 666 t 
zu. Die Haldenbestände erhöhten sich um 36 200 t auf 1684 600 t. 
Auf den Gruben waren 72 787 Arbeiter tätig. Die arbeitstägliche 
Kokserzeugung ging um 8 vH auf 3 716 t zurück; insgesamt 
wurden 111472 t Koks hergestellt. Die Brikettfabriken steigerten 
ihre Tagesproduktion um rd. 5 vH auf 1 273 t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ging im No-
vember die Förderung von Weichkohlen um 5153 000 t auf 
27 234 000 t und von Anthrazit um 2 187 000 t auf 3 756 000 t 
zurück. Arbeitstäglich betrug der Förderrückgang insgesamt 
fast 13 vH. In den Zechen- und Hüttenkokereien wurden 
2 154 200 t Koks hergestellt. 

Das deutsche Tabakgewerbe im Rechnungsjahr 1930/31. 
Der Geschäftsgang des Tabakgewerbes hat sich im Rechnungs-

jahr 1930/31 unter dem Druck der Wirtschaftskrise und der er-
höhten Abgabenbelastung verschlechtert. Die Menge des ver-
arbeiteten Tabaks belief sich 1930/31 nach vorläufiger Feststellung 
auf 1,2 Mill. dz und ist damit um 7,0 vH hinter dem Votjahrs-
ergebnis (1,3 Mill. dz) zurückgeblieben1). Herstellung und Um-
satz von Tabakerzeugnissen unterlagen im Berichtsjahr starken 
Schwankungen. In der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1930/31 
hatte der Steuerzeichenverkauf langsam rückläufige Tendenz. 
Als jedoch die neuen Tabaksteuerprojekte bekannt wurden, 
nahmen in den Monaten Oktober bis Dezember 1930 Produktion 
und Absatz von tabaksteuerpßichtigen Erzeugnissen, insbesondere 
von Zigarren und Rauchtabak, einen außerordentlichen Auf-
schwung. Infolge dieser Vorversorgung blieben die Umsätze der 
Fabriken nach dem Inkrafttreten der durch die Verordnung vom 
1. Dezember 1930 erhöhten Zoll- und Steuersätze (1. Januar 1931) 
bis zum Schluß des Berichtsjahres verhältnismäßig gering. Die 
Nachfrage nach Zigaretten wurde außerdem durch das Ansteigen 

. des durchschnittlichen Verkaufspreises von 4,90 .HP,t' je Stück 
(Okt./Dez.1930) auf 5,44 .HP,t' ( Jan./März 1931) und durch das Ver-
bot des Einzelverkaufs sehr ungünstig beeinflußt. Die Zigaretten- • 
versteuerung erreichte nämlich in den Monaten Januar bis März 
1931 nur 4,0 Milliarden Stück gegen 8,1 bis 8,8 Milliarden Stück 
in den Vorvierteljahren. Während die Zigarren- und Rauchtabak-
mengen nach den Ergebnissen des Steuerzeichenverkaufs im 
Rechnungsjahr 1930/31 infolge der Vorversorgung die Vorjahrs-
ziffern um 2,5 vH bzw. 4,7 vH übertrafen, blieben die Zigaretten-
mengen um 10,7 vH und die Kau- und Schnupftabakmengen um 
5,2 bzw. 5,3 vH hinter dem Absatz von 1929/30 zurück. 

Die Zahl der tabakgewerblichen Herstellungsbetriebe, 
die am Schluß des Vorjahrs 11 311 betragen hatte, ist weiter 
gesunken, und zwar auf 10 194 am 31. März 1931; davon ruhten 
1188 (i. V. 1 365) Betriebe. Die Abnahme der Betriebszahl ver-
teilt sich auf sämtliche Landesfinanzamtsbezirke. In der Be-
richtszeit arbeiteten: 

Betriebe 
1 

1929/30 1 1930/31 

Zahl 1 vH Zahl 1 vH 
--~' 

ohne Gehilien „ „ „„ .. „ 4998 49,00 4774 49,01 
mit 1 bis 10 ' ............ 3 638 35,67 3 564 36,59 
• 11 • 60 ' ············ 921 9,03 837 8,59 

' 51 ' 100 • ............ 309 3,03 270 2,77 
' 101 • 500 • 273 2,67 241 2,47 
' mehr als 500 Gehilfen:::::::::::: 61 0,60 55 0,57 

nur mit Maschinenarbeit ...........•. 354 3,47 293 3,01 
mit Maschinen- und Handarbeit ...... 1174 11,51 l 392 14,29 
nur mit Handarbeit ................. 8672 85,02 8 056 82,70 

Insgesamt 10 200 1 100,00 9 741 1 100,00 

Die Zahl der versicherungspflichtigen Vollarbeiter1) betrug 
nach den Verwaltungsberichten der Tabakberufsgenossenschaft 
(Reichsunfallversicherung) im Kalenderjahr 1930 141 931. Da-
VQn entfielen im Zigarrengewerbe 70 080, in der Zigaretten-
industrie 18 860 und in der Rauchtabakindustrie 2 608 auf 

1) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 19, S. 770/772. - ')Kurzarbeiter sind 
auf Vollarbeiter umgerechnet. 1 Vollarbeiter = 300 Arbeitstage. 

Firmen mit 200 und mehr Versicherten. Die Lohnsummen1) 
bezifferten sich 1930 auf 205,9 Mill . .'Jl.J{, der Durchschnitts-
jahreHlohn für einen Vollarbeiter auf 1451.H.Jt. Von den Lohn-
summen entfielen 1930 64,2 vH auf das Zigarrengewerbe, 25,1 vH 
auf die Zigarettenindustrie, 6,3 vH auf die Rauchtabakindustrie 
und H,4 vH auf das Kau- und Schnupftabakgewerbe. 

An Rohtabak wurden 1930/31 945 648 dz im Werte von 
232,7 Mill . .H.Jt eingeführt. Der durchschnittliche Wert des Roh-
tabaks betrug 246 (i. V. 244) ,H.J{ je dz. Die unverarbeiteten 
Taba:"blätter wurden hauptsächlich aus folgenden Ländern be-
zoge11: 

Erzeugungsländer 1929/30 1 
dz 1 vH dz vH 

1930/31 

Niededändisch Indien ............... . 
Griechenland ....................... . 
Türkei •••............ „ ........... . 
Vereinigte Staaten von Amerika ..... . 
Brasilien ...•........•.............. 
Bulgarien ..... „ ...• „ ............. . 
Domi•ikanische Republik ...........• 

349 276 
170 772 
112 243 
99293 
98976 
75 720 
65 054 

33,7 296 703 31,4 
16,5 165 770 17,5 
10,8 110 712 11,7 
9,6 96 031 10,2 
9,6 83 348 8,8 
7,3 65 860 7,() 
6,3 48 389 5,1 

Außerdem wurden an Tabakrippen und -stengeln, Tabak-
laugen, Karotten, Stangen und Rollen zu Schnupftabak, be-
arbei1;eten Tabakblättern und Abfällen 1930/31 50 902 dz im 
Wertl3 von 2,9 Mill. ,H.J{ eingeführt. Der inländische Tabakbau 
liefere in den Erntejahren 1929 und 1930 230 990 dz und 
210 505 dz dachreifen Tabakim Werte von 18,6 und 24,9 Mill. ,H.J{. 

Gliedert man die Standorte des Tabakgewerbes nach Landes-
finan~amtsbe irken, so ergeben sich für die wichtigsten Bezirke 
folgende Anteile an der gesamten Tabakverarbeitung (in vH): 
Karlsruhe 1930/3114,9, Unterweser 14,0, Dresden 12,0, Münsterll,2, 
Schleswig-Holstein 5,5, Berlin 4,8, Köln 4,5 und Hannover 4,4. 

rlebsgrößenklassen Bet 
naolld 

1. A 
er Jahresverarbeitung 

über 

über 

über 
' ' l 

.pril bis 31. März 

bis 6 dz 
6 • 30 • 

30 ' 60 ' 
60 • 120 ' ---

Zus. Kleinbetriebe 
120 bis 240 dz 
240 ' 600 ' 
600 • 1 200 • ---

Zus. mittl. Betriebe 
1 200 bis 6 000 dz 
6 000 • 12 000 • 
2000dz„„.„ ... ---

Zus. Großbetriebe 
Insgesamt 

Arbeitende Betriebe Verarbeitete Mengen 

1929/30 11930/31 
im im 

ganzen 1 vH ganzen 1 vH 

1929/30 1 1930/31 

1000dzl vH 1000dzl vH 

5 531 54,2315 487 56,33 10,6 0,81 ll,3 0,94 
2 587 25,36 2 433 24,98 34,5 2,65 32,6 2,69 

604 5,92 544 5,59 25,l 1,93 23,3 1,9 
483 4,741 382 3,92 41,4 3,18 33,1 2,73 

9 205190,2518 846190,82 111,618,571 100,318,28 
381 3,73 350 3,59 65,7 5,05 58,7 4,~5 
314 3,08 289 2,97 ll7,9 9,06 108,l 8,93 
132 1,29 106 1,09 109,6 8,42 90,5 7,48 

82718,10174517 ,65 293,2122,531257,3121,26 
135 1,32 119 1,22 318,924,50 286,323,61' 
15 0,15 15 0,15 121,3 9,32 141,512,18 
18 0,18 16 0,16 456,63.5,08 •419,434,64 

16811,651 1sol 1,53 896,8l6s,ool 853,2110 ,46 
102001 100197411 100 1 301,61 10011 210,81 100 

1 ) Darin sind auch die Gehälter der in die Unfallversicherung einbezogenen 
technischen und kaufmännischen Angestellten enthalten. 
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Herstellung der Tabak- Ziga-
erzeugnlsse 1980/31 ren retten ta- retten- schnlll !en- lallak 

Der Anteil der Großbetriebe an der Gesamtverarbeitung hat 
sich demnach 1930/31 wiederum etwas vergrößert; die 150 
(i. V. 168) Betriebe, die mehr als 1 200 dz Tabak im Jahr ver-
wendeten, erreichten 1930/31 70,5 (i. V. 68,9) vH der insgesamt 
verarbeiteten Tabakmenge. Die 16 größten Betriebe haben 1930/31 
mehr Tabak benötigt (Verarbeitungsanteil 34,6 vH) als sä,mtliche 
9 591 Klein- und Mittelbetriebe zusammen, auf die - bei einem 
Jahresbedarf bis zu 1 200 dz je Betrieb - insgesamt nur 29,5 vH 

nach Landesfinanzamts-
Zigar-1 IKau-1 Ziga-

bak hüllen 
Fein· ! Pfel- 1 Schnupf. 

tabak 

der Gesamtverarbeitung entfielen. · 
Die Herstellung von tabaksteuerpflichtigen Erzeug-

nissen ist 1930/31 mit Ausnahme von Pfeifentabak und steuer-
begünstigtem Feinschnitt hinter dem Vorjahr zurückgeblieben, 
und zwar bei Zigarren um 362,4 Mill. Stück= 5,1 vH, bei Zi-
garetten um 3 347,2 Mill. Stück= 10,1 vH, bei Kautabak um 
6,4 Mill. Stück= 2,8 vH, bei Schnupftabak um 811 dz = 3,8 vH, 
bei Zigarettenhüllen um 3,8 Milliarden Stück = 12,2 vH und bei 
feingeschnittenem Rauchtabak um 2 770 dz = 70,6 vH. Der 
starke Rückgang bei dem letztgenannten Erzeugnis war bedingt 
durch die am 1. Januar 1930 in Kraft getretene Erhöhung des 
Steuersatzes von 45 auf 60 vH der Kleinverkaufspreise. In der 
ersten Hälfte des Berichtsjahres war auch in den Betrieben, die 
Pfeifentabak und steuerbegünstigten Feinschnitt herstellen, die 
Produktion rückgängig; die Geschäftstätigkeit hat sich dann aber 
zu Vorversorgungszwecken so stark belebt, daß die Gesamt-
erzeugung des Rechnungsjahres 1930/31 das Vorjahrsergebnis um 
22 199 dz = 6,4 vH übertraf. 

· Darunter Betriebe mit 

Arbeitende Verarbeitung 
mehr als 1 200 dz 

Die Herstellungsbetrlebe Jahresverarbeitung 
naeh der Art der Betriebe in 1 000 dz 

Erzeugnisse Betriebe 1 ':;;~·:~~~-
tDlll/30 1 1930/3! !919/30 1 !930/3! tD!D/30ltD30/31 ID!D/301!930/3! --·--

Zigarren „ .......... „ 5 772 5 638 355,8 309,91 61 50 44,27 42,54 
Zigarren u. Rauchtabak 3 540 3 283 232,3 183,1 33 27 47,07 41,30 
Feinschnitt u. bzw. oder 

Pfeifentabak ........ 404 359 103,l 99,8 19 21 62,40 68,41 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . 183 171 354,l 323,3 30 27 96,88 96,93 

25 18,4 7,1 2 1 90,30 89,06 
Übrige Tabakerzeug-

nisse') . . . . . • . . . . . . . . 270 265 237,9 287,6 23 24 86,58 89,60 

Zigaretten u. Feinschnitt 

1 

31 

Insgesamt 10 2001 9 741' 1 301,611 210,8 168 I 150 l68,90l70,46 

.'l Kau- und Schnupftabak u. a. (Herstellung verschiedenartiger Tabak-
waren). 

In die Zigarettenfabriken wurden 1930/31 nur 329 433 dz Ta-
bak gebracht gegen 378 790 dz im Vorjahr (-13,0 vH). Diese 
Abnahme entfällt größtenteils auf die Monate Januar bis März 
1931, in denen die Verordnungen vom 1. und 20. Dezember 1930 
(Zoll- und Steuererhöhung) den schon erwähnten starken Rück-
gang des Zigarettenverbrauchs auslösten. 

Die Zahl der Tabakwarenhändler betrug am 31. März 1931 
639 436 gegen 626 670 am Schluß des Vorjahrs. 

Im Rechnungsjahr 1930/31 lagen die durchschnittlichen 
Kleinverkaufspreise von Pfeifentabak und steuerbegünstig-

bezirken Mill. Stück Doppelzentner 
1 

Berlin ............... · I 18,2 4719,9 - 44,4 161 24941 1 087 
Brandenburg .......... 67,7 0,2 0,4 - 0 1 616 -
Breslau ............... 134,8 1,3 - 12 687,7 3 551 2 
Darmstadt ............ 335,7 400,5 4,2 - - 1 372 776 
Dresden .............. 223,0 10 714,4 - 106,8 215 2 122 0 
Düsseldorf ............ 90,1 0,7 2,6 - 114 42482 96 
Hannover ............. 160,l 2 598,0 18,2 - 4 11 965 29 
Karlsruhe ............. 1878,0 1 229,9 1,3 13 373,3 40 29 414 -
Kassel. ................ 130,4 298,8 10,5 - 2 4151 -
Köln ................. 116,7 1 927,9 0,4 500,0 45 28606 67 
Königsberg ............ 159,4 0,0 0,0 - 140 4114 823 
Leipzig ....... , ....... 140,0 39,7 - - 1 2 226 147 
Magdeburg ............ 473,1 0,8 143,4 0,2 2 4428 0 
Mecklenburg-Lübeck ... 4,3 0,2 5,4 0,9 - 434 -
München ............. 172,1 1 966,8 0,2 43,2 159 5 214 5 876 
Mün$ter .............. 1547,2 1,7 4,1 - 11 34740 -
Nürnberg ............. 46,0 0,6 - - 1 8 904 8062 
Oberschlesien .......... 91,6 5,0 24,1 - 0 965 1 279 
Oldenburg ............ 9,7 0,3 1,7 - 0 1 244 2 
Schleswig-Holstein ..... 70,5 5188,7 3,6 - 24 4204 -
Stettin ............... 17,3 - 0,9 - 1 1 272 2 347 
Stuttgart ............. 309,6 16,4 - 605,8 = l llll 24 
Thüringen ............ 159,3 49,0 0,0 - 12 
Unterelbe ............. 128,7 289,4 0,0 - 81 14 456 -
Unterweser ........... 36,7 297,7 2,1 - 148 156 234 -
Würzburg ...... ·.:.:.:.:.:..:.. 274,3 0,6 - - - 4413 142 

Zusammen 1930/31 6 794,5129 748,51223,1121362,3111521311 738120111 
Dagegen 1929/30 ...... 7 156,9 33 095,7 229,5 31 161,3 3 922 349 539 21 582 

der Tabaksteuer auf 50 v H die Mehrbelastung an Zoll reich-
lich ausgeglichen wurde. Der Zigarrendurchschnittspreis ist 
1930/31 trotz Heraufsetzung des Steuertarifs (1. Januar 1931) 
mit 12,85 .JlAl je Stück unter den Vorjahrsstand (13,65 .JlAl) 
gesunken, da sich die Nachfrage der Zigarrenraucher aus kon-
junkturellen Gründen zugunsten der billigen Erzeugnisse ver-
schob und außerdem infolge der Verordnung vom 20. Dezember 
1930 zahlreiche Zigarettenkonsumenten im letzten Rechnungs-
vierteljahr zum Zigarrengenuß übergingen und dabei Zigarillos 
in den bisherigen Preislagen der Zigaretten (5 und 6 ß/Al) bevor-
zugten. Der durchschnittliche Kleinverkaufspreis für Schnupf-
tabak bezifferte sich 1930/31 auf 5,92 (i. V. 5,93) .Jl.Jt je kg. 

Der Rohtabakverbrauch, der sich aus der Menge der ver-
steuerten Tabakerzeugnisse berechnen läßt, blieb 1930/31 mit 
1222098 dz um 3,0 vH hinter dem Vorjahrsergebnis (1260 529 dz) 
zurück. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen 1930/31 1,9(J 
(i. V. 1,97) kg Rohtabak. 

Der Gesamtkleinverkaufswert der Tabakerzeugnisse ver-
minderte sich 1930/31 nach den Ergebnissen des Steuerzeichen-
verkaufs um 131 Mill. ßl.Jt = 4,6 vH auf 2 726 Mill. .Jl.Jt. Der 
Aufwand für Tabak betrug 1930/31 je Kopf der Bevölkerung 
42,34 .Jl.Jt gegen 44,62 .Jl.Jtim Vorjahr. Hiervon entfielen 37,7 vH 
(i. V. 34,4 vH) auf Tabakabgaben. Von den Gesamtausgaben 
für Tabakgenuß entfielen 1930/31 53,6 (i. V. 56,4) vH auf Ziga-
retten, 33,7 (33,3) auf Zigarren, 10,8 (8,5) vH auf Rauchtabak 

tem Feinschnitt (7,51.Jl.Jt je kg), anderem Fein-
schnitt\20,87 .Jl.Jt je kg), Zigaretten (4,97 .Jlpt je 
Stück) und Kautabak (18,41 .Jlpt je Stück) über 
dem Vorjahrsniveau (6,39 bzw. 12,81.Jl.Jt, 4,90 

Kleinverkaufswert der versteuerten TabakerzeugnisseAprh1929 bis März1931 
(berechnet aus dem Steuerzeichenverkauf) 

bzw. 17,56 .Jlpt). Das Gesetz vom 22. Dezem-
ber 1929, das mit Wirkung vom 1. Januar 1930 
Rauchtabak und Zigaretten steuerlich erheb-
lich stärker belastete, führte nur zu einer 
Steigerung der Rauchtabakpreise. Denn der 
Zigarettenindustrie ist es im Kalenderjahr 1930 
gelungen, die Erhöhung der Tabak- und Material-
steuer durch weitere scharfe Rationalisierung 
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der Produktion und durch Kürzung des Handels-
nutzens zu kompensierenl). Im letzten Viertel 100 
des Berichtsjahrs wirkten sich die Verordnungen 
vom 1. und 20. Dezember 1930 besonders stark 
bei den Kautabak- und Zigarettenpreisen aus. 
Auch bei Pfeifentabak und steuerbegünstigtem 
Feinschnitt zogen die Kleinverkaufspreise ab 
1. Januar 1931 an, während bei dem anderen 
Feinschnitt ein geringfügiger Rückgang des 
Durchschnittspreises zu verzeichnen ist, da bei 
diesem Tabakerzeugnis durch die Ermäßigung 

1 ) Zigarettendurchschnittspreis im Kalenderjahr 1930 
4,90 .7lp/ je Stück gegen 4,89 .7lp/ 1929. 
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Zigarren Zigaretten 

Apr1J 6/s./vn/1929•100 

Rauchtabak 

2.3.41.2.3.4.1. 
Vierteljahr 

1929 30 31 

K1utabak 

2.3.4.1.2.3.li.1. 
Vierteljahr 

1929 30 31 

Schnupftabak 

Z3.'-1.il4.1. 
Vierteljahr 
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und 1,9 (1,8) vH auf Kau- und Schnupftabak. Die Unterschiede, 
die sich gegenüber 1929/30 ergeben, veranschaulichen deutlich 
den Einfluß der Steuergesetzgebung. 

In den freien Verkehr des Inlands gingen über: 
Versteuerte Darunter Verbrauch je 

Erzeugnisse Mengen eingeführt Kopf der Be-
\ im ganzen völkerung 

1929/30 l 1930/31 1929/30 l 1930/31 1929/30 l 1930/31 

Mill. Stüok Stück 
Zigarren ............ 6 933,91 7 169,31 2,91 

4,6 
1081 

111 
Zigaretten . „ ....... 32 884,8 29 408.5 47,5 65,4 514 457 
Kautabak ........... 233,2 223,5 0,0 - 4 3 
Zigarettenhtlllen ..... 3 011,l l 692,8 917,4 402,4 47 26 

Doppelzentner Gramm 
Pfeifentabak ........ 172 312 186 949 8414 14348 269, 291 
Steuerbegünstigter 

Feinschnitt ..•.... 194 057 202 684 303 315 
Anderer Feinschnitt .. 3 576 825 68 229 6 l~ 

Rauchtabak zus. 369*5 390 458 8 482 14577 578 607 
Sohnupftabak ......• 21 522 20 543 0 0 34 32 

Die Reineinnahme an Tabakabgaben stieg 1930/31 um 
147,2 Mill . .Jl.J{ = 14,7 vH auf 1146,0 Mill . .Jl.J{. Die Tabak-
abgaben lieferten mithin im Berichtsjahr 12,7 vH der Gesamt-
einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben 
(9,0 Milliarden .Jl.J{) und wurden in ihrer Höhe nur von einer 
Steuer, nämlich der Einkommensteuer, übertroffen. Die Ein-
nahmen vom Tabak gliederten sich im einzelnen wie folgt: 

1929/30 1930/31 
Einnahmen aus :Mill . .7l.lt' vH )[il! . .9i'.ß vH 

Zoll . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,0 8,5 88,6 7,7 
Tabaksteuer............. . . . . 756, 7 75,6 849,6 74,0 
Abgabe ftlr Fehlmengen... . . . 0,0 0,0 0,1 0,0 
Tabakersatzstoffabgabe . . . . . . . 0,1 0,0 0,1 0,0 
:Materialstener............... 157,8 15,8 208,7 · 18,2 
Materialnachsteuer . . . . . . . . . . • 0,8 0,1 O, 7 0,1 
Ausgleichssteuer . . • . . . . . . . . . . 0,2 0,0 0,3 0,0 

Zus. Roheinnahme 1 000,6 100,0 1148,0 100,0 
davon ab Ausfuhrverg ..• _._ .. _. __ 1-'-,8--------'2,_o __ _ 

Reineinnahme 998,8 1146,0 

In den Ergebnissen des Rechnungsjahrs 1930/31 kommt in 
erster Linie die Wirkung des Gesetzes vom 22. Dezember 1929 
zum Ausdruck, während sich die am 1. Januar 1931 in Kraft ge-
tretenen weiteren Tariferhöhungen erst am Schluß des Berichts-
jahrs geltend zu machen begannen. Die wichtigsten Tarife der 
Tabakabgaben betrugen: 

Bezeichnung der Abgabe 

Zoll für Rohtabak .......... . 
Materialsteuer für Zigaretten-

tabak.· ••••••••••..... „. „. 

Tabaksteuer für 
Zigarren •. „,, ..... , ...... . 
Zigaretten ..•............... 
Pfeifentabak und steuerbe-

günstigten Feinschnitt., , , , 
!eingeschnittenen Rauchtabak 
Kautabak .. , ............ , . 
Schnupftabak ....... , ... „ . 

Bis zum Im Kalender- Vom 
81. 12. 29 jahr 19301 ) 1. 1. 31 1 ) 

.9i'..lt je dz 
80 80 180 

400 500 430 

vH der Kleinverkaufspreise 
20 20 23 
30 33 38 

20 
45 
5 

10 

33 
60 
5 

10 

35 
50 

5 
10 

Die erhebliche weitere Vermehrung der Tabak- und Material-
steuererträge beruht aber nicht nur auf den Tariferhöhungen und 
der Aufwärtsbewegung der Nachfrage zu höheren Preislagen der 
Tabakerzeugnisse (ausgenommen Zigarren und Schnupftabak), son-
dern in bedeutendem Maße auf Verkürzungen der Zahlungs-
fristen 1) 3). 

Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an Tabakabgaben 
1930/31 17,80 .Jl.J{ gegen 15,60 .Jl.J{ im Vorjahr. 

In das Ausland wurden im Berichtsjahr unversteuert aus-
geführt: 61,7 Mill. Stück Zigarren, 245,5 Mill. Stück Zigaretten, 
2,8 Mill. Stück Kautabak, 1 813,1 Mill. Stück Zigarettenhüllen, 
563 dz Rauchtabak und 66 dz Schnupftabak. 

Am 31. März 1931 wurden folgende Lagerbestände an un-
versteuerten Erzeugnissen festgestellt: Zigarren 1 089,0 Mill. Stück, 
davon in Tabaksteuerlagern 331,2 Mill. Stück; Zigaretten 260,5 
Mill. Stück, Kautabak 2,1 Mill. Stück; Pfeifentabak 11 797 dz, 
Feinschnitt 485 dz und Schnupftabak 1 375 dz. 

1) Gesetz vom 22. Dezember 1929. - ')Verordnung vom 1. Dezember 1930. -
8) Gesetz vom 15. April 1930 und Verordnung vom 26. Juli 1930. 
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Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
Im November/Dezember und im Jahre 1931. 

Die arbeitstägliche Stromerzeugung hielt sich im Dezember 
auf der Höhe des Vormonats. Gegenüber dem Dezember des 
Vor:iahrs ergab sich eine Mindererzeugung von 13 vH. 

Die Gesamtstromerzeugung der durch die monatliche 
Erhebung erfaßten 122 Kraftwerke betrug im Jahre 1931 14,3 
Milliarden kWh gegen 16,2 Milliarden kWh im Vorjahr und 16,9 
Milliarden kWh im Jahre 1929. Dies entspricht einem Rückgang 
von 12 vH gegenüber dem Vorjahr und von 15 vH gegenüber 
dem Jahre 1929. Der Monatsdurchschnitt der arbeitstäglichen 
Stromerzeugung betrug: 

1930 1931 1981 In vH 
Mill.kWh Mill.kWh von 1930 

:m 1. Vierteljahr„ „. „ ....... 57,6 50,5 87,7 
• 2. 
• 3 • 
• 4 • 

• .............. 50,8 45,2 89,0 
·············· 48,8 43,2 88,5'( 

·············· 55,5 48,5 8 ,4~ 

Die arbeltstagllche Stromerzeugung 
von 122 Werken 

M111. kWh Mili.kWh 
ro~--~~~-~-~-.-----,10 

35~-l--+---+-1--l--+--l--+--+-+-f--135 
JAS,OND J F M A M J 

W.u.St.32 

[Stromerzeugung 
von 122 Werken Arbeits- erzeugung ---,----,---

1 1 

Strom- 1 Arbeitstägliche Stromerzeugung 

tage kMWillh. 1 000 1 Mooal1durehsebntll 1 gleicher Monat des 
Monat kWh !915 = 100 Vorjahrs = 100 

Juli 1931. ........ 27 l 146.3 42455 125,74 90,37 
Aug . • ......... 26 l 115,6 42909 127,09 87,66 
SepL • ......... 26 l 147,9 44 151 130,77 87,56 
Okt. • ......... 27 1 236,6 45 800 135,65 88,10 
Nov. • ......... 24 l 197,4' 49 892 147,77 86,61 
Dez. • ········· 25 l 244,6 49 784 147,45 87,43 

Die Steigerung des arbeitstäglichen gewerblichen Strom-
verbrauchs im November erklärt sich hauptsächlich daraus, 
daß im November der wenn auch geringe Stromverbrauch von 
6 Sonn- und Feiertagen (im Oktober dagegen von nur 4 Sonn-
tagen) sich auf die Werktage rechnerisch mitverteilt. Gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vorjahrs blieb die arbeitstäg-
liche Stromabgabe je kW Anschlußwert im November ebenso 
wie im Oktober um 9 vH zurück. 

Der arbeitstägliche Stromverbrauch für gewerbliche Zwecke 
je kW Anschlußwert hat seit dem Jahre 1929 mehr abgenommen 
als die Gesamtstromerzeugung. Er betrug in den ersten 11 Mo· 
natan 1931 durchschnittlich nur 3,85 kWh gegen 4,22 kWh im 
Jal:.resdurchschnitt 1930 und 4,78 kWh im Jahresdurchschnitt 
1929, was einem Rückgang von 8,8 bzw. 19,5 vH entspricht. Die 
Abnahme gegen das Vorjahr ist im Laufe des Jahres 1931 verhält-
nismäßig geringer geworden. Im Vierteljahrsdurchschnitt betrug 

1s1 
von 
an 

V 

romabgabe 
l03Werken 
gewerbllohe 

orbraueher ----
Monat 

' 1931. •••. Jun 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 

• ..... • ..... • . .... • ····· . • ..... 

Anschluß-
wert der 

Ver-
braucher 
1000 kW 

4629 
4639 
4641 
4 647 
4 655 
4 659 

Strom-
Arbeitstägliche Stromabgabe 

abgabe 
1000 1 für 1 kW Anschlußwert 

in Mill. 
kWh 1 Bonatsdurehscb:Ö.I gleicher lonat des kWh kWh 

lD!! = lOO lorjabrs = 100 

463,3 17 819 3,85 99,71 91,68 
475,7 17 617 3,80 98,37 95,61 
455,4 17 515 3,n 97,76 93,76 
451,6 17 370 3,74 96,83 93,43 
450,0 16 668 3,58 92,76 91,17 
433,7 18 073 3,88 100,48 91,08 
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der arbeitstägliche Stromverbrauch ]e kW Anschlußwert in vH 
der ,entsprechenden Zeit des Vorjahrs 

1. Vierteljahr 1931. . . . . . . . . . . . . . . . . 86, 1 
2. • ................. 92,8 
3. • ................. 94,3 
Oktober/November 1931 ............ 91,I 

Zuckererzeugung und -Absatz im Deutschen Reich 
im Dezember 1931 und Verarbeitung von Zuckerrüben auf 

Zucker im Betriebsjahr 1931/32. 

Im Betriebsjahr 1931/32 ist die Zuckerrübenverarbeitung 
schon im Dezember beendet worden. Die vorläufigen Ergebnisse 
stellen sich wie folgt: 

Zeitraum 

Dezember 1931 „ ...... „ .... „ .. 

September bis Dezember 1931 •.... 
September bis Dezember 1930 •.... 

Auf Zucker 
verarbeitete 
Rübenmenge 

dz 
5 791 982 
~ 141 738 

153 823 456 

Gewonnener 
Zucker in 

Rohzuckerwert 
dz 

1379 713 
15 558834 
23 907 801 

Die Zuckerausbeute stellt sich im Betriebsjahr 1931/32 in 
den Rübenzuckerfabriken bis einschließlich Dezember 1931 auf 
16,43 vH. 

Die Rübensaftfabriken verarbeiteten vom 1. September bis 
31. Dezember 1931 846 903 dz Zuckerrüben und erzeugten 
181 785 dz Rübensaft mit einem Reinheitsgrade von 70 bis 95 vH. 
In den Stärkezuckerfabriken wurden im gleichen Zeitraum 
24 292 dz Stärkezucker in fester Form, 109 236 dz Stärke-
zuckersirup, 2 408 dz Zuckerfarbe und 7 733 dz Stärkezucker-
abläufe gewonnen. 

Die Versteuerung von Verbrauchszucker ist vom 1. Sep-
tember bis 31. Dezember 1931 gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahrs um 21,54 vH zurückgeblieben. Der tatsächliche Ver-
brauchsrückgang ist jedoch weit geringer, da in deri letzten Mo-
naten des Jahres 1930 infolge Aufhebung der Zuckersteuerlager 
viel größere Mengen versteuert werden mußten als für den lau-
fenden Bedarf benötigt wurden. 

Versteuerte und steuerfrei 
abgelassene Zuckermengen 

1 
Roh· 1 Ver· 1 Rnbenzucker· ,. St!rkezoek;;-

k brauche· ablaure, Mben· . ood St!rke-
1 zuo er zucker säfte u. dgl. i znekerslrop 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz 
Dezember 1931 • „ •.•• „....... 2 030 1 098 660 18 045 28 923 

Davon Auslandszuoker. . . • . . . . 400 4 194 66 l 
September bis Dezember 1931 • . 7 923 4 617 217 73 296 120 399 

Davon Auslandszuoker........ 3 824 27 554 125 122 
Dezember 1930 „ . „ .•.. „. . . . . 2 120 l 598 442 20 610 32 309 

Davon Auslandszuoker. . . . . . . . 1 501 9 322 1 13 
September bis Dezember 1930 . . 6 802 5 885 157 80 033 148 957 

Davon Auslandszucker........ 3 971 50 147 86 383 

Steuerlrei abgelassene Zuckermengen 
Dezember 1931 •••••••••••••... 80105 27996 529 1966 

Davon nach dem Freihafen 
Hamburg •.......••.•.••.•. 16305 7895 5 

September bis Dezember 1931 .• 
De. von nach dem Freihafen 

591 499 225 959 853 8024 

Hamburg„„ .....•.•.... „ 266105 21 935 56 5 
Dezember 1930 „ .... „ .......• 389 813 181 639 753 1 796 
September bis Dezember 1930 .. 1 042290 584 908 1 008 3 794 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im Dezember 1931 23 536 296 .ßl.ß und 
seit 1. September 1931 insgesamt 98 800 749 .Jl.ß. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im Deutschen Reich im November 1931. 

Für eine Gegenüberstellung der Molkereiergebnisse im No-
vember 1931 mit denen im November 1930 liegen für insgesamt 
1348 Molkereien vergleichbare Unterlagen vor. In diesen Be-
trieben blieb die Milchanlieferung im Berichtsmonat um 

städten. Demgegenüber liegt in anderen Gebieten eine Steigerung 
der angelieferten Milchmengen vor, so in einzelnen mittel-
deutschen Gebietsteilen, in Baden, Hessen, Westfalen, Branden-
burg, Schlesien und in Mecklenburg-Schwerin. 

Auch beim Frischmilchabsatz ist in der gleichen Weise 
wie in den Vormonaten ein starker Rückgang, und zwar um 
10,2 vH, eingetreten, der sich auf fast sämtliche Berichtsbezirke 
erstreckt. Nur in Württemberg und Hohenzollern ist der Absatz 

Entwicklung des FlaschenmUchabsatzes je Tag 
in z.wei typischen erbrauchs~bieten (Berlin u. Land Baden) 

1930 und 1931 
Tausend Liter 'läusend llter 
3~ 34 

' ' 
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Betriebsergebnisse 
der Berichts-

molkereien 

~ilch- Wemnllcb Frisch· Hers;:~ung Absatz von 
anbeferung In TB der mllcll· •-~---•-~--

- aball BuUer ·1 Harl- ,Welch· Butler 1 BUl- IWeldl· Im November 1931 

Länder 
und Landesteile 

1 

Vor· m!lohYer- --- kllBB k!so U.. U.. 
1000 1 mooat wor1oo1 I Veränderungen gegen Vormonat 

=100 (-100) 

im Durohschnitt je Tag 
Preußen')'). , ..•. , • 6317 97 67,0 99 97 83 104 94 93 98 

Ostpreußen • , •.. 468 90 81,2 98 94 83 106 90 94 149 
Berlin .„.„.„. 428 100 9,3 100 98 - 100 85 - 100 
Brandenburg •... 454 101 62,6 98 105 125 107 99 64 98 
Pommern .•..... 729 105 77,2 100 107 130 105 100 81 92 
Grenzm. P.-W •.• 57 102 76,5 98 102 86 101 137 78 
Niederschlesien .• 443 101 75,5 97 107 17 102 101 17 100 
Oberschlesien .... 86 99 74,6 99 104 133 104 155 
Sachsen „„„„ 589 101 82,I 98 107 - 110 100 - 95 
Schleswig· Holst .• 589 95 83,0 99 91 92 200 92 62 204 
Hannover„„ •.. 995 92 86,2 99 91 73 126 89 93 126 
Westfalen.,, •.•. 563 91 4',7 101 82 46 78 86 267 81 
Hessen-Nassau .. 182 95 57,7 105 85 16 96 87 17 93 
Rheinprovinz1)1 ) • 731 95 42,9 99 90 59 106 90 64 104 
Hohenzollern .... 3 93 82,3 83 98 - - 98 - -

Bayern1) 1 ) •• „.„. 294 89 58,3 97 82 73 74 84 124 73 
Südbayern ••..•. 145 86 85,0 116 79 75 80 78 128 79 
Nordbayern') und 

Pfalz') .•.. „ •• 149 93 32,5 94 90 33 93 32 
Sachsen .„.„:„. 187 93 52,2 103 83 283 88 94 116 96 
Württemberg. , .... 341 88 56,0 99 86 103 124 86 70 124 
Baden •••. „ ...•.. 295 97 25,8 104 78 57 83 96 36 85 
Thüringen „ •• „ .• 78 101 79,4 94 107 - 104 97 - 116 
Hessen ••• „„„ ..• 108 97 58,0 102 94 - 78 94 - 84 
Meokl.-Schwerin . , , 367 112 81,7 102 112 136 110 104 78 120 
Oldenburg') •.••..• 486 83 95,0 95 83 79 91 83 82 97 
Lübeok') .•. , ••••. , 20 105 59,5 110 110 320 112 104 120 112 
Braunschweig •..•• 157 100 86,3 96 104 - 86 99 - 81 
Anhalt ••••••• , •.• 19 100 85,0 93 109 - - 105 - -
Hansestädte. , •. , •. 73 97 35,5 101 98 336 133 93 111 95 
Lippe „„ •• „„„ 42 89 90,5 100 90 - 59 90 - 56 
Meckl.-Strelitz, , , , . 66 112 66,5 101 123 108 98 107 
Schaumburg-Lippe. 23 93 91,6 100 77 - 58 82 - 58 
Deutsobes Reioh')') 88731 961 67,0 11001 951 8611021 931 911100 
Oktober 1981 •. , .•. 9272 91 68,4 98 90 74 98 91 81 94 

1,4 vH hinter der Anlieferung im November 1930 zurück. Am ') Ohne Saargebiet. - 1) Einschl. Birkenleid. - •) Ohne Oberpfals und 
stärksten war der Rückgang wieder in Berlin und in den Hanse- Unterfranken. - ') Oldenburgischer Landesteil. 



an 1.iinkmitch (um 9,6 bzw. 3,6 vli) größer geworden. Noch 
stärker als der Rückgang im Gesamtabsatz von Frischmilch ist 
die Einschränkung im Verbrauch von Flaschenmilch. So ist 
in Berlin der Gesamtfrischmilchabsatz um 14,1 vH kleiner ge-
worden, während der Flaschenmilchabsatz um mehr als ein Drittel, 
nämlich um 36,5 vH, zurückgegangen ist. Für Baden ergibt sich 
im Gesamtabsatz von Milch eine Abnahme um 8,7 vH gegen 
37,1 vH im Verkauf von Flaschenmilch. In dem verringerten 
Verzehr von Milch spiegelt sich die wirtschaftliche Notlage weiter 
Kreise der Bevölkerung wider. Infolge des verminderten Frisch-
milchabsatzes ist bei der Weiterverarbeitung von Milch zu 
Butter, Käse und sonstigen Molkereiprodukten im Reichsdurch-
schnitt eine Steigerung um 3,8 vH zu verzeichnen, wobei sich 
gebietsweise erhebliche Unterschiede ergeben. 

'','< I• '·:' 

F'ür den Vergleich mit dem Vormonat (Oktober 1~31) tiegeri 
Angaben von 1 586 Berichtsmolkereien vor. Nach diesen An-
gaben stellte sich die täglich angelieferte Milchmenge im 
Reicasdurchschnitt auf 8,9 Mill. Liter Vollmilch, was gegen-
über dem Vormonat einen Rückgang um 4,3 v H bedeutet. In 
regicnaler Hinsicht ergeben sich aber vielfach starke Abweichungen 
gege~ ber der Entwicklung im Reichsdurchschnitt. Der An-
teil der als Frischmilch abgesetzten Menge stellte sich auf 
33vH gegen 31,6vH im Vormonat. Die Buttererzeugung 
ging um 5,5 vH zurück. Noch stärker verringerte sich die Her-
stellung von Hartkäse (- 13,8 vH), während die Weich-
käseerzeugung eine allerdings nur geringe Zunahme (um 1,6vH) 
aufweist. Der Absatz an Molkereiprodukten ist gegenüber 
dem Vormonat durchweg zurückgeblieben. 

HANDEL UND VERKEHR · 
Der deutsche Außenhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln im Jahr 1931. 

1. Gesamtentwicklung. 

Die Einfuhr von Nahrungs- und Genußmitteln ein-
schließlich lebendem Vieh und Futtermitteln betrug im 
Jahr 1931 2 688 Mill . ..'Jl.J{ 1). Gegenüber dem Vorjahr 
(4 088 Mill . ..'Jl.J{) ist die Einfuhr somit um rund 1/ 3 (-1400 
Mill. ..'Jl.J{) gesunken. Diese Abnahme ist zum größeren 
Teil durch die starke Senkung der Preise gegenüber dem Vor-
jahr bedingt. Der gewogene Durchschnittswert der Einfuhr 
liegt um mehr als 1/o unter Vorjahrshöhe. Mengenmäßig, 
d. h. nach Ausschaltung der Preisveränderungen, hat sich 
die Einfuhr um etwa 14 vH vermindert. 

Die Ausfuhr an Nahrungs- und Genußmitteln belief sich 
im Jahr 1931 auf 471 Mill . ..'Jl.J{ gegen 644 Mill . ..'Jl.J{ im 
Jahr 1930. Bei der Ausfuhr ist der wertmäßige Rückgang 
in noch stärkerem Umfang durch die Senkung der Preise 
bedingt. Mengenmäßig hielt sich die Ausfuhr fast auf dem 
Stand des Vorjahrs. 

Der Einfuhrüberschuß an Nahrungs- und Genußmitteln 
hat sich von 3 444 Mill . ..'Jl.J{ im Jahr 1930 auf 2 217 Mill . 
..'Jl.J{ im Jahr 1931 vermindert. 

Der Außenhandel mit Nahrungs.. 
und Genußmitteln 11928 J 1929 11930 l 1931 

Einfuhr (in Mill . .Jl/Jt) 
Lebendes Vieh. „ „. „. „ „ .... „ „ „ .. „. 138,3 14'3,9 114,3 52,7 
Nahrungs- und Genußmittel pflanzlichen Ur-

sprungs (auch Futtermittel) „. „ „.·„. „„ 4061,1 3659,1 2n2,5 1853,0 
Nahrungs- und Genußmittel tierischen Ur-

sprungs . „ .. „ „. „ „ ...... „ „ „ „. „. 1373,8 1410,5 l 201,2 782,l 
Insgesamt 5 573,215 213,514 088,0 l 2 687,8 

Ausfuhr (in Mill . .Jll.J{,) 

Lebendes Vieh .... „. „. „ „. „ „ „ ..• „.. 13,7 14,2 62,9 42,3 
Nahrungs- und Genußmittel pflanzlichen Ur-

.sprungs (auch Futtermittel) „. „ „ „ „ „. 708,l 798,3 522,l 381,0 
Nahrungs- und Genußmittel tierischen Ur-

sprungs ........................ ~ 32,3 37,3 58,7 48,0 
___________ Insgesamt 754,1 l 849,8 l 643,7 l 471,3 

2. Die Entwicklung der Einluhr. 

Mengenmäßig ist der Rückgang der Einfuhr von Nah-
rungs- und Genußmitteln gegenüber dem Vorjahr nicht so 
stark wie die Verminderung bei der übrigen Einfuhr, d. h. 
bei den industriellen Rohstoffen und Fertigwaren (-14 vH 
gegen -17 vH). Hierin kommt zunächst die verhältnis-
mäßig geringere Elastizität des Verbrauchs an Nahrungs-
und Genußmitteln zum Ausdruck. Immerhin war die 
Schrumpfung der inländischen Kaufkraft diesmal auch auf 

1 ) Die im folgenden gegebenen Gesamtzahlen über die Einfuhr von Nah-
rungs· und Genußmitteln decken sich nicht mit den Ergebnissen für d!e beiden 
Gruppen •Lebensmittel und Getränke« sowie •Lebende Tiere• des Internationalen 
Warenverzeichnisses; über die Abweichungen vgl. »W. u. St.«, 11. Jg. 1931, 
Nr. 8, S. 319 sowie Nr. 19, S. 692. 

die Einfuhr von Nahruµgs- und Genußmitteln von erheb· 
lich,~m Einfluß. Sie wirkt sich vor allem in einem Rückgang 
einzelner hochwertiger Nahrungs- und Genußmittel aus. So 
wird man insbesondere die Verminderung der Einfuhr von 
Rohtabak (-33 vH), von Getränken (-25 vH), von 
Küehengewächsen (-16 vH), von Käse (-17 vH) und 
von Südfrüchten (-10 vH) auf eine Einschränkung des 
Verbrauchs zurückführen müssen. Aber auch die Abnahme 
der Einfuhr von Butter (um rund 1/ 4) ist mindestens teilweise 
durch eine Verbrauchsschrumpfung zu erklären. Eine 
bemerkenswerte Ausnahme hiervon bildet wiederum die 
Einfuhr von Kaffee, die sich gegenüber dem Vorjahr kaum 
verändert hat, sowie die Einfuhr von Kakao, die um mehr 
als 10 vH zugenommen hat1). 

Abgesehen von der ungünstigen Entwicklung der in-
ländischen Kaufkraft, wirkt sich in der Einfuhrschrumpfung 
aber ebenso wie im Vorjahr eine Verdrängung ausländischer 
Erzeugnisse durch inlandische Nahrungs- und Genußmittel 
aus. Dies prägt sich insbesondere wieder darin aus, daß 

Der Anten der fm Inlande nicht erzeugbaren Waren 
an der Gesamtef nfuhr von Nahrungs-u.Genußm(tteln 

auf der Prefsgrundlage von 1928 

Auch Im Inland 
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Grundzahlen Verhciltnlszahlen 
Mrd.~., ( vH 

6 100 

5 eo 
70 

4 

'60 

3 50 

40 

30 

20 

10 

0 
19281929 19301931 192819291930 1931 

W.u.St.32 

1) Allerdings ist die Einfuhr dieser Waren absolut etwas zu hoch ausgewiesen. 
Da :!ie zu einem erheblichen Teil über Läger ohne amtlichen Mitverschluß ein-
geführt werden, wurden sie dem Statistischen Reichsamt bisher teilweise halb-
bzw. seit Oktober 1930 vierteljährlich gemeldet. Im· Verlauf der letzten Monate 
sind hier die vierteljährlichen Meldungen aber im wesentlichen durch monat-
liche Meldungen abgelöst worden. Damit sind die Einfuhrzahlen für das Jahr 
193l um den Betrag überhöht, der im Januar und Februar noch für Lager-
abrnchnungen aus dem Vorjahr gemeldet worden ist. Beim Vergleich mit den 
Vorjahrsergebnissen ist dies jedoch ohne Bedeutung, da diese infolge des Über-
gangs von halb- zu den v~erteljährlichen Abrechnungen ebenfalls zu hoch aus-
gewiesen waren. 
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die Einfuhr der ausschließlich aus dem Ausland zu beziehen-
den Erzeugnisse mengenmäßig wesentlich weniger abgenom-
men hat als die Einfuhr derjenigen Nahrungs- und Genuß-

Der deutsche Außenhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
einschl. lebendem Vieh und Futtermitteln. 

-------------c.-----------------~~---

Warenbenennung 
Werte in Mill • .11.Jt 

A. Lebendes Vieh ..... „ .............. . al Pferde. „ .„ „ .... „ „ ..... „ 
b Rindvieh.„.„„„ ... „ .... „ 
o Schweine ... „. „ ... „ .... „ „ 
d) sonstiges lebendes Vieh ......•. 

B. Nahrungs- und Genußmittel pßanrllchen 
Unprungs (einschl. Futtermittel) ....•. 

1. Brotgetreide, Reis und 
Jrlüllereierzeugnisse .......... . 
a) Weizen „ ... „„.„ ......... . 
bl Roggen „„„„„„„„.„ .. . 
c sonstiges Getreide') .......... . 
d) Reis, unpoliert und poliert .... . 
e) Jrlüllereierzeugnisse') ....•...... 
f) Malz„„ .. „.„„ .... „ .... „ 

2. Getreide zur Viehfütterung„ 
a) Futtergerste . „ ........ „ „ . „ 
b) Hafer„ ..... „ ......... „ .. „ 
c) Mais, Dari .• „ „ .. „ .. „„. „ 

3. Nichtölhaltige Sämereien „ „ 
4. Hopfen und Hopfenmehl ..... 
5. Hülsenfrüchte .. „ „ „ „ „ „ .. al zur menschlichen Ernährung') .. 

b zur Viehfütterung') .......... . 
6. Grün- und Rauhfutter ...... . 
7. Hackfrüchte „. „ .. „ „ „ „. „ 

a) Kartoffeln „ „. „ ........ „ „. 
b) Zuckerrüben. „ „ „ „ ........ . 
c) Futterrüben ... „. „ „ ...... „ 

8. Gemüse und Obst „ „ „. „. „ 
al Küchengewächse ............. . 
b Obst, außer Südfrüchten ..... . 
c) Südfrüchte „ „ „. „ „. „ „. „ 
d) Gemüse- und Obstkonserven') .. 

9. Kaffee, Tee, Kakao „ „ „ „ „ 

~l ~e~~~·. ~~~~~~~~s~.t~~~~~~: : : : : 
c) Kakao.„ ... „„ ........ „.„ 
d) Kakaoerzeugnisse ............ . 

10. Gewürze, einschl. Paprika .. . 
11. Zucker „„„.„„.„.„„ ... „ 
12. Ölfrüchte u. Erzeugnisse daraus 

a) ÖlfrUcht,e .. „. „ „ „ „. „ „. „ 
b) Pflanzliche Öle und Fette. „ . „ 
c) Margarine und ähnliche Speise-

fette ....................... .. 
18. Tabak u. Tabakerzeugnisse„. 

a) Rohtabak „. „ . „ . „ „ „ „ . „ 
b) Tabakerzeugnisse ............. . 

14. Getränke„ .... „ „ „ ..... „. „ 
a) Bier „ ......... „ ..... „ .... . 
b) Branntwein .................. . 
c) Wein „„.„„„„„„„„„. 
d) sonstige Getränke. „ „ ....... . 

111. Abfallprodukte zur Vieh-
fütterung ..... „ „. „ .... „. 

al Kleie „„ .. „„ ......... „„. 
b Reisabfälle „ „ „ „ . „ „ • „ . „ 
c Ölkuchen .. „. „ „ .......... „ 
d Rückstände von der Stärke-

erzeugung ..... „ .. „ „ ...... . 
e) Ausgelaugte Zuckerrllbenschnitzel 
f) Treber aller Art „ „ „ „ „ .. „ 
g) Melasse „„.„.„„„„„„„ 

16. Sonstige Nahrungs- und Ge-
nußmittel „„.„„„„„ .... 

o. Nahrungs- und Genußmittel tierischen 
Unprungs. „ .. „ ..•. „. „ .„ „ 

1. Holkereierzeugnisse ......... . 
al Milch.„ .. „„ .. „„„ .. „.„ 
b Butter .... „.„ ... „ „ .... „. 
c Käse .„.„„„„„„„„„„ 

2. Fleisch, Fische und tierische 
Fette ....................... . 

al Fleisch und Fleischwaren ..... . 
b ~sehe und Fischzubereitungen .. 

dl ~~~~· ~~·.i r~ii:::::::::::: 
3. Andere tierische Erzeugnisse 

al Eier„„ ... „„.„„„.„„„ 
b Honig .„„„„„ .. „„„ .... 

Einfuhr Ausfuhr 
---~---1----.----

1930 1 

114,31 

7,41 63,4 
18,3 
25,2 

1931 

52,7 
4,7 

23,8 
4,7 

19,5 

1930 

62,9 
6,9 

18,0 
34,9 

3,1 

1931 

42,3 
4,8 

15,1 
19,8 
2,6 

2 n2,5 1 853,o 522, 1 38t ,o 

356,9 
231,6 

8,9 
35,3 
65,5 

8,5 
7,1 

272,5 
178,9 

2,4 
91,2 
27,9 
4,7 

33,9 
26,5 
7,4 
1,9 

33,l 
29,0 

4,0 
0,1 

580,9 
115,0 
203,0 
255,2 

7,7 
391,4 
296,6 
20,7 
71,6 
2,5 

25,3 
6,3 

585,3 
561,5 

12,7 

11,1 
268,8 
259,3 

9,5 
45,6 
5,3 
2,6 

36,3 
1,4 

117,1 
37,4 
3,1 

68,9 

0,5 
1,9 
4,2 
1,1 

20,9 

1 201,2 
471,6 

6,0 
376,9 
88,7 

476,1 
141,3 
142,5 
90,8 

101,5 
253,5 
248,8 

4,7 

203,0 
101,7 
10,4 
12,2 
68,5 
8,2 
2,0 

114,4 
58,8 

4,1 
51,5 
29,9 

2,1 
25,4 
18,5 
6,9 
1,0 

18,6 
16,9 

1,7 
0,0 

468,8 
88,4 

163,0 
211,8 

5,6 
290,1 
222,8 

14,1 
51.9 

1,3 
14,2 
5,0 

388,1 
371,8 

9,1 

7,2 
167,6 
158,9 

8,7 
32,7 
2,7 
1,9 

27,4 
0,7 

77,5 
1,7 
6.8 

63,5 

0,1 
0,0 
5,3 
0,1 

14,6 

782,I 
284,4 

1,9 
219,8 
62,7 

313,3 
69,l 

108,4 
53,9 
81,9 

184,4 
181,6 

:?,8 

89,6 
3,7 

24,9 
6,0 

22,3 
24,7 
8,0 

41,8 

4i,8 
0,0 

26,9 
5,3 
2,9 
2,5 
0,4 
2,6 
6,6 
6,4 
0,0 
0,2 

17,0 
5,0 
7,9 
1,3 
2,8 
7,8 
1,8 

0,1 
5,9 
0,3 

49,6 
101,7 

0,5 
75,9 

25,3 
8,1 
1,0 
7,1 

54,1 
33,7 
4,3 

12,1 
4,0 

73,6 
3,4 
0,2 

67,6 

0,2 
0,5 
0,2 
1,5 

34,2 

58,7 
6,8 
3,2 
0,7 
2,9 

51,5 
29,1 
16,5 
5,0 
0,9 
0,4 
0,4 
0,0 

61,4 
21,3 

7,0 
0,2 

13,2 
13,2 
6,5 
0,1 

0,1 
0,0 

17,8 
7,4 
0,9 
0,9 
0,0 
5,5 

32,6 
32,1 

0,3 
0,2 

13,8 
4,3 
6,2 
1,3 
2,0 
7,0 
1,9 

0,1 
5,0 
0,2 

47,0 
68,2 

0,4 
40,9 

26,9 
6,1 
0,4 
5,7 

42,7 
26,3 

2,9 
10,5 
3,0 

37,8 
0,5 
0,1 

36,1 

0,2 
0,4 
0,0 
0,5 

32,5 

48,0 
6,4 
1,7 
0,3 
4,4 

41,3 
21,7 
14,0 
5,0 
0,6 
0,3 
0,3 
0,0 

') Braugerste (Ausfuhr einschl. Futtergerste), Spelz, Buchweizen, Hirse 
usw. - 1) Mehl, Graupen, Haferflocken. - ') Speisebohnen, Erbsen, Linsen. -
') Futterbohnen, Lupinen, Wicken. - ') Auch Fruchtsäfte, Marmelade usw. 
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mittel, für die auch im Inland eine1 Erzeugungsgrundlage 
vorhanden ist. Aus den folgenden Zahlen läßt sich dies 
deutlich erkennen: 

Waren 
1930 

tatsächl. 
Werte 

1931 
a. d. Preis-
grundlage 
von 1930 

in Mill • .11.Jt 
Im Inland nicht erzeug-

bare Produkte. „ „ „ . 1 738 
Im Inland erzeugbare 

Produkte „ „ „ „ . „ • 2 236 

1628 

1808 

Veränderung 
des Volumens 

invH 

- 6,3 

- 19,2 

Dementsprechend hat sich der Anteil der reinen Auslands-
produkte an der gesamten Nahrungs- und Genußmittel-
einfuhr von 43 vH auf 46 vH weiter erhöht. 

In der Reihe der auch im Inland zu gewinnenden Er-
zeugnisse hat sich wie im Vorjahr vor allem wieder die Ein-
fuhr von Getreide stark vermindert (z.B. Weizen___... 36 vH, 
Futtergerste - 50 v H). Aber auch die Schrumpfung der 
Einfuhr von Veredelungsprodukten, insbesondere von Fleisch 
und von Butter, wird man, abgesehen von dem Rückgang 
des Konsums, zum Teil auf eine Verdrängung durch 
inländische Erzeugnisse zurückführen müssen. Unterstützt 
wurde diese Entwicklung in erheblichem Umfang durch 
handelspolitische Maßnahmen. Es sei nur auf den ver-
stärkten Zollschutz für eine Reihe von Waren, auf den 
V ermahlungszwang für Weizen u. a. m. hingewiesen. 

Die Auswirkung dieser Abwehrmaßnahmen scheint 
sich nun nicht voll erschöpft zu haben in einer V crminderung 
der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse, vielmehr lassen 
die Einfuhrzahlen darauf schließen, daß in einzelnen Fällen 
der Verbrauch wenigstens teilweise auf andere Warengebiete 
umgelenkt worden ist. Dies tritt besonders deutlich in der 
Gestaltung der Einfuhr von Futtermitteln zutage. Während 
die Einfuhr von Futtergerste und von Mais erheblich ver-
mindert ist (- 50 bzw. - 40 v H), ist der Bezug von Öl-
kuchen um 20 v H, die Einfuhr von Dari, der dem Mais-
monopol nicht unterliegt, sogar um 134 vH höher als im 
Vorjahr. Auch die um mehr als die Hälfte höhere Einfuhr 
von Reis dürfte im ganzen durch die steigende Verwendung 
als Futtermittel zu erklären sein. Auf dem Gebiet der Fett-
versorgung läßt sich eine ähnliche Verschiebung erkennen, 
die allerdings nur zum Teil durch Schutzmaßnahmen zu 
erklären sein dürfte. Einer Abnahme der Einfuhr von 
Butter um 25 vH steht eine im ganzen unveränderte Ein-
fuhr von Rohstoffen für die Erzeugung von Margarine und 
anderen pflanzlichen Fetten gegenüber. Die Einfuhr von 
Ölfrüchten und Ölsaaten hat sich auf dem Vorjahrsstand ge-
halten. Die Einfuhr von Tran &t allerdings zurückgegangen; 
der Abnahme steht jedoch eine kleine Zunahme des Bezugs 
von Schmalz und Talg sowie eine Abnahme des Ausfuhr-
überschusses an pflanzlichen Ölen und Fetten (Halb-
produkte) gegenüber. Man wird hieraus schließen können, 
daß - im Gegensatz zur Entwicklung des Butterver-
brauchs - der Verbrauch von Margarine u. ä. Fett-
erzeugnissen sich zumindest auf Vorjahrshöhe gehalten hat. 

3. Die Entwicklung der Ausfuhr. 

Der mengenmäßige Rückgang der Ausfuhr von Nah-
rungs- und Genußmitteln gegenüber dem Vorjahr ergibt 
sich überwiegend aus einer Abnahme der Ausfuhr von 
lebenden Tieren (Schweinen) sowie in geringerem Umfang 
aus einem Rückgang der Ausfuhr von Nahrungs- und 
Genußmitteln pflanzlichen Ursprungs. Im Rahmen dieser 
Gruppe hat die Ausfuhr bei der Mehrzahl der in Betracht 
kommenden Erzeugnisse, insbesondere bei Getreide, ab-
genommen. Ein gewisser Ausgleich des Rückgangs ergibt 
sich hier durch eine beträchtliche Zunahme der Ausfuhr von 
Kartoffeln. Ferner ist die Ausfuhr von Nahrung~- und 
Genußmitteln tierischen Ursprungs, insbesondere von Fischen 
(einschließlich Fischzubereitungen) und Käse, gestiegen. 
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Der Schiffsverkehr über See im Dezember und im Jahre 1931. 
Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Häfen blieb 

gegenüber dem Vormonat insgesamt (im Ein- und Ausgang) um 
rd. 202 000 N.-R.-T. (3 vH) zurück, der Verkehr der ganz oder 
teilweise beladenen Schiffe sogar um rd. 233 000 N.-R.-T. (4 vH). 

Von dem Gesamtrückgang des Raumgehalts entfallen fast 
9/ 10 auf die Ostseehäfen; nur Kiel und Flensburg .weisen eine 
Zunahme auf. Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr 
ging hier von 56 vH auf 51 vH zurück. 

Unter den Nordseehäfen hat sich der erk~hr in Bremen 
und Nordenham vermehrt. Insgesamt nahm der Verkehr der 
Nordseehäfen um rd. 26 000 N.-R.-T. ab, wobei jedoch die deutsche 
Flagge eine kleine Zunahme zeigt. 

Bei einem Vergleich des Schiffsverkehrs des Jahres 1931 
mit den Vorjahren zeigt sich, daß der Verkehr jedes einzelnen 
Monats des Jahres 1931 hinter dem entsprechenden Monat des 
Jahres 1930 und mit wenigen Ausnahmen auch hinter dem Ver-

Seeverkehr 1 Dezember 1931 1 Nov. 1 Im Jahre 
nach._F_l_a_gg_e_n___ Ostsee 1Nordsee1 Zus. 1931 1931 1 1930 

Ein- und ausgehende Schiffe in 1 000 N.:R.-T. 
Deutsche Flagge .... · 1 609,8 2 701,1 13 310,9 3 436,4 43 936,3 47 957,5 
in v H des Gesamtver-

kehrs •••••....... 51,1 53,9 53,4 53,7 54,7 54,6 
Britische Flagge ..... 18,5 783,8 802,3 768,4 10 015,4 II 747,0 
Dänische Flagge ..... 204,6 127,8 332,4 340,7 4 504,8 4 686,8 
Niederländ. Flagge ... 14,4 352,7 367,1 376,5 4 792,2 5 390,2 
Norwegische Flagge .. 51,2 230,2 281,4 267,1 3 290,5 3 238,9 
Schwedische Flagge .. 183,0 104,9 287,9 397,6 4 239,3 4 259,6 
Nordamerik. Flagge .. - 261,8 261,8 290,4 2 937,4 3 479,7 
Sonstige Flaggen .... 111,6 445,3 556,9 525,8 6 646,0 7018,2 

Seewärtiger Schiffsverkehr wichtiger deutscher Hafen 
(Ankunft und Abgang) 1930 und 1931 

1930 

1931 

W.u.Sr.32 

Seeverkehr 
wichtiger 
deutscher 

Häfen 

Ostsee •• 
Königsberg .•• 
Swinemünde •• 
Stettin') ••••• 
Saßnitz') .•••• 
Rostock')') ••• 
Lübeck ••.••. 
Kiel ••••.••.. 
Flensburg ••.• 

Nordsee .• 
Cuxhaven ••.• 
Hambur~') .•• 
W eserm Unde •• 
Bremen ••••. 
Bremerhaven. 
Bremische 

10 20 30 40 

Normglsche 
Niederliindischel 1 [Schwedische 

Dänische1 .rNordamerikanisthe 

50 60 

Sonstige 
Flaggen 

1 ' Deiember 1931 

I Angekommen 1 Abgegangen Kllsten· 1 Ausland· 

Verkehr 
1

1000 N.-R.-T. 1000 N.-R.-T. 

1 Sch!ae ins· 1 da•on ganz 

1 

Sebilfe ins„ 1 dafcin ganz 
1 !gesamt oder tellw. esamt oder tellw. Gesnmttonnaire 
~ beladen g beladen In 1000 N.-R.-T. 

1 371 602,1 
103 44,6 
35 3,9 

253 130,l 
124 128,8 
226 139,8 
254 44,4 
273 93,6 
103 16,9 

2 147 2522,6 
21 55,8 

1 551 1648,0 
9 1,3 

369 497,4 
58 165,6 

.530,7 1 336 591,0 
39,0 101 46,7 
2,2 24 2,8 

117,9 269 143,9 
128,7 125 128,9 
123,6 214 129,9 
31,4 239 40,2 
82,2 260 92,6 

5,7 104 6,6 
2 242,9 2 267 2 485,0 

55,8 1 13 25,3 
1 479,5 1 694 1 646,5 

1,3 6 1,0 
463,7 382 526,1 
140,8 44 162,0 

478,0 1200,4 992,7 
35,9 36,l 55,2 

1,9 2,8 3,9 
83,6 48,5 225,5 

128,7 0,2 257,5 
126,l 6,8 262,9 
27,8 22,5 62,l 
70,3 76,2 109,4 
3,7 7,3 16,2 

1 967,4 669,8 4 337,8 
25,3 

1280,8 
0,2 

442,6 
141,7 

4,2 
302,7 

l,2 
246,0 
42,4 

76,9 
2 991,8 

1,1 
777,5 
285,2 

Seeverkehr einiger außerdeutscher HAreu. 

An!:ekom-
cene 

811hiffe 
im 1 

Rotterdam 1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen ----------
1000 . 1000 • 1000 . 1000 

Sehlflel N.-R.-T. Sch1ffel N.-R.-T. Sch1ffel N.-R.-T. Sch1ffel N.-R.-T. 

. 1931.. Dez 
Nov 
Dez 
Jah 
Jah 

.1U31 • 
. 1930 .. „ 1931 . 
I' 1930 . 

1 926 1 354 
962 1 471 

1029 1 682 
11 088 17 532 
12409 20 413 ---------

816 
911 
890 

10559 
11002 

1 469 444 322 265 215 
1 585 528 364 307 249 
1 199 472 338 182 169 

19 030 5 940 4 062 3 115 2 631 
19 471 6078 4143 2 238 2 031 

kehr der entsprechenden Monate der Jahre 1929 und 1928 zu-
rückblieb. 

Insgesamt (im Ein- und Ausgang) verminderte sich der ver-
kehrende Schiffsraum im Jahre 1931 gegenüber dem Vorjahr, 
das den bisher größten Schiffsverkehr überhaupt hatte, um rd. 

Sehllfsverkehr Im 1 1931 14. Vj. I im Jahre 
Kaiser-Wilhelm-Kanal Okt. 1 Nov. 1 Dez. II 4. Vj. 1930 1931j193Q 

Zahl der Schiffe 
Im i~an en ............ 4 414 3 847 3 563 11824 13779 

davon 
Dampf- und Motorschiffe 1 980 1 935 1 656 5 571 6 762 
beladene Schiffe .....•. 3 248 2 968 2 505 8 721 9 964 
deut3che Schille ....... 3 378 2 822 2 725 8 925 9 957 

Raumgehalt der Schiffe in 1 000 N.-R.-T. 
Im 1:anzen ............ 

davon 
Dampf- und Motorschiffe 
bela1lene Schiffe ....... 

und zwar 
mit Kohlen .....•..... 
• Holz ...•......... 
• Getreide .......... 
• Stückgütern ....... 
• Erz ...•.•........ 

deut:iche Schiffe ....... 
Verkehr nach Osten ... 

Westen .. 

Anteil 
Dampf- und Motorschiffe 1 
belac.ene Schiffe ...... . 
deutuche Schiffe ...... . 

1 538 1 559 1 274 4371 5 568 

1 391 1 438 1 152 3 981 5 081 
1242 1 259 979 3 480 4335 

227 206 164 597 622 
169 203 113 485 860 
101 82 85 268 436 
536 532 439 1 507 1 560 

32 28 23 83 215 
730 698 623 2 051 2 485 
737 736 596 2 069 2 599 
801 823 678 2 302 2 969 

am Gesamtraumgehalt in vH 

90,4192,2190,411 91,1 1 91,31 80,8 80,8 76,8 79,6 77,9 
47,5 44,8 48,9 46,9 44,6 

Gesamteinnahmen 

48286 53 541 

22 393 26 768 
34 231 37774 
36352 38 958 

17 757 22027 

16137 20231 
13 635 16532 

2 219 2 071 
1 896 3 403 

930 1 046 
5 612 5 851 

443 1 131 
8 279 10025 
8 634 10 631 
9 123 11 396 

90,91 91,9 
76,8 76,1 
46,6 46,5 

In 1000 .!l'.K •..•.... · 1 521 1 5031 407111431 11 8051613717469 
.!1'.Jt, für 1 N.-R.-T..... 0,34 0,32 0,32 0,33 0,32 0,35 0,34 

Angekommen 
·-· 

1000 N.-R.-T. ------
Schlle ins- 1 daron ganz Schilfe 

gesamt oder tellw. 
beladen 

20788 8 624,6 7 723,5 20614 
1 46f. 642,6 527,6 1 481 

96\• 168,2 107,5 600 
3 65\• 1 906,2 1 617,6 4 033 
291t· 2 068,6 2 038,7 2 976 
3 18(, 2 008,1 1 918,5 3 177 
419i 695,1 508,2 4183 
3 09i 994,0 898,4 2 852 
1 24.'.: 141,8 107,0 1 312 

2918€ 31 771,0 28 659,6 30550 
3 ~ 820,1 819,8 301 

2050t 2() 870,4 19 065,0 21952 
21C 29,9 25,0 194 

5 03C 5851,6 5 269,9 5 154 
1 014 2 497,4 2 358,6 896 

Jahr 1931 

Abgegangen ·-1 
1000 N.-R.-T. 

1 

ins„ davon ganz 
gesamt 1 oder tellw. 

belilden 

08 539,6 7116,3 
661,0 456,5 
124,2 115,4 

1 889,9 1 200,0 
2 070,0 2 066,l 
2 004,1 1 938,8 

695,2 488,3 
961,6 801,7 
133,6 49,5 

31 426,7 25 571,8 
740,2 738,8 

20 726,0 16 380,2 
24,l 12,2 

5 867,6 5180,5 
2 447,1 2 098,6 

Kasten· 1 Ausland· 

Verkehr 

Gesamttonnage 
in 1000 N.-R.-T. 

2 695,4 14 468,8 
460,6 843,0 
180,9 111,5 
838,2 2 957,9 
209,8 3 928,8 
135,0 3 877,2 
356,0 1 034,3 
407,1 1 548,5 
107,8 167,6 

9 763,0 53 434,7 
236,0 1 324,3 

4344,1 37 252,3 
16,7 37,3 

3 084,6 8 634,6 
955,2 3 989,3 

Gesaml• 
ferkebr 

Im 
\'ergleleb 

zumVorjabr 

in vH 

88,4 
86,3 
88,4 
76,1 
99,2 
96,5 
84,5 
90,0 
77,8 
92,5 
96,1 
92,9 
62,8 
97,0 
90,8 

Häfen•).... (415) (651 ,6) (593,0) (421) (681,3) (577,5) (285,4) (1 047,5) (5 845) (8216,3) (7 495,7) (5 963) (8212,5) (7176,8) (3 952,9) (12475,9) 
Brake........ 14 20,8 20,8 10 13,8 1,0 0,8 33,8 219 196,0 192,0 212 167,91 33,6 87,01 276,9 

(95,3) 
71,2 
77,2 
77,6 

Nordenham... 18 23,2 19,6 22 26,5 17,2 17,9 31,8 214 276,3 246,0 258 264,4 196,3 170,7 370,0 
Emden....... 107 110,5 61,4 96 83,8 58,6 54,6 139,7 1 623 1 229,3 683,3 1 583 1 189,4 931,6 868,7 1 550,0 

91.6 
Nov. 1931.... 4 045 3 309,9 2 948,8 4 066 3 093,0 2 503,5 876,6 5 526,3 - - - - - ' - - - -

Zusammen 3 51813 124,712 773,613 60313 076,012 445,41870,21 5 330,5 49 976140395,6136 383,1151 164139 966,3132 688,1112 458,4167 903,51 

Dez.1930 •••• 4224 3559,0 3125,4 4172 3357,2 2698,8 1165,7 5750,5 - - - - - - - - -
Jahr1930 .... , - - -::- - - - - - 54905 44049,5 39823,9 56213 43728,4 34287,6 14009,2 73768,7 101,6 

Anm. Bei Häfen, die am Kaiser-Wilhelm-Kanal, an Flüssen, Förden usw. gelegen sind, gelangt der durch diese Gewässer geleitete Verkehr mit anderen 
Häfen gleicher Lage bestimmungsgemäß nicht als Seeverkehr, sondern als Binnenverkehr zur Nachweisung. - 1 ) Einschl. benachbarter Oderhäfen. -
') Hauptsächlich Fährverkehr. - ') Einschl. Warnemünde. - ') Umfaßt die Hafenteile Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg nach Ausschaltung der 
Doppelanschreibungen. - ') Einschl. Vegesack und na.ch Ausschaltung der Doppelansehreibungen. 

2* 



7,4Mill. N.-R.-T., das heißt um 8vH. Dagegen war der Güter-
verkehr übet See im Jahre 1931 - der sich vorläufig freilich erst 
schätzungsweise auf etwa 40 Mill. t beziffern läßt- um rd. 14 vH 
niedriger als im Vorjahr, so daß sich das Verhältnis zwischen dem 
verkehrenden Schiffsraum und der Ladung erheblich verschlech-
tert hat. 

Von dem Gesamtrückgang des Schiffsraums in Höhe von 
7,4 Mill. N.-R.-T. entfallen auf Hamburg 3,2 Mill., auf Stettin 
1,3 Mill., auf die bremischen Häfen 0,8 Mill. und auf Emden 
0,7 Mill. 
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Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal hat im Jahre 
1931 gegenüber dem Vorjahr um rd. 4,2 Mill. N.-R.-T. (19 vH) 
abgenommen. Dieser Rückgang steht zum Teil mit der starken 
Abnahme des Verkehrs in den deutschen Ostseehäfen im Zu-
sammenhang. Der Verkehr unter deutscher Flagge ist um 17 vH 
gesunken, während er bei den fremden Schiffen um 21 vH ab-
genommen hat. Stark vermindert hat sich der Verkehr der be-
ladenen Schiffe, deren Tonnage insgesamt um rd. 2,9 Mill. N .-R.-T. 
hinter dem Vorjahr zurückblieb; vor allem wurden weniger Holz-
und Erzladungen durch den Kanal befördert. 

/ 
Der Fernsprechverkehr in europäischen Ländern. 

Ausbau und Umfang des Fernsprechverkehrs sind in den 
Staaten Europas recht verschieden. Diese Verschiedenheit ist 
z. T. in der Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur der einzelnen 
Länder und in ihrer Verkehrsentwicklung begründet; außerdem 
dürfte aber auch die Tarifgestaltung des Fernsprechwesens im 
Vergleich zum übrigen Nachrichtenverkehr, besonders in Ländern 
von sonst gleicher wirtschaftlicher Entwicklung, hier von großem 
Einfluß sein. 

Die räumliche Dichte der Fernsprechstellen in den einzelnen 
Ländern hängt in erster Linie von der Bevölkerungsdichte ab. 
So entfallen in den dünn besiedelten Ländern vor allem im Osten 
und Norden Europas eine geringe Zahl von Fernsprechstellen auf 
die Flächeneinheit im Vergleich zu den dicht bevölkerten Ge-
bieten Belgien, England, Niederlande, Deutschland. Auch in 
Dänemark und in der verkehrsreichen Schweiz sind die Fern-
sprechstellen je qkm verhältnismäßig zahlreich. 

Ein ganz anderes Bild ergibt sich jedoch, wenn man Ausbau 
und Benutzung der Fernsprecheinrichtungen der Länder im Ver-
hältnis zu ihrer Bevölkerungszahl betrachtet. Danach ist in den 
drei nordeuropäischen Ländern Dänemark:, Schweden, Norwegen 
der Fernsprechverkehr am größten, sowohl nach der Zahl der 
Sprechstellen als auch der Gespräche. Es entfallen z. B.: 

in Dänemark ........... . 
• Schweden ........... . 
» Norwegen .....••..... 
» Deutschland ..•....... 
» Großbritannien ...... . 
» Frankreich .......... . 
» Tschechoslowakei .. rcl. 
» Polen ............... . 

am 1. Januar 1931 
1 Sprechstelle auf 

10 Einwohner 
12 
15 
20 
23 
35 

100 
144 

im Jahre 1931 
auf 1 Einwohner 

150 Gespräche 
130 
98 
40 
30 
20 
17 
26 

Eine besonders hohe Ausnutzung der vorhandenen Sprech-
stellen ist für die Länder Polen (3 800 Gespräche je Sprechstelle) 

Die Dichte der Fernsprechstellen in den Ländern Europas 
Stnnd am 1. 1.1 ~1 

Auf100 Einwohner entfallen: 
CI] bis 2 m bis 8 
§ „ 4 -übers 

•·· 6 

und Bulgarien (3 270) festzustellen, in denen die Zahl der Sprech-
stellen mit 0,7 und 0,3 auf 100 Einwohner nur gering ist. In 
Skandinavien und Dänemark kommen etwa 1400-1500 Ge-
spräche auf jede Sprechstelle, in Deutschland und England 
700-800. 

Im allgemeinen ist die Zahl der Ortsgespräche erheblich 
größer als die der Ferngespräche. Im Deutschen Reich z. B. und. 
ebenso in England waren 1930 etwa 1/ 10 sämtlicher Gespräche 
Ferngespräche. In Luxemburg dagegen war die Zahl der Orts-
gespräche und Ferngespräche nahezu gleich groß, und in der 
Schweiz entfielen rd. 1/ 3 aller Gespräche auf die Ferngespräche. 
Auch im Saargebiet, in Frankreich und in Belgien war die Zahl 
der Ferngespräche verhältnismäßig groß. 

Sprechstellen Zahl der Gespräche 
am 1. Jan. 1931 im Jahre 1930 

Femsprechverkehr 
Orts- Fern-In ins· europäischen Zahl auf auf ge- gespräche gespräche 

Lindem in 100 
1 000 1qkm 

Einw. samt je 1 je je 1 je Mill. Spreeh- Einw. Sprech· Einw. 
stelle stelle 

Deutsches Reich*) ....... 3 249 6,9 5,1 2 558 700 35 90 4,5 
Saargebiet .......... 24 12,8 3,0 31 980 29 290 8,7 

Großbritannien .......... 1 997 8,1 4,3 1 379 630 27 2,6 
Frankreich .............. 1154 2,1 2,8 841 566 16 163 4,6 
Schweden ............... 522 1,3 8,5 791 1 430 122 86 7,3 
Rußland (UdSSR) ....... 378 0,02 0,2 80 0,2 
Dänemark .............. 341 8,0 9,6 525 1 300 126 234 22,6 
Nieclcrlando ............. 307 9,4 3,9 

500 
85 3,3 

Schweiz ................ 298 7,2 7,3 227 37 262 19,0 
Belgien') ............... 287 9,4 3,6 184 505 18 136 4,9 
Italien') ................ 382 1,2 0,9 
Österreich .............. 234 2,8 3,6 2,4 
Spanien ................ 212 0,4 1,0 88 0,8 
Norwegen ') ............. 191 0,6 6,8 275 1 360 93 74 5,0 
Polen .................. 189 0,5 0,7 720 3 650 25 156 1,1 
Tschechoslowakei ........ 141 1,0 1,0 246 l 620 16 121 1,2 
Finnland ............... 127 0,4 3,5 2,5 
Ungarn ................. 115 1,2 1,3 171 1 450 19 0,6 
Rumänien') ............. 59 0,2 0,3 100 1 600 5 187 0,6 
Lettland'} .............. 52 0,8 2,7 90 1550 42 187 5,1 
Jugoslawien ') ........... 34 0,1 0,3 66 1 890 5 128 0,4 
Irischer Freistaat') ...... 29 0,4 1,0 76 0,7 

~~~~~~~:::: :: : : : : : : : : : 20 10,6 4,9 22 1 010 50 74 3,6 
18 0,2 0,3 58 2 910 9 368 1,2 

Estland ................ 17 0,4 1,5 19 930 14 162 2,5 
Litauen ................ 15 0,3 0,7 16 880 6 192 1,2 
Luxemburg ............. 12 4,6 4,2 8 333 14 323 13,5 

Nach: Europäischer Fernsprechdienst, :leitschrilt für den internationalen 
Nachrichtenverkehr, Heft 25/26, 1931. 

*) Ohne Saargebiet. - 1 ) Stand 31. Oktober 1930. - 1) Stand 30. Juni 
1930. - ') Stand 31. März 1931. - ') Stand 31. März 1930. - 8) Stand 
l. .Januar 1930 bzw. Jahr 1929. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Im November war der Güterverkehr der Reichsbahn im 

ganzen erheblich geringer als im Oktober. Im arbeitstäglichen 
Durchschnitt erfuhr die Beförderungsmenge dagegen eine gering-
fügige Steigerung, während die Beförderungsleistung und die 
Einnahmen hinter den Ergebnissen des Vormonats etwas zurück-
blieben. 

Der Kohlenverkehr war im November seinem Gesamtumfang 
nach um fast 9 vH geringer, auf den Arbeitstag berechnet jedoch 
etwas lebhafter (um 2 vH) als im vorangegangenen Monat. 
Dagegen wies der Versand von künstlichen Düngemitteln und 
von Kartoffeln einen starken, in der Hauptsache jahreszeitlich 
bedingten Rückgang auf. Eine Zunahme zeigte vor allem der 
Versand von Zucker, Zuckerrüben und Schnitzeln. 



Güterverkehr der Relohsbabn 1 Nov. 1 Okt. 1 Sept. 1 Nov. 1 d.!':~111 
1931 1) 1931 1) 1931 1930 mo 

Gesamtverkehr 
Mill.t •.••..•............... 
Mill.tkm .•••.••......•..... 
tkm je Achskm aller Gllterwag. 
Einnahmen in Mill. $.lt ') .... 

Öffentlicher Verkehr') 

29.41 
4088 
3,59 

183,64 

32,50 
4713 
3,62 

207,09 

28,54 
4457 
3,53 

196,53 

Mill. t...................... 25,21 27,53 23,63 
darunter 

Expreß-, Eil· und. Stllckgut 
Steinkohlen, Koks u. Brikette 
Braunkohlen, Koks u. Bri· 

kette .••.••..•...••..... 
Versand nach dem Ausland') 
Empfang vom Ausland 1) ••• 
Durchfuhr von Ausland zu 

1°,65 
0,88 

') 1,49 ') 1,35 
') 7,14 ') 6,73 

') 4,02 ') 3,90 
1,77 1,79 
0,88 0,89 

34,391 33,30 
47081 5084 
3,69 3,67 

223,56 i 236,60 

30,48 1 29.53 

1,42 
6,74 

4,08 
1,95 
1,15 

1,53 
7,40 

3,85 
2,04 
1,29 

Ausland llber Reichsbahn') 0,07 0,06 0,07 0,07 0,06 
Mill. tkm . • • • • . • • • • • . • • . . . . . 3 493 4 029 3 829 4 164 4 556 

;~=~~:~r:~;;j: tR;._·t_~_s ~L'l-~~~~~ 51.~U ·i 51.~~ 1_~:~t 

77 

Dez. 1 Nov. 1 Okt. 1 Dez. 
1931 1930 

-------------+---

Wagengestellang und Betriebsleistung 
der Reichsbahn Im (lßterverkehr 

W a;rengestellung in 1 000 Wagen . . . . . 2 4 °3 2 952 3 3861 3 077 
darunter gedeckte Wagen • • . . • . • • 1 332 l 444 1 684 l 542 

offene Wagen • • . • . . . • • . 8 3 1 130 1 237 1 223 
insgesamt je Arbeitstag*)........ 1 97,3 122,0 125,41123,I 

Gü1;erwagenachskilometer in Mill...... 989 · 1 138 1 300 1 226 
darunter beladen. • . • • . • . . . . . • . • . 698 808 924 858 
Leerleistung vH der ~ !'~1'! .istu~~--- 29 ~ ___ !!_,~!fi! __ 30 ,05 _ 
*) Im Januar 1932: 1. Woche 87,9; 2. Woche 90,7; 3. Woche 90,5. 

Im Dezember schrumpfte der Güterverkehr stark zu-
sammen. Die Wagengestellung nahm gegenüber dem Vormonat 
insgesamt um 18 vH ab. Je Arbeitstag war die Zahl der angefor-
derten Wagen sogar um ein Fünftel niedriger. 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
1) Vorläufige Zahlen. - ') Ausschließlich Verkehrssteuer. - ') Gesamt-

verkehr ohne Dienstgut (einschl. Militärverkehr). - ') Direkt abgefertigte 
Sendungen. - ') Endgllltlge Ergebnisse. - ') Einschließlich Nebenerträge. -
') ßerichtigt. t 

PRJ--JSE UND L()HNE 

Die Großhandelspreise im Januar 1932. 
Die Preisgestaltung am Binnenmarkt stand im Januar 

weitgehend unter dem Einfluß der Auswirkungen der 4. Not-
verordnung vom 8. Dezember 1931. Neben der fast all-
gemein vorgenommenen Herabsetzung der gebundenen 
Preise und der Preise für Markenartikel um 10 vH haben 
die durch die Notverordnung herbeigeführten Kosten-
erleich~_erungen in den meisten Wirtschaftszweigen auch zu 
einer Uberprüfung der Kalkulation und der Preisstellung 
geführt. Zum großen Teil, insbesoudere auch in der Fertig-
warenindustrie, wurden die bestehenden, durch die wirt-
schaftliche Entwicklung der letzten Monate überholten 
Listenpreise den veränderten Marktverhältnissen angepaßt. 

Hauptsächlich infolge der Herabsetzung der gebundenen 
Preise ist die Indexziffer der industriellen Rohstoffe und 
Halbwaren seit dem 9. Dezember 1931 um 5,9 vH von 98,3 
auf 92,5 (20. Januar) gesunken. Gleichzeitig ist die Index-
ziffer der Großhandelspreise industrieller Fertigwaren von 
131,l auf 125,4 oder um 4,3 vH zurückgegangen. Die Index-
ziffer für Agrarstoffe hat hauptsächlich infolge eines Rück-
gangs der Indexziffer der Preise für Vieherzeugnisse (um 

Indexz!Uern der Großhandelspreise 1 
1913 = 100 

Indexgruppen 

1. Agrarstoffe 1 

~: ~~e J:' ~'.c.~~ .~~~~~~~'.~i~~~'.::::: 
3. Vieherzeugnisse ............... . 
4. Futtermittel. ................. . 

Agrarstoffe zusammen 
5. II. olonialw~ren ...... . 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ....................... . 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ...... . 
8. Metalle (außer Eisen) ......... . 
9. Textilien ..................... . 

10. Häute und Leder ............. . 
11. Chemikalien .................. . 
12. Kllnstliche Düngemittel ....... . 
13. Technische Öle und Fette ..... . 
14. Kautschuk ................... . 
15. Papierstoffe und Papier ....... . 
16. Baustoffe .................... . 

Industr. Rohstoffe und Halbwaren 
zusammen 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ............ . 
18. Konsumgllter ................. . 

Industr. Fertigwaren zusammen 
V. Gesamtindex ....... . 

1) :Monatsdurchsohnitt Dezember. 

6. 

1 
1 

112,1i 
69,2 
95,7 
91,0 
93,0 
90,0 

117,7 
106,2 
56,8 
66,2 
70,9 

1) 113,9 
70,9 

101,3 
7,0 

107,5 
113,3 

93,0 

125,4 
130,3 
128,2 
101,4 

I 

Januar 1932 1 Veränderung 
-· ___ _ rom !l. 6. 31 

1 1 

bis 20.1. 32 13. 20. 27. vll 

115,l 116,0 117,0 -12,'1 
66,3 64,6 63,l - 20,7 
92,3 90,0 91,2 -13,5 
91,9 92,4 92,6 -18,1 
92,3 91,6 91,8 -15,4 

89,9 91,0 90,9 - 6,4 

117,7 117,3 117,3 - 7,9 
105,2 105,2 105,0 - 8,4 
57,9 57,9 57,6 -12,5 
66,5 66,8 66,7 -15,2 
69,5 68,4 67,8 - 21,7 

1) 113,9 1) 113,9 1) 113,9 
70,9 70,9 70,9 - 9,8 

100,7 101,7 100,4 - 9,7 
7,0 6,4 6,4 - 35,4 

106,5 103,5 103,5 -11,4 
113,l 113,l 112,6 - 9,2 

92,7 92,51 92,3 -10,4 

124,5 123,21 ·~·'1 
5,7 

128,6 127,0 125,8 9,9 
126,8 125,4j 124,2 8,1 

100,7 100,01 99,7 - 11,3 -----------

11,.5vH) seit dem 9,Dezember um3,l vH nachgegeben. Am 
20. Januar 1932 haben die Großhandelspreise im 
Durchschnitt erstmalig den Stand von 1913 wieder 
erreicht. 

Bei diesem Vergleich ist darauf hinzuweisen, daß das Jahr 
1913 ~ das Jahr eines beginnenden Abschwungs - einer 
anderen konjunkturellen Phase angehört als das Jahr 1932. 
An den konjunkturellen Tiefpunkten lagen die Preise auch 
in der Vorkriegszeit nicht unbeträchtlich tiefer als 1913. Da 
die für die Vorkriegszeit vorliegenden Indexziffern in der 
Hauptsache nur Preise für Rohstoffe und Halbwaren um-
fassen, ist ein Vergleich für die vor 1913 liegenden Jahre 
einigermaßen nur dann möglich, wenn die Fertigfabrikate 
aus der gegenwärtig berechneten Indexziffer der Groß-
ha:1delspreise ausgeschaltet werden. Unter Fortlassung der 
Fe::-tigwaren würde die lnde:x:ziffer der Großhandelspreise 
Mitte Januar 1932 auf rund 92 liegen. Die Preise hätten 
danach den Tiefpunkt des Jahres 1910, der allerdings nur 
eine leichte Abschwächung in einer an sich aufwärts ge-
richteten Wirtschaftsentwicklung bedeutet, wieder erreicht. 
Der Tiefpunkt der Preise in der Krise von 1902/03 lag auf 
80 vH des Standes von 1913. In den voraufgegangenen 
Krisen Mitte der 90er und Mitte der 80er Jahre, in denen 
die Preise einen seit 1850 nicht verzeichneten Tiefstand er-
reichten, stellte sich die Indexziffer der Großhandelspreise 
auf 70 (1913 = 100). 

Preisschwankungen von 1850 bis 1913. 
(1913 = 100) 

Tiefpunkte 
1850.... 70 
1858.... 84 
1863.... 89 
1870 .. :. 92 
1886.... 69 
1895.... 71 
1903.... 80 
1910.... 91 

Hochpunkte 
1855 .... 110 
1861. ... % 
1867 .... 105 
1873 .... 119 
1891.... 95 
1900.... 87 
1907.... 98 
1912 .... 108 

Im einzelnen haben gegenwärtig die Preise einer Reihe von 
WMen den Stand von 1913 weit unterschritten, während andere 
Preise noch über dem Vorkriegsstand liegen. Um 30 v H und mehr 
unter dem Stand von 1913 liegen die Indexziffern für folgende 
Wa.rengruppen: Schlachtvieh, Nichteisenmetalle, Textilien, Häute 
un<l Leder, Kautschuk. Die Preise für künstliche Düngemittel 
lieg;en um nahezu 30 vH unter dem Vorkriegsstand. Auf etwa 
90 vH des Standes von 1913 liegen die Indexziffern der Waren-
gruppen Vieherzeugni,sse, Futtermittel und Kolonialwaren. Mehr 
odE:r weniger über dem Vorkriegsstand liegen dagegen die Index-
ziffern für pflanzliche Nahrungsmittel, Kohle, Eisenrohstoffe und 
Eisen, Chemikalien, Baustoffe und vor allem die Fertigfabrikate. 

I 



Großhandelspreise Im Januar 1932 in .1l..lt. 

Ware und Ort 
1

. 1 J-D. I .engo 1913 *) Januar 1932 
6. 1 13. 1 20. 1 27. 

t. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk., Berlin, ab Stat .•. 1 1 t 

frachtfrei Breslau ...... . 
" inländ., frei Mannheim .. 

Weizen, märk., Berlin, ab Stat .. . 
frachtfrei Breslau ...... . 
rb""'"ber, Frachtlage Köln 

" Manitoba II, eil Hamburg 1) 
Gerste, Brau- } U.rllo, ab 

" futter· u. lndtr:trle- ruark. Station 
" ausl., Futter·, unten„ Hbj'. 1). 

Hafer, märk., Berlin, ab Stat. . .. 
Mais•), Donau- (liaU01). elf llamhurtl) ••• 

155,50 
158,90 
171,90 
188,10 
191,80 
204,10 
165,00 
176,00 
150,60 
127,20 
159,70 

La Plata, cif Hamhur~ 1) • 115,00 
» » 11 verz. Hamburg , ! 

Roggenmehl, 0/1(etwa7U '/0), rre. Herhn 100kg 20,85 
Weizenmehl, 000, frei Berlin . . . . 26, 90 
Kartoffeln, rot• Spolse·. Borlin} ab Br· 50 kg ') 2,52 

" gelbe .,, , -,, t 
• welli< • ' u .... 1.. ,„,„ • • ) 1 • 75 
• Fabrik·, 8-o slatJOn 1) » ') 0,088 

Hopfen, Hallert. m. S., prima. Namber< 100kg 324,17 
Zucker, gern. Melis 1), Magdeburg. 50 kgl 11,70 
Erbsen, klelno Speise-, Berlin, ab Stat. lOOkg 18,35 
Trockenochnitzel, Fracht.!. Berlin. • 8 86 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 14'.oo 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat. • • . . . . • 
Ocbsen,al u. bl, vollfl.junge,Berlin 50 kg 51,90 

• a, vollft., Mllnchen . • . . . . 53,50 
Kttbe, a u. b, vollfl., Berlin ...... 

1 

45,80 „ a, vollR. jumre, Breslau . . . 41,90 
Schweine, 8C>-1CO kg, Berlin • . . 57,30 

1U0-12U » • 58,60 
> 80-100 » , "'•klurta.I. 61,40 

Kälber, c, mittl., Berlin. . . . • . . • • 57 ,80 
• c, • , München . . . . . . 62,10 

Schafe, b 1 o. e, gut r••· u. 001„h„ Berlin 41, 90 
Och•enfleisch, beste Qualität,Berlin 82,50 
Sohweinefteiscb, In balboo Schwetnen.Berlm • 69,60 
lileb, l'rtsch· (l).~'/oFetlgob., Bneogerpr.llerlln 100 1 15,00 

» Werk·,(8). » » » » t 
Butter, Ia Qual„ o. Faß, Berlin ... 100kg 235,68 
Schmalz, amertk onuntm„ unten .. Uamborr 112,00 
Speck, in!., geräuoh., stark, Borlin • 160,66 
Eier, inl.,gestemp.53-59g, Berlin 100Sl. ') 7.07 

inl., frische, über 55 g, Köln. • 6,85 
Reis, Ranroen·, Talol-. ,...,h .. """ Hamh••• IOOkg 26,00 
Kaffee, Roh„ Santos ••p„ mon„ namhorr. 50 kg 66,50 

» » la gew. Guatemala, unTeri„ Hamb. t 76,00 
Kakao. Roh·, Acera (ood lerm .. unveri., Urig, lOOkg 115,00 
Erdnußöl, raH., o. Faß, Harburg . • 74,00 
Sojaöl, 61,50 

188,001199,00 198,00 198,00 
198,00 204,00 207,00 208,00 
215,001 218,80 221,30 ?21,30 
222,001 225,00 228,00 235,00 
220,00 226,00 228,00 232,00 
231,30 236,30 238,80 238,00 
101,60 102,40 105,20 102,70 
159,00 162,50 163,00 163,00 
150,00 152,50 155,50 155,50 
94,00 93,00 91,00 90,00 

138,00 139,00 140,00 143,00 
58,40 57,50 58,50 56,90 
61,80 59,20 59,40 56,90 

164,50 163,50 163,50 163,50 
27,00 28,18 28,13 28,38 
29,00 29,38 29,38 30,13 
~80 1,80 1,80 1,80 
;1;20 2,20 2,20 2,20 
1,30 1,40 1,50 1 ,50 

0,075 0,07 0,075 0,075 
105,00 105,00 . 95,00 

') 20,53 10)20,53 ll)20,55 
22,75 22,75 22.25 22,25 

6,45 6,50 6,55 6,65 
12,30 11,95 11,75 11,75 
10,95 10,90 11,20 11,30 
36,00 37,80 35,30 35,00 
36,00 34,00 34,00 34,00 
22,80 23,80 21.80 23,30 
26,00 25,50 25,5 25,50 
40,00 39,00 39,00 36,SO 
43,00 41,50 41,50 39,00 
40,50 38,50 38,00 37 ,00 
40,00 36,SO 35,00 33,50 
43,50 34,00 34,00 32,50 
29,30 31,50 29,30 31,30 
60,50 62,00 59,50 59,50 
58,50 56,50 56,00 53,00 
12,25 12,25 12,25 12,25 
8,00 8,00 8,00 8,00 

204,00 194,00 200,00 206,00 
60,90 60,90 64,05 60,40 

136,00 126,00 120,00 120,00 
10,00 9,50 8,00 8,50 
9,25 9,00 8,38 8,38 

18,00 18,00 18.00 18,00 
45,00 45,00 45,00 45,00 
66,00 66,00 66,00 66,00 
37,00 37,00 38,00 37,00 
45,00 45,25 51,25 52,00 
35,50 35,50 36,25 38,00 

2. Indnstrielle Rohstoffe und Halbwaren 

Schrott, Stahl·, Ia} Vorbrancherprel" Ir.II 1 t 60,001 28,00 27,001 27,001 26,00 
• Kern„, la rhem.·WNlfäl. Werk • 56,00 26,00 25,00 25.00 24,00 
» • » Berlin ........ • 47,50 17,00 17,00 17,00 16,50 

Maschinengußbrucb 1 a, Berlin ... : • 35,00 32,00 34,00 33,00 

··~··}- ·. "T ~„ .. i''?"' 146,19 69,50 71,50 70,75 70,EO 
137,30 53,50 59,00 57,50 57,00 

Blei Tormtoprel„ rnr Berlin : • 38,95 20,25 21,00 20,75 W,38 
Zink naebste Steht ; • 46,00 21,50 21,50 21,38 20,EO 
Zinn Hamburg· • 407,95 202,50 212,50 211,50 214,00 
Meesingscbraubenspäne, Berlin ... 1 • 78,62 34,50 37,00 34,50 34,00 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager ... 1 1 kg 81,55 44,38 43,88 42,63 43,38 
Wolle, lleu,~the A looo Lairerort •••••••• 1 • 4,32 3,38 3.30 

• Derlno !U>tral &, loco I.agerort .. · 1 • 5,48 3,95 3,85 3,85 3,85 
» lerlno l.a l'lala. !facb. loeo l.al{emrt t 5,26 3,85 3,75 3,75 3,75 

BaumwoHe, amenk. middl.unlt., looo Kremen , 1,295 0,67 0,70 0,73 0,73 
Baumwollgarn, to/IU. ilU!'!l.bor1, ab l<'abrik t 1,79 1,30 l,31 1,33 1,33 
Kretonne, 88 cm Hl/i6, Berlin. ab Weberei. 1m 0,29 0,30 0,30 0,30 0,30 
Flachs, Litauer Z K, frei 6nmu1. Berlin 1 kg 0,65 0,42 0,42 0,42 0,40 
Leinengarn, flach~. Nr. 30 enrl„ 1 a. Rerlln 2,47 2,72 2,72 2,72 2,72 
Rohseide, lall Grt'1Ce ~ uts U/t?'I. K.refeld 39,54 20,15 20,15 20,15 19,70 
Hanf, Roh-, 1, ab Italien, Ftlssen. 0,81 0,58 0,61 0,61 0,61 
Hanfgarn, roh. elnf. Trori.engmp. Nr. R. rns.-ien 1,85 1,83 1,83 1,80 1,80 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hamburg 0,57 0,28 0,29 0,27 0,27 
Jutegarn, S Schuß, 3,fi motr„ Hambg. 0,83 0,56 0,57 0,57 0,57 
Och~en· u. Kuhhäute, 1es. m. 1„ Berlin •/,kg 0,61 0,24 0,24 0,23 0,23 
Rindshäute, deut~rhe. g11A.o.l .. Frankfurt a.11. 0,60 0,40 0,38 0,35 0,32 . Ruen. !Ir. troek., Hamburg ••• • 1,451 0,44 0,44 0,44 0,44 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin . • 0,951 0,28 0,28 0,28 0,28 

gule, gesah. m. Kopf, Manchen •• • 0,95 0,37 0,36 0,36 0,36 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin .. · 1100 1 32,711 25,70 25,70 25,70 25,70 
Leinöl, roh, o. Faß, Harburg ••. 100kg 49,64 27,25 25,75 28,75 27,00 
Kautschuk, ribb. smok. sheels, Hamburg • • 1 kg 6,19 0,43 0,43 0,40 0,40 
Mauersteine, m!rk„ Bortlo, •b Werk ••• „ 1000 s1. I 17,50 23,55 23,30 23,50 23,25 

*) Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1 ) No-
tierungen für Abladung (im Verschiffungshafen) im laufenden Monat. - 'l Frei 
Fahrzeug. Zoll 1913 = 13 ..lt.; 1932 180 .'11..lf. je t. Ermäßigter Zoll von 40 .11..lf. 
je t bei Bezug von Kartoffelflocken und im Inland erzeugter Gerste. (Der Bezug 
von 1 dz KartoHelflocken berechtigt ab 1. 12. 1931 zur Einfuhr von 3 dz, der 
Bezug von 1 dz Inlandsgerste ab 18. 12. 1931 zur Einfuhr von 2 dz Gerste.) 
- ') Für Mais auf Bezugsschein (gegen Ablieferung von garantierten Frisch· 
eiern) ist ein Zoll von 25 .'11..lf. und ein Zuschlag für die Reichsmaisstelle von 
5 .'11..lf. zu entrichten. - ') Monatsdurchschnitt Januar 1913. - ') Je Stärke· 
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Die Preise der Fertigwaren liegen im Durchschnitt um etwa. 25 vH 
über den Preisen von 1913. In etwa der gleichen Höhe über-
schreiten auch die Lebenshaltungskosten den Stand des letzten 
Vorkriegsjahrs. 

Seit dem 30. Juni 1931, dem für die 10prozentige Herab-
setzung der gebundenen Preise maßgebenden Stichtag, sind die 
Großhandelspreise im Durchschnitt um 11,3 vH gesunken. Dieser 
Rückgang ist zum großen Teil auf Preiseinbußen für Agrarstoffe, 
die im Durchschnitt um 15,4 vH im Preis gesunken sind, zurück-
zuführen. Die Preise der industriellen Rohstoffe und Halbwaren 
sind im Durchschnitt um 10,4 vH und diejenigen der industriellen 
Fertigwaren um 8,1 vH gefallen. (Veränderungen der Einzel-
gruppen s. S. 77.) 

Veränderung der gebundenen Preise 
vom 30. Juni 1931 bis Mitte Januar 1932 Menge 

-~~-

Ware und Sorte 

'"'"""' "'-·"·' '"'""""" """ 1 

1 t 
Hochofenkoks. „ ...................... • 
Brechkoks I •.••••••..•......•........ 0 

Steinkohle, oben<cbl. Gasstück· •..•.. „ .. » 
• A_acbener Fettstück· • • . . . . . . i • 
• mederschl. Fla.mm•tück·. . . . . ' » 

Braunkohlenbriketts, ostelb. Hausbrand .. ! » 
• mitteld. Hausbrand : » 
• rhein. Hausbrand .. ! » 

Eisenerz, Spat~isenst~in •............. · 1 » 
• Rotetsenstem ...•.• , .....••... • 

Roheisen, Gießerei-, III •.•............. » 
Knüppel ••••••. „ ..................... 1 . 
Stabeisen. . • • . . . . . . • • • • . . . . . . . . . . . • . . .

1 

» 
Röhren, schmiedeeiserne .•.•........... 100 m 

• gußeiserne ......•............. 1 Stück 
Mittelbleche •••.•.•........•.... , •.... 1 t 
Feinbleche ............................ • 
Edelstahl, Werkzeugstahl 1 ............. 1 k!( 
Temperguß, 100-kg-Stüeke .•..•.. , ..... 100 kg 
Aluminium .••.•••..•........... , ..... • Alnminiumrohre ....................... • 
Kupferbleche • . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . , • Kupfer, Elektrolyt .................... ' • 
Leinengarn Nr. 30 ..................... 1 kg 
Flach•, Litauer •....•................. • Baumwollnäbfaden .................... 100 Rollen 
Baumwolle, amerikanische .............. 1 kg 
Kunstseide, Visk., 120 den •••••• , •. , •••• • 
Stickstol!dllnger, sch,vefcls. Ammoniak'). 1 kg N 
Kalidüngesalz 40°/,') .................. 1 kg K,O 
Thoma<mebl') ........••..•...•..•.... 1 kg P,06 
Superphosphat 18°/0 ') ••••••••••••• : • •• • 
Benzin, unverzollt } 1001 

• verzollt . • Benzol, unversteuert m Kesselwagen » 
• versteuert . 

Holzstoff •............•............... 100 kg 
ZellstoH Ib ..•..•..................... • 
Zeitungsdruckpapier .. \ ..........•..... • 
Mauersteine, München ................. 1000 Stck. 
Kalk, Berlin .•••.........•.•.......... 10 t 
Zement, Berlin ....•... „ .............. • 

Preis 

am 1 Mitte 
30.Juni Jan. 

1931 1932 

15,40! 14,21 
21,40 19,26 
28,30 23,00 
17,22 15,50 
22,90 21,40 
22,43 20,24 
15,10 13,60 
16,00 14,40 
15,00 13,60 
19,40 18,50 
9,80 9,00 

78,00 69,00 
110,50 99,45 
128,00 ')115,00 
90,00 81,00 
4,65 3,66 

151,00 135,90 
160,00 144,00 

1,72 1,55 
81,00 72,90 

170,00 160,00 
310,00 286,00 
129,00 102,00 
87,00 69,75 
2,92 2,72 
0,42 0,42 

61,65 53,10 
1,05 0,70 
5,05 5,10 

') 84,00 74,00 
18,88 16,99 
25,00 22,50 
36,78 33,11 
10,48 5,80 
28,49 24,39 
36,07 31,88 
41,50 38,00 
14,00 12,00 
20,50 18,40 
28,00 23,50 
40,00 35,00 

240,40 215,30 

Preis· 
verllnderu 

seit de 
30. Juni! 

Dg 
ID 
93! 

In vH 

')- 7 
1)-10 
1)-18 
1)-10 
')- 6 
')- 7 
')-10 
')-10 
1)- 9 
- 4 - 8 
-11 
-10 
-10 
-10 
-21 
-10 
-10 
-10 
-10 
- 5 
- 7 
-20 
-19 
- 6 

0 
-13 
-33 
+ 1 
-11 
-10 
-10 
-10 
-44 
-14 
-11 - 9 
-14 
-10 
-16 
-12 
-1 
-10 

,7 
,0 
,7 
,0 
,6 
,5 
,0 
,0 
,3 
,6 
,2 
,5 
,0 
,2 
,0 
,3 
,0 
,0 
,0 
,0 
,9 
,7 
,9 
,8 
,8 
,0 
,9 
,3 ,o 
,9 ,o 
,0 ,o 
,7 
,4 
,6 

·'· ,3 
,2 
,1 
,5 

• 460,00 414,00 
-

0,4 
,0 

Essen........................ I 379,00 341,001 10,0 
München..................... 520,00 470,00 - 9,6 

1
) Die Preisherabsetzung beträgt im Durchschnitt aller Sorten 10 vH. -

') Preise in .'llf'I. - ') Januar 1931 wegen rler Saisonstaffelung der Preise. -
') Bei aussohließlichem Bezug v-on Verbandsmaterial wird außerdem ein Nachlaß 
v-on 5 .1l..lt je t gewährt. 

Wenn die Indexziffern für die Einzelgruppen, die hauptsächlich 
preisgebundene Waren umfassen, seit dem 30. Juni 1931 nicht 
um 10 vH zurückgegangen sind, so ist dies zum Teil darauf zurück-
zuführen, daß sich die in diesen Gruppen enthaltenen freien 
Warenpreise nicht in dem gleichen Grad gesenkt haben, zum Teil 
handelt es sich um international gebundene Preise, die nicht unter 
die Notverordnung fallen. Schließlich sind auch Ausnahmen im 
Rahmen der durch die Notverordnung vorgesehenen Grenzen 
zugelassen worden. 

Getreidepreise 
ftlr 1.000 kg • .11.Jt III 

Roggen„ •....•• 
Weizen •.••••• „ 
Sommergerste ••• 
Hafer •..•..•.•. 

Ost- 1 Mittel· ! West- 1 S~~~'.-1 Reiohsdurcbschnitt 

Deutschland 1 Dezember 1 Nov. 

Dezember 1931 1931 1 1930 1931 

193.9 202,0 208.3 2086 203.2 lES,l 210,8 
213.4 214,2 21a,6 2:<5,9 218.0 251,8 ~ .  
162.5 177,2 184,2 174,l 174,5 210,2 183,5 
137,2 150,6 157,6 148,9 148,6 153,7 156,5 

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. ' 
prozent. - 0 ) Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (10,50 .11..lf.) und 
ohne Sack (0,50 .'11..lt). - ') 15. Januar. - 8) Mindestens 2,7 °/8 Fettgehalt. -
') Ungefährer Preis. - 10) 21. Januar. - 11) 26. Jan11ai:. 



Oetrelde·Ausluhr- ' 1 Ausfuhrscheine') für 1 Bezugsscheine für 
und ·Bezugsscbefne 

Preise inBerlin in.W.K fflrtOOOkg Weizen J Roggen Gerste') J Mais') 

Durchschnitt Dezember 1931 ..•. 154,60 116,06 23,79 70,36 
Januar 1932 .... 164,41 119,85 23,48 74,15 

Anfang Januar 1932 ••••••..... 163,00 116,50 25,00 72,00 
Mitte Januar • •••••.••••• ~6 ,50 121,00 24,00 73,75 
Anfang F~~- ..:.'._ _'._'._~ ... 69,00 122,00 22,75 75,00 

1) Berechtigen zur Einfuhr zum ermiißigten Zoll•atz von 20 bzw. 10 .W.lt 
je t. - ') Berechtigen zur Einfuhr zum Zollsatz von 40 .W.Jt je t. - ') Berechtigen 
zur Einfuhr zum Zellsatz von 26 .W.lt je t; hierzu kom111en 6 .W.K Abgabe für 
die Reicbsmaisstelle. 

Im einzelnen haben sich im Laufe des Januar die Preise an 
einigen Märkten (Getreide, Nichteisenmetalle, Textilrohstoffe) 
leicht befestigt. Am inländischen Getreidemarkt haben die 
Preise für Brotgetreide bei gleichzeitig steigenden Weltmarkt-
preisen um rd. 5 vH angezogen. Auch die Preise für Futter-
getreide und Kraftfuttermittel haben sich befestigt. Für Speise-
kartoffeln waren ebenfalls Preiserhöhungen zu verzeichnen, die 
in der Hauptsache saisonmäßig bedingt sind. 

An den Schlachtviehmärkten sind die Preise für Schweine, 
Rinder und insbesondere diejenigen für Kälber im Januar weiter 
zurückgegangen. Die Butterpreise hatten Mitte Januar einen 
in der Nachkriegszeit noch nicht verzeichneten Tiefstand erreicht. 
Die Berliner Notierung stellte sich auf 97 .Jl.J{ je 50 kg für 1. Quali-
tät, auf 90 .Jl.J{ für II. Qualität und auf 80 .Jl.J{ für abfallende 
Ware. Um einem weiteren Preisdruck am Binnenmarkt vorzu-
beugen, ist mit Wirkung vom 23. Januar der Einfuhrzoll für Butter 
erhöht worden, und zwar für Butter, die in Australien, Kanada und 
Polen erzeugt ist, von 50 auf 170 .Jl.J{ und solche, die in anderen 
Ländern erzeugt ist, von 50 auf 100 .Jl.Jt je dz. Für Länder mit 
entwerteter Währung (Argentinien, Dänemark, Finnland, Neu-
seeland, Norwegen, Schweden) erhöhen sich der allgemeine Zoll-
satz von 100 .Jl.J{ sowie etwaige Vertragssätze um 15 vH des 
Wertes der Butter (vgl. RGBI. I S. 27 und S. 30). 

Die Schrottpreise, die Ende 1931 von ihrem Tiefpunkt im 
Oktober um 15 bis 20 vH angezogen hatten, sind im Januar 
wieder leicht zurückgegangen. An den Textilrohstoffmärkten 
waren besonders die Preise für Baumwolle befestigt, während die 
Preise für Wollkammzug trotz der an den Weltmärkten zu be-
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IndllxzUrem der OroBhandelsprelse ') fDdutrleller Fertigwaren (1918 = 100). 

Warengruppen 1~1~1 1931 1932 

oduktions111ittel ••. , 127,7 
dw. totes Inventar . • 128,3 

Pr 
Lau 

I 
) 
w 
J 

122,9 
122,6 

• andwirtsch. Maschinen 121,7 117,5 
.„ckergeräte ..•••..•.• 

agen und Karren , .• 
Jlgem. Wirtschafts· 
geräte., .... „ .. , .. 

Gew 
) 
} 

erbl. Betrieb•einrioht. 
. rbeitsmaschinen •.... 
Candwerkszeug .•..... 

sportgerä te 
,astkraftwagen . , •..•. 

Trwn 
1 
1 
F 

'ersonenkraftwagen ... 
'ahrräder .•....•••... 

f1ehinen zusammen .. , • 
'neisenwaren zus ..•.• 
eibmaschinen •...... 

lila 
Klea 
Sohr 

127,5 119,3 
128,8 117,2 

139,4 135,7 
127,5 122,9 
142,3 137,4 
111,6 107,4 

63,6 63,6 
55,3 55,2 

106,2 103,2 
137,31132,8 
117,4 113,1 
104,0, 99,0 

1 

Dez., Jan. 
Warengruppen 

1931 1982 

Konsu111güter ....... 132,4 12Q,9 
Hausrat ..........•... 127,9 121,0 

Möbel. ••••..•..•... 117,7 111,5 
Eisen- u. Stahlwaren 139,I 133,9 
Gardinen ..........• 128,3 124,9 
Hauswäsche ...... , . 136,6 130,I 
Uhren .... „ ..... „ 147,6 

Kleidung ...•.•....... 134,8 130,0 
Textilwaren (einschl . 

Stoffe) .• : ......•. 139,3 134,4 
Ober· {Männer 154,4 151,4 
kleidung Frauen 138,3 131,8 

Stoffe') ..•......... 133,1 128,2 
Leibwäsche ....... 126,3 121,4 
Wirkwaren ....... 128,8 123,6 

Schubzeng. „ ....•• 107,5 103,6 
Fertigwaren insges. 130,4 125,2 

1 ) Den Indexziffern für landwirtschaftliche Maschinen, Ackergeräte, Wagen 
uni. Karren, gewerbliche Arbeitsmasobinen, Personen- und Lastkraftwagen 
sowie für Schreibmaschinen liegen Verbrauoberpreise zugrunde. - ') Stolle aus 
Wolle, Baumwolle und Seide. 

obachtenden guten Nachfrage für Rohwolle z. T. noch nachgegeben 
haben. 

Der Rückgang der Indexziffer für Papierstoffe und Papier ist 
hauptsächlich durch die Herabsetzung der gebundenen Preise für 
Zellstoff bedingt. 

Indexziffern der Preise Indexzil!ern (1918-100) 
für künstliohe DttngeJDittel 

Monats- (1913-100) der Baustoffpreise 1) 1 der 
[durchschnitt Bau-

Sli•k· I 1 II! 1 zu. Stel•• I Ban· 1 Ban· 1 •n· kosten 
stoß' Pboepbor 1 a sammea u.Erdeo höher eisen sammen 1) 1) 

Derember 1931 158,41 85,81 98,71 70,4, 133,81106,21118,81118,51140.S 
Januar 1932 58,3 93,0 96,3 71,3 131,0 97,2 113,0 112,8 128,1! 

1) Gruppe Baustol!e der lndexzil!er dtr Großbandeleprei•e. In die•er 
Indexziffer sind die einzelnen Baustoffe nach dem volkswirtsohaftliehen Ge-
samtverbrauch (Wohnungsbau, öffentlicher und gewerblicher Ban, Straßenbau, 
Tiefbau usw ) gewogen; die Wägung ist hier eine andere als in der nur für 
den Wohnungsbau berechneten Indexziffer der Baukosten. - ') Einschl. 
son:itiger Baustoffe. - ') Bauherstellungskosten für städtische Wobnhiu1er. 

Die Lebenshaltungskosten im Januar 1932. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Be-
kleidung und »Sonstiger Bedarf«) hat im Januar ihre rück-
läufige Bewegung verstärkt fortgesetzt; im Durchschnitt 
des Monats hat sie mit 124,5 einen um 4,5 vH niedrigeren 
Stand als im Durchschnitt Dezember 1931. Der Rück-
gang, an dem alle Bedarfsgruppen beteiligt sind, erfolgte 
zum großen Teil in Auswirkung der Notverordnung zur 
Sicherung der Wirtschaft und Finanzen vom 8. Dezember 
1931. 

In der Bedarfsgruppe Ernährung haben sich die Ausgaben 
für die Untergruppe Milch, Milcherzeugnisse und Marga-
rine stärker als in den Vormonaten ermäßigt; neben den Preisen 
für Butter und Vollmilch sind hauptsächlich die Preise für Marga-
rine (um 8,3 vH gegen den Vormonat) gesunken. Die Preise 
für Schweine-, Rind- und Hammelfleisch haben im Januar 
ihre Abwärtsbewegung verlangsamt; im Monatsdurchschnitt haben 

Reichsindexziffern 
Gesamt· Gesamt· Rm.,hrung, 

fU r die Lebens- lebens- Er- Wob-
Retiong Be- Soostlger Wohnung, 

haltungskosten lebeRS· baltnng näh- ond klei- Bedarf He1zun1 o. 
(1913/14 - 100) baltung ohne nung Beleucb· dung etn-'ht Beleud1rg., ') rung hing ierkebr Monatsdurchschnitt Wohnung llekle1dun1 

Januar 1931 •.. 140,4 142,6 133,5 131,8 150,4 146,4 187.3 135,6 
Novomber • ... 131,9 131,9 121,8 131,6 149,0 131,9 181,5 126,8 
Dezember • ... 130,4 130,l 119,9 131,6 148,8 129,1 180,5 125,3 
Januar 1932 ... 124,5 125,2 116,l 121,5 140,4 123,9 171,1 119,7 

Jan. 1 3~ gel{en Dez. 1 1 1 
- 6,6 - ,,ol- 6,Bi- '•~ 1931 (1n vH) •... - 4,6 - 3,8

1

- 3,B - 7,7 
Januar 1932 gegen 1 

1 1 ' (in vH) .••.•••.• I 
Januar 1931 ....• . 

1

-11,3 -12,21-13,oj- 7,8 - 6,6 -16,41- 8,6 -11,7 
• 1 ~0 ..•... -17,91-20,7 -22,11- 4,1 - 8,41-27,0 -11,31-18,7 
• 1929 ....•• -18,7 -21,7 -24,3 - 3,6 - 7,0 -28,3 -10,2 -19,8 

1 ) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung nnd •Sonstiger 
Bedarf• (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

sie gegen den Durchschnitt des Vormonats um 3,9, 3,7 und 3,7 vH 
na1~hgegeben. Für Roggen-, Grau-, Misch- oder Schwarz-
brot sind die Preise im Januar in rd. '/5 der Erhebungsgemeinden 
gesunken und in keiner der Erhebungsgemeinden gestiegen. Im 
Reichsdurchschnitt ging der Brotpreis um 3,0 vH zurück; er hat 
damit den Stand im Durchschnitt der Monate Oktober 1930/März 
19E:1 um 0,6 vH unterschritten (am~- Stichtag - 20. Januar -
um 1,2 vH; am 1. Stichtag - 6. Januar - hatte er den gleichen 

koslen im gewogenen Durch· ov. ez. 
Ji-;;~gung der Lebensbaltungs-1 N 1 D 

schnitt von 72 Gemeinden 
(rn2a 29 - 100) 1931 

Brot; und Mehl. ..••.•••••••• 96,9 96,1 
Nährmittel. . „ .••. „ ••...••• 90,8 89,8 
Kar·:o !fein • , •• , , •. , , • , •••.•• 66,5 67,2 
Gemüse ....•.•....•.•....•. 51,1 53,2 
Flet.oh, Fleischwaren u. Fisch 72,7 70,0 
Milch, Milcherzeugnisse nnd 

Margarine „. „.„ .„ ...•• 77,6 75,4 
Eier .„„„ •. „.„„ •.••• „ 90,I 90,8 
Genaßmittel, Gewürze, .•.•.•. 93,5 93,3 
Ernährung Insgesamt ..••••.• 81,1 79.8 
Wo~mung.„„.„.„ .•.••..• 120.0 120.0 
Hefastoffe ••••.••.•.•.••••.• 102,9 102,6 
Leu„htstoffe , , ••. „ „ „ „ ••• 103,5 103,5 
HelZllllg u. Beleuchtung lnsgee. 103,0 102,8 
Männer- und Knabenkleidung 7o,7 75,4 
FraL en- und Mädchenkleidung 74,8 72,8 
Besrhuhung ••..••• , .••• „ .• 84,6 82,8 
BelUeldung Insgesamt •..••••• 78.7 77.1 
Reinigung und Körperpflege .. 86,9 86,1 
Bildung und Unterhaltung ..• 100,2 99,9 
Verkehr •••••..•..•••••.•••• 109,4 109,0 
Son1.tlger Bedarf lnsgesami ••• 97,2 96,7 
Ges11mtlebensbaltung •.••••••• 89,9 88,8 
Gee11mtlebensbaltung ohne 

1 

Jan. 1 Jan.1982 gegen 
--- Dez. St 1 Jan. 81 

1982 (in vH) *) 

93,5 
88,I 
67,7 
56,2 
67,2 

72,0 
80,7 
92,3 
77,3 

110,8 
95,5 

102,0 
97,0 
72,3 
69,9 
79,6 
74,0 
79,6 
93,7 

107,7 
91,6 
84,8 

- .2,7 - 1,9 
+ 0,7 
+ 6,6 - 4,0 

- 4,6 
-11,1 - 1,1 
- B,1 
- 'l,'I 
- 6,9 - 1,4 
- 6,6 
- 4,1 
- 4,0 
- 3,9 - 4,0 
- '1,6 - 6,2 - l,:l -
- 4,6 

- 0,2 
- 6,1 + 2,9 
- 10,4 
- 26,7 

- 16,2 
- 21,3 
- 9,Z 
- 18,0 

'1,7 
- 8,J 
- 1,4 
- 6,6 
- 15,6 
- 16,6 
- 14,1 
- llS,IJ 
- 13,3 
- 9,0 
- 2,Z 
- tJ,7 
- 11,B 

1 

6,B 1 

W.Obnung.„„ .•••.•• „.„ 84,8 83,6 80,5 - 11,'I - 111,1 

•) Abweichungen gegentlber den Ziffern In der Übersicht •Die Relchsindex-
zilfer für die Lebenahaltunpk<>1ten• erkliren eich durch Auf- oder Abl'WldUllfo 



1 
l 

Stand wie im Winterhalbjahr 1930/31). Unter dem Einfluß der 
ungewöhnlich milden Witterung haben sich die Preise für Eier 
in stärkerem Um.fang, als es in dieser Jahreszeit üblich ist, ge-
.senkt (gegenüber dem Vormonat beträgt der Rückgang 11,1 vH). 
Bei den Nährmitteln sind weitere Preisermäßigungen haupt-
sächlich für Speisebohnen UI)d Reis eingetreten (um 4,7 und 
4,1 vH gegen den Vormonat). Die Preise für Kartoffeln konnten 
sich bei geringeren Anlieferungen behaupten. Dagegen haben 
sich die Ausgaben für Gemüse in der ersten Monatshälfte leicht 
erhöht; in der zweiten Monatshälfte ist bei einer im Verhältnis 
zur Nachfrage reichlicheren Belieferung des Marktes ein Aus-
gabenrückgang - entgegen der Saisonbewegung - eingetreten 
(um 2,3 vH gegenüber der ersten. Monatshälfte). 

Die Mieten für Altwohnungen sind auf Grund der Notver-
ordnung um 10 vH der Friedensmiete herabgesetzt worden. Die 
Reichsindexziffer für die Wohnung1) ist dementsprechend von 
131,6 (Dezember) auf 121,5 (Januar) zurückgegangen. Die tat-
sächlicheMiete einschl. der gemeindlichen Zuschläge usw. hat sich 
demnach im Reichsdurchschnitt um 7,7 vH ermäßigt. 

Mit Wirkung vom ·1. Januar 1932 sind - ebenfalls nach den 
Bestimmungen der Notverordnung - die Preise der Steinkohlen-
und Braunkohlensyndikate um 10 vH herabgesetzt worden2). 

Gleichzeitig ist die durchschnittliche Preisspanne im Einzelhandel 
um 15 v H verringert worden. Insgesamt haben diese Ermäßigungen 
im Reichsdurchschnitt zu einem Preisrückgang im Einzelhandel von 
11,4 vH für Steinkohlen und von 11,9 vH für Braunkohlen-
briketts geführt. Die Tarife für Gas und Strom sind im Laufe 
des Januar in je rd. 1/ 3 der Erhebungsgemeinden gesenkt worden; 
die Indexziffern für Gas und Strom haben daher nachgegeben (für 
Gas um 1,2 vH und für Strom um 1,5 vH im Reichsdurchschnitt 
gegenüber dem Vormonat). 

Die Ausgaben für Bekleidung sind im Januar erneut zurück-
gegangen (um 4,0 vH gegen den Vormonat). Hieran sind sowohl 

1) Altwohnung. - ') Die Braunkohlensyndikate haben die Preise am 10. 
und 11. Dezember 1931 herabgesetzt. 
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Bewegung wlohtlger Einzel- 1 N 1 D handelsprelse Im gewogenen ov • ez. 
Durchschnitt von 72 Gemeinden 

(1925/29 = 100) 1931 

Roggen·, Grau-, Misch· oder 
Schwarzbrot .............. 94,3 93,5 

Weizenkleingebäck .......... 105,6 105,1 
Weizenmehl ................ 100,2 98,7 
Graupen. „ •............. „. 94,3 93,3 
Weizengrieß „ .. „ ... „ ..... 92,9 92,2 
Haferflocken •.•..••.•..••... 91,6 90,5 
Zucker ...•.•....•..•. „ .... 112,6 112,0 
Reis .•... „.„„.„„„„„ 85,8 84,7 
Erbsen .. „ ................. 71,7 70,9 
Speisebohnen .•...•..•.....• 70,4 68,3 
Rindfleisch •..•............• 71,3 67,9 
Schweinefleisch •.......•...• 66,6 63,7 
Kalbfleisch •..•.••..••...•.• 73,3 69,2 
Hammelfleisch .............. 78,t 72,8 
Vollmilch„.„ ....•...... „. 82,9 81,3 
Butter .••.•.• „ ..........•. 69,3 65,8 
Margarine „„ ... „„.„ „„ 85,3 84,3 

'1 

\

. jan. 1 Jan. 1932 gegen 
--- Dez. 81 J Jan. 31 

1932 (in vH) 

90,7 - 3,0 + 1,1 
103,2 - 1,8 - 1,8 
96,6 - 2,1 - 6,7 
91,5 - 1,9 -10,2 
90,2 - 2,2 - 8,0 
88,8 - 1,9 -10,9 

111,7 - 0,3 + Z4,8 
81,2 - 4,1 -14,9 
69,6 - 1,8 -12,7 
65,t ' - 4,7 -28,2 
65,4 - 3,7 -32,fl 
61,2 - 3,9 -26,2 
66,6 - 3,8 -31,1 
70,1 - 3,7 -32,3 
78,9 

1= 
3,0 -11,9 

62,4 5,2 -20,2 
77,3 8,3 -18,5 

die Preise für Männer- und Knabenkleidung und für Frauen- und 
Mädchenkleidung als auch die Preise für Schuhzeug beteiligt. 

Innerhalb des »Sonstigen Bedarfs« sind die Preise für 
Markenartikel - z.B. für Toiletten- und Waschseife, Stiefel-
wichse, Bücher (Reklam) - auf Grund der Bestimmungen der 
Notverordnung herabgesetzt worden. Weiterhin sind Preis-
senkungen für Zeitungsabonnement in rd. % der Erhebungs-
gemeinden, für Handtücher und Haarschneiden in rd. der Hälfte 
der Erhebungsgemeinden und für Scheuertücher und Rasieren in 
rd. 1/ 3 der Erhebungsgemeinden eingetreten. Die Preise für 
Straßenbahn (billigste Einzelfahrt ohne Fahrpreisermäßigung für 
Erwachsene) haben sich in 5 Erhebungsgemeinden ermäßigt. Die 
Abwärtsbewegung der Preise bewirkte einen Rückgang der In-
dexziffern (gegenüber dem Vormonat) für Reinigung und Körper-
pflege um 7 ,5, für Bildung und Unterhaltung um 6,2 und für 
Verkehr um 1,2 vH. 

Einzelhandelspreise In 84 Gemeinden am. 20. Januar 1982 (Jn .7lfrl Je kg). 
Die Preise der einzelnen Waren sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk marktgängigste Sorte angibt •. Für die Höhe 
und Bewegung der Reichsindexziffer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitäten in den einzelnen Gemeinden ohne Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal 

die Preise für die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. 

' 
-Jlolke-1 

-··· 
Ortsftbl. Wetzen- l Stein· 

Roggen-1 klein· Weizen- Grau- Reis Gemah· Rßkar· Rind· Sehweine· Kalb· Hammel- SP,eck Voll- rtii· Land· kohlen Briketls 
Grau-, melll (Voll· ErbseB, S11el8e· ]81l81' to1feJn llohr· Dtlsell Oelsch (Braun· gebäek: pen Hafer- Deiseh Delseh (feil, (Uans-. 

Misch· oder (etwa reis gelbe boh· Haus· (mittl. rtiben (loch· (Vorder· milch Eier kohlen) Gemeinde Semmel, ao 0/, 
(Roll· ßoeken mitt· (unge- neu, halts· Sorte, (Speise- Oeiseh (Bauch· ßelseh, (Brust, gerlln· (ab bntler brand) 

Sebwanbrot Bröteben, gerste), (lose) ßetseh, Hals, chert, frei frei 
*) Schrippe Ausmah- grobe ierer schäil) weiße znc:ker ab möbren) mit Irisches) Rippen, Dft11111111g) lnL!nd.) 

Laden) (Jnl!Dd., Keller Keiler 

a J b •. dgl. iuug) Gote) (Beils) Laden) Knochen) Hals) mllllere Sorte) 
tZ t Stck. tllr. tZlr. 

Beriin .„„„„. 36 - 73 53 53 52 54 47 42 70 8 14 145 134 178 165 179 24 247 231 11 197 161 
Hamburg ....... 36 27 77 48 48 46 46 56 52 70 10 13 156 130 202 182 174 22 250 228 12 206 203 
Köln ..• „ ...... 44 31 82 56 50 56 50 44 36 80 8 10 140 1 ) 140 180 150 160 24 270 240 12 156 118 
Leipzig •. „ „ „. 35 - 85 52 56 56 56 48 44 70 8 15 160 160 160 180 200 25 292 - 14 - 137 
München ....... 40 44 92 52 58 58 50 ') 56 48 76 10 24 168 168 134 136 262 25 280 230 10 ') 228 210 
Dresden „ „ „ „ 37 36 86 ') 58 50 54 68 ') 56 44 76 8 14 160 140 180 200 220 24 272 268 12 166 146 
Breslau .... „ ... 36 39 66 42 48 56 52 48 36 74 7 10 144 124 148 184 180 20 248 214 10 158 162 
Essen „ ... „ „. 41 36 70 54 48 52 41 46 40 78 9 17 126 142 184 166 169 22 270 ')297 10 154 -
Frankfurt a. M •• • 41 40 104 58 52 54 48 52 40 80 10 16 126 160 152 142 248 25 270 230 11 191 174 
Hannover. „ .... 35 32 79 55 59 55 56 50 54 73 9 12 155 145 180 175 180 24 263 230 11 194 162 
Nürnberg ....... 38 44 90 60 52 48 48 ') 48 36 80 8 16 160 150 150 130 180 24 280 220 10 215 175 
Stuttgart ....... 38 ') 37 84 52 60 58 58 58 40 82 12 24 140 150 150 160 220 26 290 250 13 229 169 
Chemnitz •...... 38 36 90 56 52 56 56 ') 64 40 76 8 20 160 160 160 180 200 26 300 - 13 209 147 
Dortmund ...... 36 40 70 52 44 ') 120 56 48 48 76 9 15 140 130 160 150 180 21 270 240 11 ') 135 10) 125 
Magdeburg ..•... 32 32 84 56 58 52 58 44 46 74 8 14 154 124 164 170 160 24 272 232 12 211 150 
Bremen ......... 41 32 95 58 53 56 60 11) 64 56 72 10") 16 140 135 180 200 160 25 250 220 10 176 168 
Königsberg i. Pr. 36 36 80 48 36 36 40 40 32 72 8 18 130 140 140 160 180 20 250 200 11 211 196 
Stettin „„ „ „. 35 36 82 50 50 50 50 48 40 74 6 13 160 136 200 194 174 24 256 - 12 173 15 4 
Mannheim ...... 37 37 107 52 60 60 56 64 40 76 9 16 150 150 160 160 240 27 300 230 13 11) 188 148 
Kiel. ........... 29 43 92 56 14) 50 45 43 11 ) 53 36 70 10 12 146 132 186 166 174 22 258 - 11 188 193 
Augsburg ....... 44 40 86 52 52 54 50 ') 50 44 74 10 ") 20 160 160 140 140 280 24 280 230 11 ") 227 ") 205 
Aachen •. „ „.„ 42 32 77 54 38 48 44 40 36 72 10 12 150 160 180 150 160 24 300 290 11 238 123 
Braunschweig ... 36 36 77 50 62 68 56 54 50 76 10 12 140 140 160 180 180 24 254 ' 220 11 198 164 
Karlsruhe ....... 39 - 93 56 66 60 76 ') 56 40 80 10 20 144 152 136 160 260 28 300 280 14 "l 202 155 
Erfurt„ ... „. „ 35 35 72 44 56 60 48 40 40 72 8 16 150 140 150 150 180 24 260 24o 11 18 230 154 
Krefeld· U erdingen 32 44 75 52 48 52 56 48 48 76 10 16 140 140 170 150 160 22 280 280 11 172 132 
Lübeck „ ....... 45 30 73 50 44 40 44 44 48 68 10 10 140 130 160 160 160 22 260 200 10 197 177 
Hagen i. W ..... 37 42 70 48 46 52 41 41 34 78 8 16 139 138 157 155 180 22 288 243 10 164 133 
Ludwigshafen a. Rh. 39 37 88 44 54 55 68 52 40 76 8 10 160 160 180 160 240 28 280 240 12 176 138 
Gera „„„„„. 37 35 95 48 52 62 58 68 42 72 8 19 140 140 142 165 200 24 298 257 13 213 132 
Gleiwitz ........ 36 32 60 38 50 50 40 44 40 74 6 20 120 120 140 140 160 24 260 220 10 110 19) 120 
Herford „. „. „ 38 34 75 50 44 50 50 50 50 80 10 20 140 140 160 160 160 20 260 200 9 200 150 
Lahr „„„„.„ 37 47 110 60 70 70 70 65 55 82 10 24 140 160 140 220 240 26 320 250 12 210 170 
Neustrelitz ...... 36 45 75 44 50 56 58 44 54 72 8 20 140 120 180 160 200 20 250 220 12 220 137 

*) Zwei ortsübliche Sorten; a) meistgekaufte Brotsorte; in München, Essen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise verbrauchsüblich. -
1) Frischer Speck. - ') Gespalten. - ') Würfel. - ') Kaiserauszug. - ') Geschälte. - ') Holländische. - ') Welzensehwarzbrot • .,.- 8) In Paketen. - ') Fettnuß, frei Haus. 
- 10) Frei Haus. - 11) Grüne. - ") Rote Wurzeln. - 13) Ruhrnuß. - 14) Mittel. - ") Karotten. - 10) Schlesische Würfel. - ")Bayerische. - ")Westfälische. -
11) Steinkohlenbriketts, 
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Die Großhandelspreise an den Binnenmärkten des Auslands im Jahre 1931. 
Fast alle Länder waren im Jahre 1931 verstärkt bemüht, ihre 

Produktion vor den Einflüssen der sinkenden Tendenz der Welt-
marktpreise zu schützen. Im 1. Halbjahr beschränkten sich die 
Länder überwiegend darauf, bestehende Zölle zu erhöhen und 
neue einzuführen, um das Abgleiten der Inlandspreise mehr oder 
weniger zu mildern. Nach Ausbruch der Kredit- und Währungs-
krisis mußten wirksamere Maßnahmen ergriffen werden, sollte 
nicht der zunehmende Drang zur Liquidierung der Warenvor-
räte auf dem Wege über den Weltmarkt die bestehenden Schwie-
rigkeiten an den Binnenmärkten verschärfen oder neue auslösen. 
Einfuhrkontingentierungen, Einfuhrmonopole und staatliche 
Devisenbewirtschaftung haben in den letzten Monaten des Jahres 
die bereits vorher gelockerten internationalen wirtschaftlichen 
Beziehungen weiter ei~geschränkt. Besonders stark wurde der 
Preisverlauf an den Blnnenmärkten einer Reihe von Ländern 
durch Verringerung 'des Außen-

1930 bis Dezember 1931 eingetretenen Rückgangs im Zusammen-
hang mit den Kreditschwierigkeiten überwiegend auf die zweite 
Jal:.reshälfte. Verlangsamt hat sich der Preisrückgang"seit der 
Jahesmitte in den Vereinigten Staaten und in der Schweiz. 

Das Schwergewicht des Preisrückgangs lag im Jahre 1931 wie 
am Weltmarkt so auch an den Binnenmärkten im allgemeinen 
bei den industriellen Rohstoffen. Die Preise für Nahrungsmittel 
sind zwar ebenfalls weiter gesunken; doch ist der Grad des Rück-
gangs vielfach durch handelspolitische und andere Maßnahmen 
abgeschwächt worden. Im einzelnen waren die Preisabschläge 
für tierische Nahrungsmittel fast durchweg erheblich stärker als 
für pflanzliche Nahrungsmittel, deren Preise Ende 1931 in einigen 
Ländern (Italien, Polen, Tschechoslowakei) sogar auf oder über 
dem Stand von Ende 1930 lagen. Der Preisverlauf der Rohstoffe 
wa1 am Weltmarkt bei den Rohstoffen der Produktionsmittel-

werts der Währung'l beeinflußt. 
Die Preise zogen infolgedessen, 
vor allem seit Ende September, 
vielfach an. 

·Indexziffern der Großhandelspreise Januar 1930bisDezember 1931 

An der Jahreswende 1931/32 
lagen die Indexziffern der Groß-
handelspreise in den Ländern mit 
unterwertiger Valuta entweder 
höher (Österreich, Ungarn,Austra-
lien, China, Peru, Chile) oder 
nur wenig niedriger als zur glei-
chen Vorjahrszeit. Das Preis-
niveau aller anderen Länder ist 
stark gesunken, wenn auch, in-
folge zunehmender Absperrung 
vom Weltmarkt, überwiegend in 
geringerem Grade als 1930. Ver-
schärft hat sich der Preisrück-
gang gegenüber 1930 vor allem 
in Frankreich; annähernd gleich 
stark wie im Vorjahr war er 
in Deutschland, den Vereinigten 
Staaten von Amerika und den 
Niederlanden. Soweit die Ab-
wärtsbewegung der Preise nicht 
durch Währungsabschwächungen 
im Laufe des Jahres unterbrochen 
worden ist, entfällt der weitaus 
größere Teil des von Dezember 

8/ !}_~-- ,------ ----,,--~ 120 
' 7 Oevlsc/Jes ~chfa m1~ ht1i;Wil~ lb ohne • 

28elghn , 
3 ~r<Jnkre/ch 1 1 

110 4N/ederlande · - - - -• -- - ·· 
5Polen ; 
6Schwe1z , 
7 Tschechos!owake/ ' 

- . - 110 - - -- + - - - - -

a Ye;; Staaten v.Amer/ka 
100-r-~~~~.-~~~~-+ +~-T+-~--+~ ..... ..._~--+- -1=~-+~-,--r-~~~~-t- 100 

80 

' 10 ----+--- -

60 ----·-----
' 

1930 
W.u.St.32 

1931 

' 7oä'nemark 
2Rnnland 
3 üroß/Jr1ranmen 
4/talten 
5Norwegen 
6 Österre!Cn - - - _ _, - - --·· 
7Schweden 
tJSpamen 
9 (lnsram 

1930 1931 

Indexzltrern der Großhandelspreise. 

7 Australten 
2 Br!t; lnd!en 
.3 Cn/le 
4 Cn1ila 
S.Japan · · -
6 Kanada 
7 Neuseeland 
8 Peru 

1931 

90 

80 

70 

60 

50 

Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß ::Iöhe und Bewegung durch die unterschiedlichen Berechnungsmethoden 
(zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten W•.ren, Wägung der Preise) beeinflußt sind, 

1 

1 Buls 1 
1 labres- 1 N ov.1 Dez. I N ov.1 Dez. Land Bearbell#r durchschnitt (=100) *) 1930 1 1931 1930 1931 

Deutsches Reich. 81allsl.Rolobsaml 1913 M.D. 125 111 120 118 107 104 
Belgien ........ lllllS18re de l'lnd. !pril19H 2.M.H. 744 6)631 693 679 584 

e& da Trafall •) 109 ') 93 101 99 
Bulgarien ...... Dir, gooerale ') 1911 M.D. 2788 2586 2447 

•Jim 95 88 83 
1°17 Dänemark, ..... Stat. Departement 1913 M.D. 130 114 122 120 119 

') 130 107 122 120 90 83 
Estland .•....••. Riigi Stat.Keskburow ') 1913 M.D. 102 'l 92 98 96 86 
Finnland .•..... Slal. Cenlr. Byran 1916 M.D, 90 6 84 87 80 87 

•) 90 ') 81 87 86 63 4os Frankreich ...... Slallstlquo g!n!r, 1) 1913 M.E. 533 453 494 488 409 
•) 108 92 100 99 83 82 

') 11113 M.E. 554 500 551 541 447 442 
') 113 102 112 110 91 90 

Großbritannien Board ol Trade 1913 M.D. 120 104 112 109 106 106 
') 120 97 112 109 81 73 

nn. Tlmes 1913 M.D. 111 93 103 100 95 95 
•) 111 86 103 100 73 66 

Italien„ .. „ .. C-pm,doll'k 11113 M.D. 411 342 379 369 329 326 
(Bdlsk.lalland) ') 112 92 103 100 89 87 

Jugoslawien.,., . Banque nationale 1916 M.E. 87 73 79 78 69 67 
Lettland .. „ „ , . Bur, de Slallst, 11113 llf.D. 97 ') 85 87 90 82 
J.Jitauen •.••....• Sial. Celllr. Bur, 11113 M,D. 108 ') 94 103 102 88 ·as Niaderlande Cemr.Bur.v.d.Stat. lllt3 M.D, 117 97 110 107 89 
Norwegen ..• :::: Slat Centralbyra.6) 1913 M.M. 137 122 132 130 119 122 

•) 137 11! 132 130 93 85 
·-

1 

1 B~s 1 :Land Bearbeiter (=100) *) 

Östemich .. ,., .. Bundesamt f. Stat. 1, H, 1911 M.M. 

Polen .„.„,„. Stat Am1 1)') 
•) 

Jan.1911 M,E, 
Schwe1ien ......• Iommerskolleglum 1913 M.D. 

•) 
Schweiz .. , • , ... Bldg, Arb,-.lml Juli 191i M.E. 
Spanien • , .. , . , . Jefatura Sup. de 1913 M.M. 

Estadlstlca . ') 
Tschechoslowakei StatSiaatsaw1 Juli IQH ')M.E, 

Ungarn, , , . , .. , . s1a1. c„1r, Ami 
') 

1913 M.E, 

Australien (Mel- Bor, ol Cem. a. St,1) 
') 

1913 M,D. 
bourne) •) 

Brit. Indien Labour Olfice Julll9H M.E. 
(Bon•bayt, 

China (Sha ghai) Nat. Tari!J Com-
') 

1926 M,M. 
m.iWon ') 

Japan ········· Bank voo Japan i) 1913 M.D. 

Kanada , , , . , , , , Dom, Bur. ol Sial. 
•) 

19!6 M.D, 

Ver. St.aaten von Bor. ol bbor Slat. 
•) 

1926 M,D, 
Amerika ..... Bnr. of L11bor Stat. 1913 M,D. 

Irvlug Flsher 1913 M.D. 

1 J~ INov.fDez.INov.f Dez durchschnitt 
1930 1 1931 1930 1931 

117 109 110 
117 107 110 
98 83 93 

122 ') 111 117 
122 ') 107 117 
126 110 120 
172 ')174 175 
104 ') 87 103 
801 734 759 
117 107 111 
97 95 92 
97 94 92 

147 7)131 132 
138 ') 99 121 
126 7)109 112 
140 7) 117 124 
115 ')127 114 

73 ') 59 68 
137 116 123 
136 114 122 
87 ') 73 80 
87 ') 71 80 
86 11 80 

124 102 115 
124 102 117 

107 
107 
91 

117 
117 
117 
175 

98 
752 
110 
92 
92 

129 
117 
110 
122 
114 

63 
122 
121 
78 
78 
78 

112 
114 

112 
104 
81 

110 
85 

106 
176 
78 

710 
104 
99 
99 

j25 
64 

111 
110 
71 
63 
68 
98 
98 

II 
10 

2 
1 
9 7 

10 3 

69 
10 

8 

9 
z 

99 
8 

11 4 
10 

9 
9 

66 
5 
6 

*) :M.M, =Monatsmitte, M.E. =:Monatsende, M.D. =Monatsdurchschnitt, 2.M.H. = 2. Monatshälfte. - ') Von der anders lautenden Originalbasis um· 
gerechnet. - ')·Die amtlich für den :MonatsanJang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats 
eingesetzt. - 3 ) In Gold, Parität des Basisjahrs der Indexziffer, - •) Neuer Inde<, erweiterte Warenbasis. - ') Neue Reihe, - ') Durchschnitt am 
11 Monaten. - ') Durchschnitt aus 10 Monaten. 

" 

1-; 

·~ ' ~ 
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indnstrien stärker abwärts gerichtet als bei den Rohstoffen der 
Konsumgüterindustrien. An den Binnenmärkten läßt sieh diese 
Entwicklung nicht durchweg feststellen. Die wichtigsten Rohstoffe 
der Konsumgüterindustrien (Textilwaren), die überwiegend nur in 
wenigen überseeischen Gebieten erzeugt und zumeist zollfrei in 
die Verbrauchsländer eingeführt werden können, sind annähernd 
gleich stark wie am Weltmarkt im Preise gesunken. Die in fast 
jedem Lande zu einem Teil selbst erzeugten Rohstoffe der Pro-
duktionsmittelindustrien (Brennstoffe, Eisen und Stahl, Metalle, 
Chemikalien usw.) genießen dagegen einen mehr oder weniger 
starken Zollschutz, so daß der Preisrückgang an den Binnen-
märkten schwächer als am Weltmarkt war. 

Die Preisspanne zwischen Rohstoffen und Fertigwaren dürfte 
sich in nahezu allen Ländern während des abgelaufenen Jahres 
verringert haben, da fast durchweg die Löhne, zum Teil auch 
andere Kostenfaktoren der Fertigwarenproduktion gesenkt 
worden sind. Genaue Angaben über den Preisverlauf der in-
dustriellen Fertigwaren liegen allerdings nur für wenige Länder 
vor. Immerhin bestätigen sie, daß der Rückgang der Fertig-
warenpreise in Deutschland, den Vereinigten Staaten von Amerika 
und Polen im Jahre 1931 stärker war als im Jahre 1930, während 
der Grad der Preissenkung bei den Rohstoffen in diesen Ländern 
gleichgeblieben oder geringer geworden ist. Wenn auch im all-
gemeinen die Konsumgüter nach wie vor stärker im Preise gefallen 
sind als die Produktionsmittel, so hat sich doch im Vergleich zum 
Vorjahr der Grad des Rückgangs überwiegend bei den Konsum-
gütern verringert, bei den Produktionsmitteln verstärkt. 

Von den Währungseinflüssen abgesehen, liegen die. Groß-
handelspreise im ganzen gegenwärtig in fast allen Ländern wieder 

in der Nähe des Standes von 1913. Im einzelnen haben sich je-
doch die Preisrelationen weitgehend verschoben. Verhältnismäßig 
teuer sind vor allem Fertigwaren, da hauptsächlich die Löhne 
wohl in sämtlichen Ländern das Vorkriegsniveau berschr~iten, 
obgleich gegenwärtig eine schwere konjunkturelle Depression 
besteht, 1913 aber noch innerhalb einer konjunkturellen Hoch-
spannung lag. Bei den unverarbeiteten oder wenig verarbeiteten 
Waren liegt in den meisten !.ändern die Indexziffer der Nahrungs-
mittel unter, die Indexziffer der Industriestoffe über dem Gesamt-
index, d. h. die Landwirtschaft erhält für ihre Produkte relativ 
weniger als die Industrie. Zu den Ländern, in denen die Agrarstoffe 
insgesamt eine höhere Preisindexziffer haben als die industriellen 
Rohstoffe und Halbfabrikate, gehören· vor allem Frankreich, 
Italien, Großbritannien, Spanien, die Niederlande und die Schweiz. 
In Frankreich und Italien liegen die Preise sowohl der pflanzlichen 
als auch der tierischen Nahrungsmittel über dem Gesamt-
index. Einige Länder haben zwar relativ niedrige Preise für 
landwirtschaftliche Produkte insgesamt, aber im Vergleich zur 
Vorkriegszeit höhere Preise entweder für pflanzliche(Deutschland, 
Jugoslawien) oder für tierische Erzeugnisse (Bulgarien, Litauen) 
zu verzeichnen. Von den Rohstoffen und Halbfabrikaten haben 
im allgemeinen Baustoffe, Eisen und Stahl, Brennstoffe, Chemi-
kalien und andere, also Rohstoffe und Halbfabrikate der Pro-
duktionsmittelindustrien, im V crgleich zur Vorkriegszeit ein rela-
tiv hohes Preisniveau. Eine Ausnahme machen die Preise der 
Nichteisenmetalle. Beträchtlich unter dem Gesamtindex liegen 
dagegen fast durchweg die Preise für die Rohstoffe und Halb-
fabrikate der Konsumgüterindustrien, d. h. für Textilien sowie 
Häute und Felle. 

Die Entwicklung der Tariflöhne bis zum Januar 1932. 
In der Zeit vom 1. November 1931 bis zum 1. Dezember 

1931 ist im Durchschnitt der durch die amtliche Tariflohn-
statistik erfaßten Gewerbe eine verhältnismäßig geringe 
Senkung der Stundenlohnsätze zu verzeichnen gewesen, 
und zwar für Facharbeiter um 0,9 vH, für Angelernte und 
Hilfsarbeiter um 1,5 vH, für Fach- und angelernte Ar-
beiterinnen um 0,2 vH, für Hilfsarbeiterinnen um 1,8 vH 
und im Gesamtdurchschnitt um 1,1 vH. 

tretenen Lohn- und Gehaltskürzung im Tarifvertrag überließ 
die Verordnung in erster Linie den Tarifvertragsparteien; nur 
wo sie nicht einig wurden, mußte der Schlichter die Fest-
setzung der neuen Tarifvertragssätze treffen, wobei er ge-
wisse Unstimmigkeiten bereinigen durfte (a. a. 0. § 4). 

Die nicht tarifvertraglich geregelten Löhne und Gehälter 
wurden von den Vorschriften der Notverordnung nicht 
erfaßt. Es ist aber damit zu rechnen, daß bei ihnen auf dem 
durch die allgemeine Gesetzgebung vorgeschriebenen Wege, 
wenn auch nicht schlagartig, eine entsprechende Senkung 
erreicht wird. 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1932 ist eine erhebliche 
Kürzung aller tarifvertraglichen Lohn- und Gehaltssätze 
der Arbeiter und Angestellten eingetreten. Durch die Ver-
ordnung des Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931, 
Sechster Teil, Kapitel I, wurden die tarifvertraglichen 
Lohn- und Gehaltssätze grundsätzlich auf den Stand 
vom 10. Januar 1927 gesenkt. Dabei durfte allerdings die 

Die Durchführung der geschilderten Vorschriften dürfte 
im allgemeinen abgeschlossen sein. Sie hat nach den vor-
läufigen Feststellungen der amtlichenTariflohnstatistik für 
den 1. Januar 1932 eine Senkung der Tariflohnsätze im 

Kürzung nicht mehr als zehn 
vH der letzten Sätze betragen, 
wenn seit dem 1. Juli 1931 
bereits eine tarifvertragliche 
Kürzung eingetreten war, in 
den übrigen Fällen nicht mehr 
als fünfzehn vH. Im Koblen-
und Kalibergbau und in den 
Wirtschaftszweigen, in denen 
zwar am Tage des Inkraft-
tretens der Notverordnung, 
nicht aber am 10. Januar 1927 
ein entsprechender Tarifver-
trag bestand, wurden Lohn-
und Gehaltssätze durch die 
Verordnung ohne Ansehen des 
Standes am 10. Januar 1927 
um zehn v H gekürzt, wenn 
seit dem 1. Juli 1931 eine 
tarifvertragliche Senkung ein-
getreten war, sonst um fünf-
zehn vH. 

Die Festlegung der mit 
Wirkung vom 1. Januar 1932 
kraft der Verordnung einge-

Entwicklung 
der tariflichen Slnndenlohnsiltze •) 

(oder Akkordrichtsätze) 
fllr männliche Facharbeiter. und 

Hilfsarbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe 

Stand der Tariflöhne am 

~~~~~~~.:_l~~uli 1931 \ 1. Dez. 1931 \ 1. Jan. 1932 

Die Tariflöhne 
lagen am 

1. Jan. 1932 
niedriger als 

am 1. Dez. 1931 

--------- .?lfll ----;~ 

l fu~1~1fu~1~1fu~1m~1~1m~fu~1~~ arbeiter arbeiter arbeiter arbeiter arbeiter arbeiter arbeiter arbeiter arbeiter arbeiter 

1. Steinkohl~nbergba~~-~~~-~0 ,  - 59,0 l 113,4 71,2 105,81 66,4, 95,5 60,0 -,- 9,7 - 9,6 
2. Brannkohlenbergban........... 76,0 65,4 1 87,9 77,0 87,l 75,9 75,2 66,0 -13,7 -13,0 
3. Metallverarbeitende Industrie.. 75,9 60,4 90,6 72,6 ') 87,4 1) 70,5 ') 78,5 ') 62,3 -10,2 -11,6 
4. Chemische Industrie')......... 86,1 70,1 102,1 82,2 102,1 82,2 87,4 70,3 -U,4 -14,6 
5. Baugewerbe .................. 1103,3 79,7 113,2 88,8 112,9 88,5 1) 102,7 ') 80,5 - 9.0 - 9,0 
6. Papiererzeugende Industrie..... 73,6 57,3 87,7 68,8 82,9 65,l 76,0 59,4 - 8,3 - 8,8 
7. Papierverarbeitende Industrie.. 93,4 69,8 108,2 80,8 108,2 80,8 92,9 69.0 -14,1 -14.6 
8. Buchdruckgewerbe ........ „.. 9b,l 85,0 110,3 96,7 110,3 96,7 96,l 84,8 -12,9 -12,3 
9. Hol ~ewerbe•) . . . . . . . . • . . . . . . . 92,l 76,0 114,4 93,7 '> 112.2 1) 91,9 '> 107,5 1) 88,3 - 4,2 - 3,9 

10. Feinkeramische Industrie . . . . . • 66,8 55,51 82,1 68,2 79,0 65,4 70,9 58,9 -10,3 - 9,9 
11. Textfündustrie ••• ;t........... 63,7 52,7 71,8 60,2 'l 70,4 1) 58,1 '! 65,0 ') 53,5 - 7,7 - 7,9 
12. Bekleidungsgewerbe . • . . • . . • . . . 80,7 - 92,2 - ' 92,1 ' 83,4 - 9,4 
13. Schuhindustrie................ 77,6 - 93,2 - 93,2 79,2 -15,0 
l<l. Braugewerbe.................. 98,9 86,4 122,0 107,7 '> 122,0 1) 107.7 1) 107.0 1) 95,4 -12,3 -11,4 
15. Sllß-,Baek-u.Teigwarenindustrie 81,1 69,5 96,01 81,9 92,5 79,0 83,2 71,1 -10,1 -10,0 
16. Reiehsbahn.... .. . •. • •. .• . . . . . 79,4 62,8 90,4 74,2 87,0 70,9 78,3 63,7 -10,0 -10,2 
17. Reichspost................... 74,2 62,9 85,l 73,0 80,5 69,3 72,5 62,4 - 9,9 -10,0 

*} Die für den 10. Januar 1927 in der !lletallverarbeitenden Industrie, im Baugewerbe, in der papiererzeugenden 
Industrie, in der papierverarbeitenden Industrie, im Holzgewerbe, in der Textilindustrie nnd im Braugewerbe einge-
st•llten Zahlen sind zunächst durch Kettung mit den Ergebnissen der bisherigen Tarillohnstatistik b•rechnet. - 1 ) Fllr 
Hilfsarbeiter (Übertagearbeiter ausschl. Handwerker) liegt der Berechnung der Stundenlohnsätze fllr den 10. Januar 
1927 eine 10stllndige, ab 1. Juli 1931 eine 9stllndige Schichtzeit zugrunde. - ') Vorläufige Zahlen. - ') Die unter 
•Hillsarbeiter< angegebenen Stundenlöhne beziehen sich auf Betriebsarbeiter, welche in der Neubearbeitung der Tarif-
lohnstatistik als angelernte Arbeiter erscheinen. - '} S. Anm. 2 der Übersicht auf B. 83. 
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Durehschnlttllohe tarlßlohe Stundenlohnsitze ----~M_a_n_n_l_i_c_h_e~----l---W-e_i_b_ _i_c_h_e __ 
(oder Akkorcjriehtsiitze) für Arbeiter 

der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
Facharbeiter Angel~rnte Hilfsarbeite1 Facharb. und Hillsarbeitei· 
_____ 

1
,_A_r_b_ei_te_r_ angel. Arb. 

in .Jlf'I 1. Dez., 1. Jan. 1. Dez.,1. Jan. 1. Dez.11. Jan~ 1. Dez.11. Jan. 1. Dez.11. Jan. 
1931 1932 1931 1932 1931 1932 1931 1932 1931 1932 

l, Steinkohlenbergbau ................. · 1105,8 95,51 -
2. Braunkohlenbergbau ... : .... , . . . . . . . . 87,1 75,2 79,5 
3. Metallverarbeitende Industrie') . • . . . . . 87,4 78,5 79,8 
4. Chemische Industrie . . . . . . • . . . . . . . . . . 102,1 87,41 82,2 
5. Baugewerbe. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 112,9 ') 102,7 -

68,7 
71,2 
70,3 

a) Großstädte m. über 1 Mill. Einw, . . . . 143,7 1) 126,9 -
b) Großstädte v. 100 000-1 Mill. Einw. 120,7 1) 110,8 -_ 1 -

c) Mittelstädte (50 000-100 000 Einw.) 113,l 1) 102,5 -
d) Orte unter 50 000 Einwohner ..... , 102,5 1) 92,7 -

6. Pap!ererzeuge!ide Industrie : • . . . . . . . . . 82,9 1 76,0 -
7. Papierverarbe1tende Industrie „. „ „ „ 108,2 · 92,9 97,1 83,8 

a) Geschäftsbücher· u. Briefumschlags-' 
industrie „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 108,4 93,4 97,1 83,8 

b) Großbuchbindereien „ „ „ „. „ „ „ 117,9 101,0 - -
c) Buchdruckerei-Buchbindereien . . . . . 105,7 91,3 - -
d) Kartonagenindustrie .............. , 97,6 83,0 - -

8. Buchdruckgewerbe ... „ ...... „...... 110,31 96,l - -
9. Holzgewerbe')') „. „ „. „ „ „ „. „{ (~~'.~) (~' o1 (~'f4~ (~~3~ 
0. Feinkeramisohe Industrie............. 79,0 70,9 - -

1. Dez. 1931 1. Jan. 1932 

66,41 60,) - li 

75,91 66,) -
70,5 62,3 -

-1 88,5: 1) 80,5 - 1 

108,3. 1) 93,t> - 1 

94,3; 1) 86,3 -
88,0,') 79,.5 -
80,61') 73,5 -
65,1 59,4 -
80,8 69,0 62,5 

77,4 66,'7 62,4 
- 1 - 70,7 
- 1 - 62,7 
83,ol 70,b 58,5 
96,7 84,il -
91,9 88,:l -

(86,7) (77,3) -
65,4 58, 9 48,4 

1. Textilindustrie*)') „ „ „ „. „ „ „ „ „ 70,4 65,0 58,l 53,:; 55,5 
47,5 
57,4 
56,0 
51,4 
59,1 
60,1 
54,4 
51,7 
49,8 

a) Kammgarnspinnerei . . . . . . . . . . . . . . . 73,4 68,0 56,6 53,2 
b) Tuchindustrie..................... 68,0 62,6 60.8 55,4 
c) Baumwollindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 70,8 64,9 58,7 53,:~ 
d) Leinenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 7 52,8 48,3 43," 
e) Seidenindustrie................... 67,4 61,8 63,0 58,2 f\ Samtweberei „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ : 86,7 75,7 75,3 64,t> 
g Bandweberei . „. „,. „. „. „ ..... ; 72,5 j 69,9 1 61,3 58,1! 
h) Spitzen· und Gardinenweberei ..... 1 76,5 , 75,4 I' 56,7 55,'I 
i) Wirkerei und Strickerei ...•...... · 1 71,0 65, 9 I 58,8 54,!> 

2. Bekleidungsgewerbe '.l .• -. . . . . . . . . . . . . . 92,1 / 83,4 - ! - - \, -
a) Herren-Maßschne1dere1............. 94,9 88,1 - -

1 
- -

bl Damen-Maßschneiderei............ - - - -
1 

- -

d
o) DHerrenkkonffekkti

1
on „ „ „ „ „ „ „ „. 

1

: 88,2 77,1 - - ,II - 1 = 
amenoneton„„.„.„„„.„ - _ 1 _ - -

e) Arbeiterkonfektion ................ i 83,4 75,6 - - - -
f) Wäschefabrikation . . . . . . . . . . . . . . . . 1 88,6 78,3 - - -

58,0 

56,8 
63,4 
63,9 
51,5 
51,5 

1 1. Dez. 1951 ·1 1. Jan. 1932 
13. Schuhindustrie*) .................... 1 93,2 79,2 - - 70,5 
14. Braugewerbe 1) ••••• „ ...........•..• 

1 

122,0 107,0 - - 107,7 95,-t -
15. Süß-, Back- und Telg\larenindustrie... 92,5 83,2 -

72 2
i - 79,0 71, -

=!=i= 
- 1 52,0 1 45,3 = i 5~1 ! ~,! 

~l~ ~ 
40,2 
43,0 ~5 1 ~g:~ 1 

53,71 - 1 -
60,6 - 1 -

54,21 - 1 -
52,3 50,81 43,0 
-160,4 ~,8 

43,4 4Q,4 1 36,1 
51,l 
44,4 
52,5 
53,1 
45,9 
53,6 
56,7 
52,4 
50,4 
45,8 
51,6 

53,3 
55,5 
57,9 
45,0 
45,4 

59,9 

1 

43,61' 41,4 

~:~ 1 36,5 
47,6 
51,4 
45,2 
40,3 1 
42,9 1 

40,1 
38,5 
42,1 
40,5 
32,6 
44,4 
43,4 
43,6 
39,3 
39,6 

- --
-~ ! -

69,2 
52,8 

61,1 
47,7 

16. Reichsbahn .... „ ...... „........... 87,0 78,3 , 

1 

65,3 70,9 63,'.' -
17. Reichspost „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 1 80,5 72,5 =70,5 63,7 69,3 62,4 --

1. Produktivgüterindustrien (1-9) 1) • • • • 100,9 91,0 -- 1 77,9 70,:! - 1 
- • -- 1' -

II. Verbrauchsgüterindustrien (9-15) 1) „ 88,9 81,9 _ 69,4 63,•l - 1 - i - -
II. Industrien insgesamt') ....... ~ 95,51 86,91 77,61 69,61 74,11 67, ~315:414~6 II ~,O 
V. erkehrswesen„„„„„„„~ 86,0 77,4 71,9 65,0 70,61 63,fi 

Ins t')') { 94,81 86,21 77,21 69,31 73,81 66,'I 60_,3 I 5_3,4 !', 4_ ,61=-~·-o gesam (92,7) (83,5) (76,9) (68,9) (73,3) (66,2) _ . 

*) Facharbeiter und angelernte Arbeiter zusammen. - ') Vorläufige Zahlen. - ') Siehe Anm. 12 zur Übersicht 
in •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 23, S. 832; die eingeklammerten Zahlen sind ftlr die Gebiete berechnet, in denen 
jeweils Tarife bestanden. - 1 ) Siehe Anm, 2. - Vgl. au oh die übrigen Anmerkungen zu der in Anm. 2 genannten 
Übersicht. 

vom Dezember zum Januar 
stärker zur Auswirkung kam. 

Über den Umfang der durch-
schnittlichen Lohnsenkungen in 
den einzelnen Gewerben gibt die 
Übersicht auf Seite 82 Auf-
schluß. Danach wirkte sich die 
Senkung verhältnismäßig stark 
aus in der papierverarbeitenden 
und in der chemischen Industrie, 
verhältnismäßig schwächer dage-
gen in der Textilindustrie. Im 
Holzgewerbe wird ein Vergleich 
dadurch erschwert, daß in ei-
ner größeren Anzahl von Ver-
tragsgebieten tarifloser Zustand 
herrschte und auch bis zum 1. 1. 
1932 eine tarifliche Regelung 
noch nicht erreicht war. Berück-
sichtigt man nur die Vertrags-
gebiete, in denen mit Wirkung 
vom 1. 1. 1932 die Lohnsätze 
entsprechend der Notverordnung 
geregelt waren, so ergibt sich für 
diese ein Rückgang gegenüber 
dem Stande vom 1. 12. 1931 bei 
den Facharbeitern um 10,6v Hund 
bei den Hilfsarbeitern um 10,SvH. 

Bei einem Vergleich des 
Standes der Tariflohnsätze 
vom 1. Januar 1932 mit dem 
vom 10. Januar 1927 ist zu be-
rücksichtigen, daß die Fest-
stellungen für beide Zeitpunkte 
zunächst noch vorläufigen 
Charakter tragen, da die Sätze 
für den 10. 1. 1927 teilweise 
durch Kettung errechnet wer-
den mußten, für den 1. 1. 
1932 aber ein, wenn auch 
kleiner Teil der Angaben ge-
genwärtig noch aussteht. Im 
Durchschnitt aller erfaßten 
Gewerbe stellen sich die Tarif-
sätze vom 1. 1. 1932 für Fach-
arbeiter um 2,7vH, für Hilfs-
arbeiterum3,1 v H höher als die 
für den 10.1.1927 ermittelten. 

Durchschnitt aller Arbeitergruppen gegenüber dem 
Stande vom 1._Dezember 1931 um 9,6 vH zur Folge gehabt, 
so daß sich bei Gegenüberstellung mit dem Gesamtdurch-
schnitt für das Jahr 1928 ( = 100) als Vergleichswerte er-
geben: für den 1. November 1931 100,1, für den 1. De-
zember 1931 99,0 und für den 1. Januar 1932 89,5. Die 
Senkung betrug im einzelnen 

ftlr Facharbeiter „ „ „ . „ . „ „ . „ ................ „ .. . 
• Angelernte „ „ „ ..•... „ „. „ ... „ ..... „ ... „ .. . 
• Hilt.arbeiter „ „ „ . „ . „ „ . „ „ „ • „ ....... „ „ •. 
• weibliche Fach- und angelernte Arbeiter .....•...... 
• Hillsarbeiterinnen .. „ „ .. „ „ „ „ „ „ .... „ ...... . 

9,1 vH 
10,2 • 
9,3 • 

11,4 • 
11,3 • 

Die größere Senkung der Lohnsätze für weibliche Arbeits-
kräfte ist darauf zurückzuführen, daß diese überwiegend in 
den Gewerben vertreten sind, in denen die Tariflohnsenkung 

Soweit in einzelnen Gewerben die gegenwärtigen Tariflöhne 
niedriger liegen als am 10. 1. 1927, ist dies - abgesehen von dem 
Bergbau, dessen Löhne in der Notverordnung eine besondere 
Regelung erfahren haben - zum Teil auf inzwischen erfolgte 
nd·~rung im Aufbau und in der Staffelung der Ortsklassen 

(papderverarbeitende Industrie, Buchdruckgewerbe, Baugewerbe) 
sowie in der Einreihung der Orte in die einzelnen Ortsklassen 
(Baugewerbe) zurückzuführen. Auf der anderen Seite bleiben im 
Braugewerbe die Tarifstundenlöhne trotz der aus der Notver-
ordnung sich ergebenden Senkung verhältnismäßig höher über 
denen vom Januar 1927. Dies erklärt sich daraus, daß die in 
einer Reihe von Gebieten im Laufe der letzten Monate durch-
gefifärte Herabsetzung der bisher 48stündigen Wochenarbeits-
zeit vielfach Erhöhungen der Stundenlohnsätze im Gefolge ge-
habt hat (vgl. im übrigen die Ausführungen in Heft 23 von 
»W. u. St.«, 11. Jg. 1931, S. 832, Anm. 23 zur Übersicht Durch-
schnittliche tarifliche Stundenlohnsätze). 

1.·' 
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Die Arbeitslosigkeit im Januar 1932. 
Der Januar brachte das zu erwartende weitere Ansteigen 

der Arbeitslosigkeit. Bei den Arbeitsämtern waren nach 
den Berichten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung am ~15. 1. 5 966 215, am 
31. 1. 1932 6 041 371 Arbeitslose gemeldet, so daß nun-
mehr rd. 29 vH aller Arbeitnehmer*) erwerbslos sind 
(gegen 27 vH Ende Dezember und 23 vH Ende Januar 
1931). Die Zunahme der Arbeitslosenzahl im Berichts-
monat (um 373 184) hat sowohl gegenüber dem Vormonat 
(Zunahme um 608 414) als auch gegenüber dem .Januar 
1931 (um 503 082) wiederum nicht unbeträchtlich nach-
gelassen. In den von der Jahreszeit abhängigen Berufs-
gruppen haben die Entlassungen weiter abgenommen, 
während die Freisetzung von Arbeitskräften in den Kon-
junkturgruppen sich verstärkt hat. Im Vergleich zu der 
durchschnittlichen Arbeitslosenzahl in den Jahren 1930 
(3 075 580) und 1931 (4 519 704) ergibt sich für Ende Ja-
nnar 1932 ein um 2 965 791 bzw. 1 521 667 höherer Stand. 

Von der Gesamtzunalnne"" der Arbeitslosen im Berichtsmonat 
(um 373184) entfielen 243 502 auf die Arbeitslosenver-
sicherung, in der die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
um 14,8 vH auf 1 885 333 gestiegen ist (Stand~Ende Januar 1931 
2 554 202). In der Krisenfürsorge hat sich~.die 'Belastung um 
90 024 Personen (= 6,0 vH) auf 1 596 060 erhöht und liegt 
damit um 96,9 vH über dem Stand am Schlusse des Januar 1931. 
Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen (einschl. der Fürsorge-
und gemeindlichen Notstandsarbeiter), für die ebenfalls vorläufige 
Angaben der Arbeitsämter1);vorliegen, ist seit Ende 1931 um 
rd. 135 000 auf rd. 1700000 gestiegen (Stand Ende_ Januar 1931 
846184). 

Über die Verteilung der Arbeitslosen auf die einzelnen Unter-
stützungseinrichtungen liegen endgültige Angaben für den De-
zember 1931 vor. Von den am Schlusse dieses Monats gemeldeten 
5 668187 Arbeitslosen wurden 4 713 213 (= 83,2 vH) unterstützt, 

1) Die allerdings von den Feststellungen der Bezirksfürsorgeverbände ab-
weichen. Vgl. Beitrag S. 96 dieses Heftes. 

Entwicklung 1 zahl Zn- oder Ab- Zahl der Zn- ode'. Ab-
d nahme ln vif Ai·beitslosen nahme m vtl 
er • der gegenüber am leiehen gegenüber 

Arbeitslosigkeit Arbeits- dem vorher- Sti~hta dem vorher-
. 1 gegangenen . g gegangenen 
__ St_ic_h_ta_g _____ i_os_en __ s_uc_bt_ag_ de~ VorJahrs Stichtag 

1 2 3 

Gesamtzahl 
30.November1931 5 059 773 + 4,5 3 698 946 + 6,2 
15.Dezember » 5 349 354 + 5,7 3 977 000 + 7,5 
31. • • 5 668 187 + 6,0 4 383 843 + 10,2 
15.Januar 1932 5 966 215 + 5,3 4 765 000 + 8,7 
31. » 3)6041371 ')+ 1,3 4 886 925 + 2,6 

Veränderung der 
Arbeitslosigkeit 
gegenüber dem 

gleichen ~Stichtag 
des Vorjahrs 

(Sp.2-Sp.4) 1 in vH 
1 

+ 1360 827 + 36,8 
+ 1 372 354 + 34,5 
+ 1284344 + 29,3 
+ 1 201 215 + 25,2 

')+ 1 154 446 ')+ 23,6 
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung 1 ) 

30.November1931 1365532 + 9,5 1 787 8621 + 7,61-422 330 - 23,6 
15.Dezember » 1 487 564 + 8,9 1 946 910 + 8,9 - 459 346 - 23,6 
31. » » 1641 831 + 10,4 2165 737 + 11,2 -523 906 - 24,2 
15.Januar 1&32 1779113 + 8,4 2 398 850 + 10,8 [ - 619 737 - 25,8 
31. » » ')1885333')+ 6,0 2554202i+ 6,5 3)-668869 3)-26,2 

Hauptunterstützungsempfänger in der Krisenfürsorge 1) 

30.November1931 1 406 453 + 1,7 566 118 + 5,3 + 840 335 +148,4 
15.Dezember » 1446312 + 2,8 603 319 + 6,6 + 842 993 +139,7 
31. » 1506036 + 4,1 667 001 + 10,6 + 839 035 +125,8 
15.Januar 1932 1 547 419 + 2,7 738 948 + 10,8 + 808 471 +109,4 
31. • ')1596060')+ 3,1 810 568 + 9,7 ')+ 785 492 ')+ 96,9 

Wohlfahrtserwerbslose')') 
30.November19311 l 421 25i + 9,1 16928201+12,2 31.Dezember » 1565346 + 10,1 760 782 + 9,8 
15.J anuar 1932 1 629 000 + 4,1 . • 
31. ' » ')1700000')+ 4,4 846184 + 11,2 

Nichtunterstützte 

+ 7284321 +105,l 
+ 804564 +105,8 

as3 816 ')+ioo,9 

30.November1931\ 866 5361 + 10,31 65. 2 1461 + 16,0 1· + 214 390 1 + 32,9 31.Dezember » 954 974 + 10,2 790 328 + 21,2 + 164 651 + 20,8 
15.Januar 1932 1 010 683 + 5,8 . [ · · · · 
~ ___ __~) 859 978 3)-14,9 675 971 - 14,5 1')+ 184 007 ')+ 27,2 

1 ) Einschl. der Pflichtarbeiter, jedoch ausschl. der Notstandsarbeiter aus 
der ArbeitsUrsenversicherung und Krisenfürsorge, der unterstützten Kurz-
arbeiter, der arbeitsunfähig Kranken und der Hauptunterstützungsempfänger, 
die am Stichtage infolge einer Sperrfrist keine Unterstützung erhielten. --
2) Einschließ!. der bisher noch nicht vollständig erfaßten Fürsorge- und ge-
meindlichen Notstandsarbeiter (November und Dezember 1931 63 569 u. 56 080 ). 
- ') Vorläufige Zahlen. - ') N ach;Feststellungen der Bezirksfürsorgeverbände 
betrug die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen einschl. der Fürsorge- und Not-
standsarbeiter für Ende November und Dezember 1931 1 528 952, 1 697 345, 
und aussohl. der Filreorge- und Notstandsarbeiter 1446 498, 1622 588. 

Die Arbeitslosigkeit In den Bez(rken der landesarbeltsamter 
Mitte Dezember1931 

Auf 100 Einwohner entfallen• 
[:;:qunter12 -16~1!1 

~1 -11+ R1s-20 
11114-16 -20-22 

- Über 22 Arbeitslose 
mit ihren Familienangehörigen 

und zwar aus Mitteln der Arbeitslosenversicherung 29,0 vH, der 
Krisenfürsorge 26,6 vH und der Wohlfahrtspflege 27,6 vH. 
Weiterhin wurden in der 3. Dezemberwoche 244 857 unterstützte 
Kurzarbeiter gezählt, also rd. 3 vH mehr als in der 4. November-
woche. Rechnet man diese auf Vollarbeitslose um, so ergibt sich 
uine Erhöhung der Zahl der arbeitslosen Unterstützungsempfänger 
em rd. 138 000. 

Über die Zahl der zuschlagsberechtigten Angehörigen liegen 
für die Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenver-
sicherung und Krisenfürsorge Angaben vor, und zwar kamen auf 
2 933 876 Hauptunterstützungsempfänger insgesamt Mitte De-
zember 3 170 076 Zuschlagsempfänger; überträgt man das gleiche 
Verhältnis auch auf die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen und 
Nichtunterstützten, so würden sich hierfür rd. 2 610 000 Ange-
hörige ergeben. Es waren somit ausschließlich der aus den Kurz-
arbeitern errechneten Vollarbeitslosen im Dezember schätzungs-
weise mindestens 11,1 Mill. Personen mittelbar oder unmittelbar 
von der Arbeitslosigkeit betroffen, d. h. 17,1 vH der Gesamt-
bevölkerung*) Deutschlands (gegen 7 ,57 Millionen= 11, 7 v H Mitte 
Dezember 1930). 

In den Großstädten waren am 15. Januar 1932 insgesamt 
2 464 862 Arbeitslose gemeldet. Auf 1 000 Einwohner kamen im 
Durchschnitt 129,0 Arbeitslose, davon auf Berlin 138,4, Hamburg 

Zunahme 

Berulllohe Arbeitslose In'" Zunahme in vH 
von Ende 

Gliederung der Ende Sept. bis gegen Vorjahr 
Arbeitslosen 

Okt.1931iNov.1931\ Dez.1931 
Ende Dez. 

Okt.\ Nov.\ Dez. l931 -----· 
i Landwirtsohaft . . . 1 123 817 198 447 271 089 153,1 63,2 50,4 39,5 

Bergbau ......... 181 148 188 621 197 552 14,0 83,4 67,1 60,6 
lnd. d. Steine u. Erd. 184686 211 994 255 225 51,7 45,7 35,3 24,5 
Metallindustrie. . . . 1 793 571 832306 909366 19,7 33,9 31,9 30,2 
Chemische Ind. . . . 1 22160 24048 26391 24,8 45,0 41,5 44,3 
Spinnstolfgewerbe . i 182036 188 536 210 440 17,5 20,9 16,2 13,1 
Papierindustrie ... 

1 

47762 48570 56337 22,5 50,2 47,0 42,0 
Lederindustrie .... 50994 53482 61 039 22,1 22,9 21,9 23,1 
Holzindustrie ..... 239158 252 134 296154 28,2 30,2 25,2 19,5 
Nahrungsmittelind. 134159 140447 166 816 24,2 57,8 73,0 24,0 
Bekleidungsgew ... 189 719 217188 252372 38,8 25,2 18,8 7,6 
Reinigungsgew. . .. 37526 41184 42975 33,0 76,5 64,6 65,9 
Baugewerbe ...... 438 758 510426 596 071 51,0 57,3 40,0 20,9 
Vervielfältigungsgew. 49059 48700 52024 11,1 ti5,1 tiJ,9 46,9 
Kunstgewbl. Berufe 4 809 5053 5529 19,1 51,7 57,4 59,1 
Theater, Musik usw. 27290 27793 28365 ti,8 26,4 26,5 26,5 
Gast- u. Sehank-

wirtsehaft ...... 83221 89685 91 522 25,2 50,5 41,9 41,1 
Verkehrsgewerbe .. 231 067 250 981 280251 29,1 56,2 50,8 48,1 
Häusliche Dienste. 174 958 192 055 199 252 27,9 81,6 75,6 76,8 
Lohnarb. weehselnd. 

Art ............ 982338 1084 681 1198 725 27,9 32,8 29,2 22,0 
dar. Bauhilfsarb. 265 351 295 478 333 303 32,8 37,3 28,5 15,7 

Heizer u. Maschin. 32393 35365 40 681 33,3 66,6 58,9 51,4 
Kaufm. Angest .... 288330 288 870 293 414 8,5 42,6 41,5 41,7 
Büroangestellte ... 44777 45 966 47292 12,6 31,5 30,0 31,0 
Techniker aller Art j 72 738 76357 82213 i 25,7 67,7 66,0 66,5 
Sonstige Ange'!:.:_:_ 7006 6884 7092 1 11,5 74,4 74,2 85,0 

Sämtl. Berufsgr ... 14623480,5059773,5668187/ 30,2, 42,2, 36,8, 29,3 
dar. weiblich. . . . 888 860 986 237 1 l 03 598 32 ,0 38 ,3 31l ,6 27 ,6 

*) Die Zahlen der Arbeitnehmer und der Gesamtbevölkerung stellen errech-
nete :ilahlen dar; vgl. Statistik des Deutschen Reichs, Band 408, S. 327 und SS2 



116,9, Köln 113,7, München 110,1, Leipzig 141,3 und Chemnitz 
169,9. 

Unter den einzelnen Gewerben wiesen im Dezember neben 
der Landwirtschaft, wo insbesondere die Entlassung weiblicher 
Kräfte zunahm (gegen Ende November um 48,7 vH), und dem 
Baugewerbe hauptsächlich das Nahrungsmittel- und Bekleidungs-

• gewerbe eine stark rückläufige Bewegung der Beschäftigung auf. 
In der Industrie der Steine und Erden haben die Erledigung der 
Reichsbahnaufträge und die fortschreitende Verschlechterung des 
Baumarktes zu weiteren Stillegungen und Entlassungen geführt. 
In der Großeisen- und Metallindustrie erfolgten --{besonders auch 
nach Erledigung der Bestellungen der russischen Regierung -
zahlreiche Entlassungen. In der weiterverarbeitenden Industrie 
- vor allem im Spinnstoffgewerbe - nahm die Freisetzung von 
Arbeitskräften infolge der verschärften zollpolitischen Maß-
nahmen im Auslande, die Exportgeschäfte fast unmöglich machten, 
und infolge Senkung der inländischen Kaufkraft ihren Fort-
gang. Die Arbeitsvermittlungen im Hotel-, Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe für die Winterkurorte reichten nicht aus, um 
hier ein Sinken der Arbeitslosenziffer herbeizuführen. Die Arbeits-
marktlage für Angestellte zeigt unter dem Einfluß zahlreicher Ent-
lassungen zum Vierteljahrsschluß eine weitere Verschlechterung, 
die auch durch steigende Nachfrage nach weiblichem kauf-
männischen Personal nicht ausgeglichen werden konnte. 

Nach der Statistik der Gewerkschaften waren Ende Dezember 
rd. die Hälfte (48,3 vH) der erfaßten Mitglieder arbeitslos 
(Ende November 1931 44,4 und Ende Dezember 1930 36,2 vH). 
In den Verbrauchsgüterindustrien dürfte vielfach die abwartende 
Haltung der Käufer in Anbetracht der vorgesehenen Preisermäßi-
gungen einen stärkeren Rückgang der Beschäftigung begünstigt 
haben; so ist u. a. die Zahl der Vollbeschäftigten im Bekleidungs-
gewerbe (einschließlich der Schuhindustrie) - in dem das Ab-
flauen des Geschäftsganges auch jahreszeitlich bedingt ist - von 
52,3 vH Ende November auf 44,0 vH Ende Dezember, im Nah-
rungsmittelgewerbe (einschließlich der Tabakindustrie) von 69,0 
auf 62,3 vH und in der lederverarbeitenden Industrie von 40,4 
auf 33,3 vH gesunken. Unter den Produktionsmittelindustrien 
weisen das Bau- und Holzgewerbe mit rd. 85 und 65 vH Arbeits-
losen eine äußerst schwache Beschäftigung auf. Auch der Bergbau 
hat einen weiteren Anstieg der Arbeitslosenziffer zu verzeichnen. 
Der in einzelnen Gewerben eingetretene Rückgang der Kurzarbeit 
wurde zumeist durch stärkere Erhöhung der Arbeitslosigkeit mehr 

als ausgeglichen. Für sämtliche erfaßten Gewerbe betrug die Zahl 
der Arbeitslosen im Jahresdurchschnitt 1931 34 vH (gegen 22 
und 13 vH im Durchschnitt 1930 und 1929), die der Kurzarbeiter 
20 vH (1930 13, 1929 7 vH) und die der Vollbeschäftigten 61 vH 
(1930 74 und 1929 85 vH). 

Arbeitslosigkeit und Kurz- Voll- ··-~r arbeiter__ Voll-
arbeit In vH der erfaßten arbeitslose. üb h t lnmgereehn•t an! bte1.sgtehe~f)-Gewerksohaftsmltglieder1) er aup Vollarbeitslose 

Ende Nov. und Ende Dez. 1931·-·_ Novl Dez.: __ Nov.I Dez. Nov.! Dez. Nov.! Dez. 

Produktions mi ttelin d us trie n 
Bergbau.................... 15 
Metallindustrie • . • • • . . . . . . . . . 37 
Chem'.sche Industrie . . . . • . . . . 29 
Baugewerbe. • . . • . . . . . . . . . . . . 80 

,7 16,5 
,3 39,5 
,1 31,9 
,2 85,4 
,4 61,5 
,8 24,9 
,7 33,0 
,6 I 28,6 

29,9 32,3 
30,7 30,7 
33,7 38,1 

1,3 0,6 
11,4 10,1 
32,3 34,8 
18,1 16,9 
27,3 26,9 

4,3 
8,8 
7,4 
0,2 
3,1 
9,2 
3,5 
7,1 

Holzgowerbe . • . . • . . • • • . . . . . . 53 
Papie•erzeugende Industrie . . . 22 
Buchdruckgewerbe........... 31 
Leder•irzeugende Industr\e. . . . 25 

Durchschnitt (gew.) 1 ·47,6151,21 20,0119,91 5,11 
dagegen Vorjahr 31,6 37,7 15,5 16,1 4,0 

Verbrauchsgüterindustrien 

Textilindustrie .•..••.. ·: ..... 1 25,6126,9138,3 38,5 10,2 
- dar. Baumwollmdustne .... 

1

22,4 22,3 40,8 41,4 10,9 
Wollindustrie . . . . • . . . 29,2 30,7 29,5 28,4 7,9 

Bekleidungsgewerbe • . . • . . . . . 38,1 42,0 28,9 35,5 9,6 
dar. Schuhindustrie . •• . . • . 34,5, 39,D 34,9 46,8 11,9 

Lederverarbeitende Industrie . 54,2 61,5 17,0 16,0 5,4 
Nahrungs- u. Genußm1ttelind. 24,9 31,1 ')31,5 8)31,7 6,1 

dar. Bäckerei usw. . • . . . . . 22,0 25,4 15,8 17,1 3,5 
Getränkeindustrie..... 17,6 18,9 1)69,0 3)66,2 10,1 
Tabakindustrie • • . . . . . 34,3 , 50,3 33,0, 30,21 9,0 

Papierverarbeitende Industrie. 32,5 36,5 24,8 28,l 6,4 
Keramische Industrie........ 51,7 57,6 13,4 16,0 4,0 

Durchschnitt (gew.) 32,6136,4129,71
1 

31,51 7,61 dagegen Vorjahr 22,5 29,4 26,7 27,8 6,6 
Sonstige Gewerbe ... ~ 22,3 24,0 18,0 18,8 3,5 

Gesamtdurchschnitt (gew.) 39,0 142,41 21,91 22,41 5,41 
dagegen Vorjahr 26,0 31,7 16,1 16,9 4,1 

5,8 
9,3 
8,6 
0,1 
3,0 

10,7 
3,3 
7,5 

8 0,0 77,7 
3,9 51,2 5 

1 
4 
6 
6 
6 

63,5 59,5 
9,6 14,5 
3,5 35,5 
8,0 64,4 
4,8 63,7 
7,3 63,9 

5,5147,3143,3 
4,2 64,4 58,1 

10,3 64,2 62,8 
11,1 66,7 66,6 
7,6 62,9 61,7 

14,0 52,3 44,0 
18,9 53,6 42,1 
5,2 40,4 33,3 
6,6 69,0 62,3 
3,9 74,5 70,7 

10,1 72,3 71,0 
9,6 56,7, 40,1 
7,7 61,1 55,8 
5,0 44,3 37,4 

8,7159,8154,9 7,6 70,9 63,0 
3,6 74,2 72,4 

5, 155,6151~  
4,5 69,9 63,8 

1 , Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der 
freien, christlichen und Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften sind zusammen-
gefaßt worden. - ') Einschl. der auf ollbeschäfti~te umgerechneten Kurzar-
beite1. Vgl. im übrigen • W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 4, S.150. - ') Von den 
Kurz„rbeitern in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie entfielen im November 
und De20mber rd. 43 000 auf die Getränkeindustrie; hiervon war für 25 000 
Arbeitskräfte eine Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit auf 5 Tage bzw. 
40 StJnden tariflich vereinbart. 

FINANZ ... UND GELDWESEN 
Die Schulden der rechtlich selbständigen kommunalen Unternehmungen. 

Im Anschluß an die Darstellung der von den Gemeinden für 
ihre Kämmerei- und Betriebsverwaltungen (Regiebetriebe) auf-
genommenen Schulden (vgl. » W. u. St.« 11. Jg. 1931, Nr. 24, 
S. 873) werden im folgenden die Schulden der mit eigener Rechts-
persönlichkeit ausgestatteten kommunalen Unternehmungen 
nach dem Stande vom 31. März 1930 veröffentlicht. 

Erfaßt sind nur Unternehmungen,. die sich ausschließlich 
oder überwiegend im Besitz von Gemeinden oder Gemeinde-
verbänden (ohne Hansestädte) befinden. In den Fällen der über-
wiegend kommunalen Beteiligung entfallen die restlichen Anteile 
auf Reich oder Länder1). Unternehmungen, an denen auch 
privates Kapital beteiligt ist (gemischtwirtschaftliche Unter-
nehmungen) sind nicht aufgenommen, ebenso nicht reine Kredit-
unternehmungen (Girozentralen, Sparkassen, auch Versiche-
rungsunternehmungen u. dgl. ). 

1. Die Gesamtverschuldung. 
Die Gesamtzahl der hier in Frage kommenden kommu-

nalen Unternehmungen betrug am 31. März 1930 535. Sie 
hat sich gegenüber dem Stand vom Vorjahr2) um 66 erhöht; 
die rechtliche Verselbständigung früherer Regiebetriebe ist 
also (insbesondere zur Erleichterung der Kreditbeschaffung) 
weiter fortgeschritten. Von den Unternehmungen waren 

1) Einige Unternehmungen, an denen Reichs- oder Länderkapital und 
Kommunalkapital je zur Hälfte beteiligt ist, sind als kommunal angesehen 
worden, wenn die Kommunen überwiegend als Kreditgeber aufgetreten sind. -
') Vgl. •Die Schulden der Eigenunternehmungen von Reich, Ländern und Ge· 
meinden• •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr.19, S. 796 und •Die Schulden der Ge· 
meinechaftsunternehmungen von Reich, Ländern und Gemeinden• •W. u. St.•, 
11. Je-. 1981, Nr. S, S. 116. 

139 schuldenfrei, d. h. sie hatten außer etwaigen Schulden 
aus dem laufenden Warenverkehr keinerlei Verbindlich-
keiten. Die übrigen 396 Unternehmungen weisen eine Ge-
samtverschuldung von 2 580,5 Mill. :ll.Jt (im Vorjahr 
1 712,3 Mill . .:ll.Jt) nach. Die teilweise durch den Neuzugang 
an Unternehmungen verursachte Steigerung um rd. 870 
Mill :ll.Jt oder mehr als 50 vH ist relativ weit größer als die 
Zunahme der Gemeindeverschuldung (rd. 17 vH). 

Von den Schulden dieser kommunalen Unternehmungen 
entfallen allerdings rd. 1,2 Milliarden :ll.Jt oder 46 v H auf 
Verbindlichkeiten innerhalb des Kreises der öffentlichen 
Hand (rd. 1 Milliarde :ll.Jt Darlehen von den kommunalen 
Gesellschaftern, weitere rd. 100 Mill. :ll.Jt Darlehen von 
Refoh und Ländern und 100 Mill. :ll.it Verbindlichkeiten 
der öffentlichen Unternehmungen untereinander), während 
nur die restlichen 1,38 Milliarden :ll.Jt oder 54 vH Schulden 
gegenüber den Kreditmärkten darstellen. Diese Beträge 
haben seit dem Vorjahr (1 064, 7 Mill. .:ll.Jt) um 319,1 
Mill. :ll.Jt oder rd. 30 vH zugenommen. Ausschlaggebend 
war jedoch die Steigerung (von 647,6 Mill. :ll.Jt auf 1196,7 
Mill :ll.Jt oder um 85 vH) bei den erstgenannten internen 
Verbindlichkeiten, was sich durch einige Sonderfälle, wie z. B. 
die Berliner Verkehrsunternehmungen, die neuen Gesell-
schltften der Stadt Dresden, aber auch durch die größere 
Vollständigkeit der Nachweisungen überhaupt erldärt. 

Bei der Darlehensbeschaffung auf den Kreditmärkten ist 
das Versagen der langfristigen Märkte und die Abdrängung 
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-- i Zahl der Neuverschuldung Schul· Außerdem 

Ge· 

1 

Unter· Alt- Fest• den aus Schulden bei 
le Sohulden der kommunalen Unlernehmungen nehmuniren Schuld-1 Lang- Hy· Lang· Mittel· Kredit· samt-ver· wert· ver· fristige fristige und Zu· Ge· anderen 

naoh Aufgabengebieten . 1 davon schul- schul· schrei· Ti!- po· Schul· kurz· markt- biets· mnt· ver· invH ms- bungen 

1 

gungs· den fristige sam- mitteln körper· schul-Stand am 31. März 1930 in Mill • .11.lt*) 1 ge· 1 schul· the- UehenUn-

D 

den· dung den (Aus· dar· zusam- Schul· men ins- schaf· lemeb· dung samt frei ken gesamt land) Iahen men den ten munpn 
1 

Versorgungsbetriebe ...............••.......• 155 44 21,6 1,61 303,4 46,0 1,4 350,9 261,2 612,1 635,3 205,8 38,1 879,2 34,07 
davon Elektrizitätswerke .................• 73 28 17,2 1,6 287,6 33,4 0,2 321,2 202,0 523,2 542,0 91,3 16,2 649,6 25,18 

Gaswerke •..•..•.......•....•..•.. 26 5 0,2 0,0 2,4 4,2 - 6,6 33,8 40,5 40,7 7,0 18,2 65,9 2,56 
Wasserwerke .•.•..........•.•••.•. 26 6 3,0 - 2,7 6,4 0,3 9,4 14,0 23,4 26,4 20,9 - 47,3 1,81 
Kombinierte Versorgungsbetriebe •... 30 5 1,1 - 10,7 2,1 0,8 13,6 11,4 25,1 26,2 86,6 3,7 116,5 4,52 

Verkehrsunternebmungen ••..........•••....• 160 57 18,2 - 1 78,5 55,2 36,8 170.5 169,8 340,2 358,4 426,8 35,1 820,4 31,79 
davon Eisenbahnen und Kleinbahnen ...... 77 30 1,9 - 7,0 6,6 0,2 13,8 16,7 30,5 32,4 4,2 0,2 36,9 1,43 

Straßenbahnen, Kraftwagenbetriebe .. 55 15 14,5 - 71,5 42,0 3q,3 149,8 149,3 299,1 313,5 414,8 34,9 763,2 29,58 
Häfen und Lagerhäuser .••..•.....• 8 3 1,8 - - 6,5 0,3 6,8 3,6 10,3 12,2 6,6 - 18,8 0,72 
Sonstige Verkehrsunternehmungen ... 20 9 - - - o,o o,o 0,1 0,2 0,3 0,3 1,2 0,1 1,6 0,06 

Gewerbliche Unternehmungen verschiedener Art 57 13 0,4 - 21,0 3,9 3,4 28,3 11,4 39,6 40,0 11,7 8,8 60,6 2,35 
davon Berg- und Hüttenwerke, Salinen .•.. 4 - - - - - - - 0,2 0,2 0,2 - 8,2 8,4 0,33 

Ziegeleien, Steinfabriken, Steinbrüche 15 l - - - l,l - 1,1 5,0 6,1 6,1 3,8 - 9,9 0,38 
Wasserwirtschartliche Unternellmungen 
Sonstige gewerbliche Unternehmungen 

Finanzierungs- und Beteiligungs~esellschaften .. 
and· und forstwirtschaftliche Betriebe .....•. L 

w 

1 -
37 12 

4 3 
16 3 

- -
~o 1 

0,0 
0,4 - 2,8 
- - 10,7 -
0,3 - 0,0 

- 21,0 - 21,0 21,0 0,6 - 21,7 0,84 
3,4 6,1 6,2 12,3 12,7 7,4 0,6 20,6 0,80 

- 19,7 6,3 17,0 17,0 2,0 - 19,0 0,74 
16,0 16,0 5,8 21,8 22,0 56,8 - 78,8 .1,05 ----

413,6 1 105,1 irtschaftliche Unternehmungen zusammen •.. 392 120 40,5 1,6 57,61576,3 454,411 030,7 l 072,8 703,l 82,l 1858,0 72,00 
Grundstücksgesellschaften ••••.•••••.......... 4 1 - - -

1 
- 9,1 9,1 0,7 9,9 9,9 2,8 - 12,7 0,49 

Kämmereiverwaltungen •••.••••••.•••.•••.... 139 18 2,1 - - 1 29,1 172,2 201,3 97,7 299,0 301,2 391,4 17,2 709,8 27,61 
davon Straßenwesen •.••.•••..•••...•.•••• 8 6 - - - -· 0,1 0,1 - 0,1 0,1 0,5 - 0,6 0,02 

Wasserstraßenwesen ...............• 3 1 - - - 3,0 0,1 3,1 0,3 3,4 3,4 - - 3,4 0,13 
Wohnungs· und Siedlungsgesellschaften 94 4 1,8 - - 25,0 170,3 195,3 90,2 285,5 287,3 384,4 16,5 688,2 26,67 
Fürsorgeanstalten ..•.••.•.•••...... 2 - - - - - 0,2 0,2 0,1 0,4 0,4 0,9 - 1,2 0,06 
Badeanstalten •.•...••••..• , ....... 

~ 1 

1 - -

1 

- 0,8 0,3 _1:0 1 
0,5 1,5 1,5 1,3 - 2,8 0,11 

Erholungsheime, Heimstätten ....•.. 1 0,0 - - - - 0,0 0,0 0,1 0,6 - 0,7 0,03 
Sonstige Anstalten .......•......... 5 0,3 - - 0,4 1,2 1.6 6,5 8,1 8,4 3,7 0,7 12,8 0,50 

Gei;iamtsumme 535 I 139 42,6 I 1,6 I 413,6 1 134,3 1 238;91 786,7 1 552,9 l 1 839,611 383,8 l 1 097,41 99,3 2 580 ,5 l 100 ,oo 
*) Abweichungen_,zwischen den Summenziliern und der Aufrechnung der Einzelposten erklären sich in sämtlichen Übersichten durch Ab· bzw. Aufrumlung. 

Die Scliulden der rechtlfch selbständigen 
kommunalen Unternehmungen 

Stand am 31.März 1929u.1930 Mrd.:fs..1C 

anderen Öffentlichen 
Unternehmungen 

Geb(et$kö'rperschaften 

Mittel-und kurzfristige Schulden 

Hypotheken 

langfristige Tllgungsdarlehen 

Schuldverschreibungen 

Alt-und Festwertschulden 

W.u.St32 

1929 1930 
Stand am 31.März 

2,4 

2,2 

1,0 

0 

des Anleihebedarfs auf die Märkte des mittel- und kurz-
fristigen Kredits auch bei den kommunalen Unterneh-
mungen deutlich erkennbar. Die langfristige Neuverschul-
dung ist gegenüber dem Vorjahr nur um 10 vH auf 786,7 
Mill. .:Jl.Jt, die mittel- und kurzfristige jedoch um 81 v H 
auf 552,9 :Mill . .:Jl..lt gestiegen. Ein großer Teil (schätzungs· 
weise 150 Mill . .:JlJ/t) der kurzfristigen Schuld stellt Vor-
griffe auf früher bewilligte Auslandsanleihen dar, die wegen 
der ungünstigen Kreditmarktentwicklung nicht mehr be-
geben werden konnten. 

Von der langfristigen Neuverschuldung entfallen 413,6 
Mill . .:Jl.J{ auf Inhaberschuldverschreibungen, deren Umlauf 
seit März 1929 um 32,8 Mill • .:Jl.J{ zurückgegangen ist, 
238,9 Mill . .:Jl.J{ auf Hypotheken, die sich im Zusammenhang 
mit der Wohnbautätigkeit und mit Grunderwerbungen 
städtischer Verkehrsunternehmungen sehr stark (um 75 vH) 
erhöht haben, und endlich 134,3 Mill . .:Jl.Jl auf langfristige 
Tilgungsdarlehen (einschl. Anfoile an Sammelanleihen). 
Der Gesamtbetrag der Neuverschuldung belief sich Ende 
März 1930 auf 1,34 Milliarden .:Jl.Jt, wovon etwa 0.76 Mil-
liarden .:Jl.J{ im Inland und 0,58 Milliarden .:Jl.Jt im Ausland 
aufgenommen waren. Die Alt- und Festwertversch)lldung 
macht zusammen wie im Vorjahr nur rd. 44 Mill. .:Jl.Jt aus. 

2. Die Verschuldung der einzelnen Unternehmungsarten. 
Der Zahl nach stehen wie im Vorjahr die Verkehrsunter-

nehmungen (160) und die Versorgungsbetriebe (155) an der 
Spitze. Ihnen folgen die Wohnungs· und Siedlungsgesellschaft.an 
(94). Eine Vermehrung der erfaßten Betriebe zeigt sich ins-
besondere in der Versorgungswirtschaft ( + 18), im Wohnungs-
und Siedlungswesen ( + 17) und in der Landwirtschaft ( + 6). 
Andererseits hat sich in einer Reihe von Betriebszweigen durch 
Liquidation oder Rückwandlung in Regiebetriebe die Zahl der 
Gesellschaft.an geringfügig vermindert. 

Gemessen an dem Gesamtvolumen der Kredite, die von den 
einzelnen Betriebsarten in Anspruch genommen wurden, halten 
sich die Versorgungsbetriebe mit 879,2 Mill . .Jl.Jt Gesamtver-
schuldung und die Verkehrsunternehmungen mit 820,4 Mill . .Jl.J{ 
fast die Waage. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Versorgungs-
wirtschaft (insbes. Elektrizitätsversorgung) im allgemeinen weit 
kapitalintensiver ist als die Verkehrswirtschaft. Nur durch die 
Ausdehnung der Berliner Untergrundbahnbauten, also einen 
Sonderfall, ergibt sich dieses Zahlenverhältnis. Daher entfallen 
auf kommunale Straßen- und Schnellbahnunternehmungen über 
100 Mill . .Jl.J{ mehr Schulden als auf kommunale Elektrizitäts-
werke (763,2 gegenüber 649,61\Iill, .Jl.Jt). In Versorgungs· und 
Verkehrsbetrieben zusammen wurden rd. 1/ 8 aller nachgewiesenen 
Schulden gezählt. Die Wohnungs· und Siedlungsgesellschaften 
verzeichnen eine Gesamtverschuldung von 688,2 Mill . .Jl.Jt oder 
rd. 27 vH. Die übrigen Gruppen von Unternehmungen zeigen 
sämtlich weit niedrigere Verschuldungszahlen. Von einiger Be-
deutung sind darunter nur die land· und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (3,1 vH der Gesamtverschuldung), deren Schulden je· 
doch zum größten Teil (56,8 Mill • .Jl.Jt von insgesamt 78,8 



['lf'.fPlll f·J\ ~i\!j,i}j'l! lfl1\l) J )f ,'11~t'Wi,) f,  :\ 'iiiC'"'W;/ ·}~ ;.._ ;f · jK.:'· ,, '' 

1 

... , .. , 1.1·;;~··~:'01t<';tlf!} 1''i!'!l'~'lfl;~~ef\''~.\il)„ 

87 

Die Schulden der rechtl. selbstandigen kommunalen Unternehmungen 
nach Unternehmungsarten am 31.Marz 1930 

w.u.St.32 

Versorgungs- 1 Verkehrs- 1 Wohnungsbau·ls 1 betriebe unternehmungen unternehmungen cns 

0,2 O,• ,~ 2,6 
Mrd.U, 

Mill . .11..lt) interne erpflichtun~en gegenüber den Kommunen 
darstellen. 

Die Zusammensetzung der Schulden ist je nach 1~der Be-
tätigung der Unternehmungen sehr verschieden. 

Je stärker die einzelnen Betriebe zu dem engeren Bereich 
der Aufgaben und der Verantwortlichkeit der kommunalen 
Körperschaften gehören, desto enger ist ihre Kreditverflechtung 
mit den Gebietskörperschaften; je weiter dagegen die Unter-

"··--··---·--····- -~--···---·--

'Vcrso„ungs-1 Verkehrs- Gewerbl. Un-
Die Schulden der kommunalen betriebe 1 unter- ternehmungen Finan-

zie-Unternehmungen __ n.ehmungen versch.:_ ~!..._ rungs-
nach Ländern (Landestellen) 1 1 1 und 

und Eigentümern . Elek- . Stra- . Was- Be-
Stand am 31. März 1930 1 ms- trizi- ' ms· ßen· ms- s~r- teili-

m •m. "-' 1 ,.-1 ""· I ..- ~· ~· 1,;::l; gungs· 
gesell-

a) = Gesamtverschuldung samt k samt wagen- samt liehe schal-
b) =davon Schulden aus Kre· wer e betr. . Untern. ten 

ditmarktmitteln 
1 

i 1 

1 1 
1 

1 

{ a 1 20,7 3,2, 2,0 1,41·0,0 - -
Ostpreußen . . . . . . . . . . . . . b 1 4,9 2,0 1,5 0,9 0,0 - -
Grenzmark Pos.-Westpr.„{ ~ i 0,0 - - -- - - - - - -
Brandenburg ............ { b 33,4 30,6 0,5 0,5 1,9 - -

31,5 30,6 0,5 0,5 0,7 -- -
Berlin„„„„„ „ .. „ .. { b 358,6 308,3 644,0 643,3 5,6 -- -

272,7 238,4 242,4 242,4 2,0 - -

Pommern ... „„.„ .. „.{ b 9,2 5,5 6,1 - - - 19,0 
0,6 0,3 2,7 - - - 17,0 

Niederschlesien .......... { b 2,7 0,6 - - 0,4 - -
2,0 0,2 ~) - 0,1 - -

Oberschlesien .......... · { b 0,7 0,2 0,1 0,0 - -
0,5 - 0,1 0,1 - - -

Sachsen .. „ „. „ „ „ .. „{ b 26,2 6,0 3,0 2,0 0,4 - -
9,2 6,0 1,6 1,0 - - -

Schleswig-Holstein ....... { b 47,2 40,8 0,6 0,5 0,5 - -
30,9 30,4 0,5 0,5 0,0 - -

Hannover .•............. { b 14,8 10,1 1,6 0,2 26,7 21,7 -
13,3 8,9 

,:::1 
- 24,0 21,0 -

Westfalen .•. „ „ „ .. „ „{ b 264,5 220,1 30,1 11,3 - - i 
242,0 217,3 44,5 24,3 3,1 - - 1 

1 

Hessen-Nassau .......... { b 6,4 3,0 2,0 0,8 4,6 - - 1 

0,5 0,1 0,7 0,4 3,1 - - ! 
Rh. . { a 18,81 0,2 59,61 

48,7 
2,8, 

- -

1 

emprovmi . „ „ „. „. b 1 10,6 0,2 47,5 36,7 2,8 - -
. . a 0,1 - - - -

S1gmarmgen ·········~~1 O,l _ - - -
{ a 803,4 628,7 776,0 727,5 54,3 21,7 19,0 

Preußen zusammen b 
1618

,9 534,3 343,1 306,7 35,8 21,0 17,0 
a 0,5 0,3 0,8 0,8 1,2 - -

Bayern ...... „. · · · „ „ ·{ b 0,5 0,3 0,8 0,8 0,6 - -
8 h { a 

1 
63,5 13, 1 34,3 34,3 - - -

ac sen •••.•. „ ...... • · b 5,8 1,5 5,4 5,4 - - -
Württemberg „ „ ... „. -{ b 1,2 1,2 O,b 0,6 - - -

0,9 0,9 0,6 0,6 - - -
Baden„„ ... „„.„„ .. { b 3,5 0,2 8,3 - 4,6 - -

3,4 0,1 8,3 - 3,1 - -
Thüringen •... „ „ .. „ .. { b 0,6 - 0,1 - 0,5 - -

0,6 - o,o - 0,5 - -
Hessen ••....•..... ··· „{ b 0,2 - 0,0 - - - -

0,2 - 0,0 - - - -

1 
übriire Länder{ ohneHanse· { a 6,4 6,1 0,3 - - - -

Städte) „„ „ ..... „ „ b 5,0 4,9 0,1 - - - -
. {a 879,2 649 ,6 , 820,4 763,2160,6 21,7 19,0 

Deutsches Reich b 635,3 542,0 358,4 313,5 40,0 21,0 17,0 
Unternehmungen in Hand 1 

einer Gemeinde (Gemeinde· 
513,3 348,1 727,9 719,6 40,7 21,7 19,0 verbandes) .. , . „, „ .... 

mehrerer Gemeinden {Ge-
365,9 43,6 19,9 meindeverbände) ......•. 301,5 92,6 - -

davon auch mit Reichs· und 
Landesbeteiligung') ..... 239,0 229,0 21,0 3,7 3,9 - -

„ 

1 

Art der 
in v H der Gesa 

1 !Sonstige 
Sohalden ~!::~· Versor· 
mtverschuldung werk 1 gun_gs· 

• 1 --~-L~~tnebe 

. Ver-
kehrs· 
unter• 
neh· 

Woh· Sämt-
nungs· liehe 
u. Sied· Unter-
lungs· neh· 

Altvr•rschuldung und Fest· 1 
we 'tschulden .. „ .......... , 

Langfristige Neuverschuldung 
Mittel· u. kurzfristige Neu· 

vetschuldung „. „ „ ...... . 
Schu;.den au1 Kreditmarkt· 

mitteln zusammen .......•• 
Schu,.den bei Gebietskörper· 

schalten •.•• „„.„„ .. „. 
Schuiden bei anderen öffent-

2,9 1,9 
49,4 12,9 

31,1 25,8 

83,4 40,6 

14,1 49,9 

mungen ges. mungen 

2,2 0,3 1,7 
20,8 28,4 30,5 

20,7 1 13,1 21,4 

43,7 41,7 53,6 

52,0 55,9 42,5 

lichen Unternehmungen .... I--'--'-.-'--'---'--+---'---'--· 2,5 9,5 4,3 2,4 3,9 

100,0 1 Ins.g-esamt 100,0 100,0 100,0 100,0 

nehmnngen in das eigentliche Gebiet der Produktionswirtschaft 
hineinreichen, desto mehr steht ihnen der freie Kreditmarkt zur 
Verfügung. So konnten die Elektrizitätsunternehmungen 83,4vH 
ihref. Anleihebedarfs auf den Kreditmärkten decken und nur · 

1 
Land-1 
und IG forst- rund-
wirt- stücks-

schalt-! gesell-
liehe 1 schal-
Ile- i ten 

triebe ' 

- 2,5 
- 2,5 
- -- -
0,2 -
-- -
7,5 -
1,8 -
0,0 -
0,0. -
0,1 1,6 - 0,5 

37,8 : -
7,0 -
7,5 -
3,3 -

22,4 -
9,1 -
2,4 -
0,6 -
- -- -
0,2 -
0,2 - 1 

0,7 -

1 

0,1 -
- -
- -

78,8 4,1 
22,0 3,0 
- -- -
- -- -
- -
- -
- 8,6 - 6,8 
- -- -
- -- -
- -
- -

78,8 12,7 
22,0 9,9 

7,6 12,7 

71,3 -
10,1 -

Anstalten der 
Kammerei-

verwaltungen 
Wob-

nungs· 
ins- und 
ge- Sied· 

lungs· 
samt gesell-

schal· 
ten 

45,0 42,7 
25,3 25,2 
0,8 0,8 
0,3 0,3 

11,7 11,4 
2,2 2,0 

327,4 315,4 
82,6 74,8 
28,5 28,4 
22,5 22,4 
7,5 6,8 
3,8 3,1 

15,1 15,1 
8,4 8,4 

11,1 10,9 
6,6 6,4 

23,8 23,8 
7,7 7,7 

11,4 11,3 
2,0 1,8 

15,8 14,4 
8,6 7,7 

88,6 88,4 
44,9 44,7 
16,8 16,8 
12,1 12,1 
- -
- -

603,4 586,1 
226,9 216,6 
57,7 57,7 
48,6 48,6 
25,5 21,7 
12,2 9,1 
0,1 0,1 - -

18,4 18,2 
9,2 9,1 
0,0 -o,o -
2,5 2,5 
2,5 2,5 
2,2 1,9 
1,7 1,4 

709,8 688,2 
301,2 287,3 

569,3 553,9 

140,5 134,3 

112,7 112,3 

Ge· 
samt· 
summ 

70,3 
34,2 
0,8 
0,3 

47,7 
34,8 

1343,I 
601,5 
62,8 
42,8 
12,3 
6,5 

54,5 
16,0 
48,I 
20,7 
94,5 
48,1 
56,9 
41,0 

347,5 
298,1 
101,9 
49,4 
98,7 
73,l 
0,1 
0,1 
~ 

2339,I 
1266,8 

60,2 
50,5 

123,2 
23,4 

1,8 
1,5 

43,3 
30,9 

1,2 
1,2 
2,7 
2,7 
8,9 
6,8 

2580,5 
1383,8 

1890,5 

690,1 

386,7 

14,1 vH ihrer Gesamtverschul-
dung mußten sie bei Kommunen 
und anderen Gebietskörperschaf-
ten aufnehmen. Den sonstigen 
Versorgungsbetrieben, unter wel-
chen die Wasserversorgung eine 
besonders dringliche Aufgabe 
der öffentlichen Hand darstellt, 
wurde dagegen etwa die Hälfte 
(49,9 vH) der benötigten Kredite 

· von den Gebietskörperschaften 
selbst zur Verfügung gestellt. 
Noch unselbständiger gestaltete 
sich die Kreditversorgung bei den 
Verkehrsunternehmungen und 
den Wohnungsgesellschaften, de-
nen 52 bzw. 56 vH ihrer Ge-
samtkredite von den kommuna-
len Eigentümern usw. vermittelt 
wurden. 

Der besondere Charakter der 
Elektrizitätswerke ist auch noch 
dadurch gekennzeichnet, daß 
fast 50 vH der Gesamtschulden 
(gegenüber einem Durchschnitt 
von 30 v H bei sämtlichen Wirt-
schaftszweigen) in langfristiger 
Neuverschuldung bestehen; je-
doch hat sich auch hier die 
Schuldenkonsolidierung gegen-
über dem Vorjahr bedeutend 
verschlechtert (Steigerung der 
mittel- und kurzfristigen Neu-
verschuldung um 73 Mill . .11..lt 
bei gleichzeitigem Rückgang der 
langfristigen um 31,5 Mill . .11..lt). 

3. Die Verschuldung in den. 
einzelnen Ländern. 

Eine territoriale Ausgliede-
mng der kommunalen Unter-
nehmungen und ihrer Schulden 
läßt in den einzelnen Ländern 
und Landesteilen erhebliche Ab-
weichungen erkennen. Der größte 
Anteil entfällt infolge der weit-
gehenden rechtlichen Verselb-
ständigung städtischer Betriebe 
auf Berlin (35 Unternehmungen 
mit 1 343,1 Mill . .11..lt Schulden 
oder mehr als die Hälfte [52 v H] 
der Gesamtverschuldung aller 
kommunalen Unternehmungen)'). 
Die Rolle der Großunternehmun-
gen zeigt sich hier ebenso wie in 

') Minderheitsbeteiligung ~on ~eich ~nd Ländern. In einigen Fällen gleichmäf,iger Kapitalbeteiligung von 
kommunalen Körperschaften emerse1ts, Reich und Ländern andererseits erfolgte die Einordnung danach, welche 
Körperschaftssgruppe überwiegend Kredit gewährt hat. 

1 ) Die Umwandlung der Berliner 
Städtischen Elektrizitätswerke in die ge-
mischtwirtschaltliche Berliner Kraft- und· 
Licht A. G. ist erst nach dem Stichtag 
der Erhebunir erfolgt . 

. ' 
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der ProVinz Westfalen, die mit 347,5 Mill. $.lt oder 13,5vH der 
Gesamtverschuldung an zweiter Stelle steht. Die Verschuldung 
wird hier durch Elektrizitätsunternehmungen (bei Berlin durch 
Verkehrsunternehmungen) ausschlaggebend bestimmt. Dabei 
erscheinen die Vereinigten Elektrizitätswerke Westfalen, die 
größte der 76 Gesellschaften in Westfalen, noch als rein kommu-
nal, da die geplante Fusion mit dem z. T. privaten Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitätswerk (R. W. E.) nicht zustande kam. 
An dritter Stelle erscheint das Land Sachsen (123,2 Mill. $.lt 
Gesamtverschuldung kommunaler Unternehmungen), an vierter 
Stelle die Provinz Hessen-Nassau (101,9 Mill . .Jl.Jt) und dann 
erst die Rheinprovinz (98,7,Mill . .Jl.Jt), wo der Regiebetrieb und 
die gemischtwirtschaftliche Unternehmung (R. W. E.) vor-
herrschen. Der Zahl der Unternehmungen nach haben auch einige 
östliche Provinzen Preußens größere Bedeutung, jedoch erreicht 
in diesen überwiegend landwirtschaftlichen Gebieten die Ver-
schuldung, die zumeist auf das Wohnungswesen entfällt, nicht 
die Höhe wie in den gewerblich cntwickelteren Landesteilen (Ost-
preußen 70,3 Mill . .Jl.Jt, Pommern 62,8 Mill . .Jl.JC, Brandenburg 
47,7 Mill. $.lt usw.). Unter den außerpreußischen Ländern sind 
neben Sachsen nur noch Bayern mit 21 kommunalen Gesellschaf-
ten und 60,2 Mill . .Jl.Jt fast restlos für Wohnungsbau verwendeten 
Schulden und Baden mit 16 Unternehmungen und 43,3 Mill. .Jl.Jt 
Gesamtverschuldung zu nennen. Insgesamt entfällt auf die Länder 
außer Preußen nur ein Schuldenanteil von 9 vH gegenüber 
einem Bevölkerungsanteil von 37 v H. 

Das Verhältnis der auf den Kreditmärkten beschafften zu 
den von Gebietskörperschaften zugewiesenen Beträgen, also die 
finanzielle Selbständigkeit der Unternehmungen, ist in den ein-
zelnen Gebietsteilen sehr verschieden. Die kommunalen Unter-
nehmungen in Westfalen konnten beispielsweise 6/ 7, die Unter-
nehmungen in Bayern 5 / 6 ihrer Gesamtverschuldung auf den 
Kreditmärkten beschaffen. Bei den Berliner Unternehmungen 
sinkt dieser Satz bereits unter 50 vH (44,8), im Land Sachsen be-
trägt er nicht ganz 1/ 5 (18,9 vH) der Gesamtverschuldung. 

Soweit die Schulden der kommunalen Unternehmungen auf 
den Kreditmärkten oder bei Reich und Ländern aufgenommen 
wurden, sind sie als zusätzliche Belastung über die von den Ge-
meinden selbst eingegangenen Verpflichtungen hinaus auf-
zufassen. Wie sehr diese zusätzliche Verschuldung im Einzelfalle 
ins Gewicht fallen kann, zeigt sich z. B. bei Berlin, wo die städ-
tische Verschuldung am 31. März 1930 durch die genannten 
Schulden der selbständigen Unternehmungen um insgesamt 
602,2 Mill . .Jl.Jt auf 1 587,1 Mill . .Jl.J{ steigt, was je Einwohner 
einer Erhöhung von 244,73 .Jl.J{ auf 394,38 .Jl.J{ gleichkommt. 
Die Verschuldung Berlins wird damit vergleichbar der Verschul-
dung anderer großer Städte, die ihre Regiebetriebe nicht in so 
großem Umfang verselbständigt haben (z.B. Köln,Frankfurta.M.). 

4. Die Verschuldung nach Eigentumsverhältnissen 
und Rechtsformen der Unternehmungen. 

. Die Fälle, in denen kommunale Unternehmungen sich in 
Hand einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes befinden, 
sind zahlenmäßig erheblich geringer als die Fälle, in denen 
mehrere kommunale Körperschaften, häufig auch unter Heran-
ziehung von Reich und Ländern, eine Untern&hmung gebildet 

. haben (190 Eigenunternehmungen gegenüber 345 Gemeinschafts-
unternehmungen). Die Bedeutung der Eigenunternehmung 
wächst jedoch infolge Umwandlung bisheriger Regiebetriebe in 
Gesellschaftsform ständig. Von 1929 auf 1930 sind nur 15 Ge-
meinschaftsunternehmungen, dagegen 51 Eigenunternehmungen 
neu hinzugekommen. 

Die finanzielle Bedeutung der beiden Unternehmungsgruppen 
steht gerade im umgekehrten Verhältnis zu der Anzahl der Gesell-
schaften. Die Gemeinschaftsunternehmungen weisen eine Ge-
samtverschuldung von 690,1 Mill. .Jl.J{, die Eigenunternehmungen 
von 1 890,5 Mill. .Jl .J{ auf. 

Die$eS Zahlenverhältnis ergibt sich hauptsächlich daraus, 
daß Eigenunternehmungen mehr von Großstädten, Gemein-
schaftsunternehmungen mehr von Mittelstädten und Landkreisen 
gebildet werden. · 

Von den Eigenunternehmungen entfallen auf 
Gemeinden über 500 000 Einw. 52 mit 1 483,7 Mill. .Jlt.K Schulden= 78,5 vH 
Übrige Großstädte .........•. 46 • 314,2 • = 16,6 • 
Sonstige Gemeinden und Ge-

meindeverbände . . . . . . . . . . . 92 • 92,6 • = 4,9 • 

Im Vergleich zum Vorjahr fallen die Großstadtunternehmungen 
noch mehr ins Gewicht (Anteil an den Schulden 95 vH gegen-
über 93vH). 

·,., ., CH\(,,, ,tt ,i f, "J. \ 

Eigenunternehmungen der 
Die Schulden i der kommunalen Eigen- Gemeinden G„ 

1 Ge· unternehmungen 
1 über 1 von 1 von bis zn 

melnden 
meinde· UDd Ge-

Stand am 31. März 1930 soo 000 100 .001 10 ~01 10 _ooo ,„. melnde-
in Mill.!/l.JC Ein- bis bis Em- bände verbände 

wohner 50,~ 000,10~ 000 woh· zusammen 
1 1 Einw. 1 Emw. nern 

Art der Schulden 
1 

Altverschuldung ...... , ........ 12,5 2,0 1,2 0,1 0,2 16,0 
Festwertschulden .............. -- 0,0 - - - 0,0 
Neuverschuldung ..........•... 629,8 199,5 31,3 1,9 28,8 891,3 

davon 
Schuldverschreibungen (Aus!.). 228,0 35,7 4,4 - 21,0 289,0 
Langfrist. Tilgungsdarlehsn ... 1,5 54,6 7,0 0,4 4,0 67,7 
Hypotheken ••.....•........ 123,81 47,3 11,9 0,4 0,1 183,5 
Mittel- u. kurzfrist. Schulden .. 276,4 62,0 8,0 1,0 3,7 351,1 --

201,41 32 61 
1 Schulden aus Kreditmarktmitteln 

insgesamt 642,3 1,9 : 29,0 907,3 

102,s [ 

, , 

1 7,8 
Außerdem Schulden gegenüber 

19,01 Gebietskörperschaften ........ 802,7 1,6 933,6 
anderen öffentlichen Unterneh-

10,2 I 1 1 0,6 mungen . ................. 38,7 - 0,0 49,5 
Gesamtverschuldung 1483,7 314,2 I 51,5 3,6 1 37,5 1890,5 

Art der Unternehmungen 
(Aufgabengebiete) 

Versorgungsbetriebe ....•....... 409,4 79,2 16,6 1,7 6,4 513,3 
davon Elektrizitätswerke .... 308,3 30,5 2,9 0,0 6,3 348,1 

Verkehrsunternehmungen ....... 1 671,4 54,9 1,6 - - 727,9 
davon Straßenbahnen, Kraift-

wagenbetriebe ............. 671,4 46,6 1,6 - - 719,6 
Gewerbliche Unternehmungen 

verschiedener Art ..........• 8,4 2,8 2,9 1,0 25,6 40,7 
davon Wasserwirtschaftliche 

Unternehmungen ........ - - - - 21,7 21,'.7 
Finanzierungs- un'd Beteiligungs-

gesellschaften ............... - 19,0 - - - 19,0 
Land- und forstwirtschaftliche Be· 

triebe ...................... 7,5 - 0,1 - - 7,6 
Grundstücksgesellschaften ..•.. , 1,6 2,5 8,6 - - 12,7 
Anstalten der Kämmereiverwal-

tungen ..........•.......... 385,4 155,8 21,8 0,8 5,5 569,3 
davon Wohnungs- und Sied-

372,61 153,9 21,1 1 lungsgesellschaften ....... 0,8 5,5 553,9 
Gesamtsumme 1 483,7\ 314,2 1 51,5 1 3,6 1 37,5 1890,5 

. Bei den Gemeinschaftsunternehmungen überwiegen zwar 
rucht der Zahl, wohl aber der Verschuldung nach die Fälle, an 
d.enen auch Reich und Länder direkt oder indirekt mitbeteiligt 
smd.(136 Gesellschaften mit 386,7 Mill . .Jl.Jt Schulden) gegenüber 
den im geschlossenen kommunalen Interessenbereich verbliebenen 
Unternehmungen (209 Gesellschaften mit 303,4 Mill . .Jl.J( Schul-
den). Jedoch ist auch in den erstgenannten Fällen die Ver-
s~hul~ung weit überwiegend den Kommunen zuzurechnen, da 
die hier ausschlaggebenden Vereinigten Elektrizitätswerke West-
falen nur eine geringfügige Landesbeteiligung aufweisen. 

Was die Art der Betriebe betrifft, herrschen bei den Eigen-
unternehmungen die lokal gebundenen Aufgaben (lokale Ver-
kehrsges~llschaften, Wohnungsfürsorgegesellschaften) vor, wäh-
rend b~1 den Gemeinschaftsunternehmungen überörtliche Auf-
gaben (msbesondere Stromversorgung größerer ebiet!~) an erster 
Stelle stehen. Von den Schulden treffen bei den 

Eigen- Gemeinschafts-
unternehmungen unternehmungen 

auf Mill . .11.lt vH Mill . .11.K vH 
Verkehrsunternehmungen .... 727,9 38,5 92,6 13,4 
Wohnungs- und Siedlungs-

gesellschaften ............. 553,9 29,3 134,3 19,5 
Elektrizitätswerke .......... 348,1 18,4 301,5 43,7 
Übrige Betriebszweige ...... , 260,6 13,8 161,7 Z3,4 

1 890,5 100,0 690,! 100,0 

Bei der Mittelbeschaffung haben die Eigenunternehmungen 
eine stärkere Stütze an den Besitzgemeinden als die Gemein-
schaftsunternehmungen. Die Verschuldung der Eigenunterneh-
mungen entfällt zu mehr als der Hälfte (983,2 von 1890,5Mill. .Jl.JC) 
auf Darlehen von Gemeinden u. dgl. Bei den Unternehmungen 
der größten Städte (über 500 000 Einwohner) steigt der Anteil 
der Finanzierung durch die Gesellschafter insbesondere auch 
wegen der Zuweisung von Hauszinssteuermitteln an die 
Wohnungsfürsorgegesellschaften sogar auf 57 vH (841,4 von 
1 483, 7 Mill . .7l.Jt). Dagegen haben sich die Gemeinschaftsunter-
nehmungen den größeren Teil ihrer Kredite selbst auf den Märkten 
beschafft (476,6 von 690,1 Mill . .Jl.Jt, d. i. 69,1 vH). 

Die Gliederung der Schulden der kommunalen Unterneh-
mungen nach der Rechtsform der Gesellschaften läßt eine 
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Gruppierung in auffallend eindeutigem Sinn erkennen. Die Ver· 
sorgungsbetriebe und Verkebrsunternehmungen, d. h. diejenigen 
Gesellschaften, die vor allem in der Lage sind, insbesondere auf 
dem ausländischen Kapitalmarkt unmittelbar kreditsuchend 
aufzutreten, sind überwiegend Aktiengesellschaften. Von 
1 699,6 Mill . .Jl.Jt Gesamtschulden dieser Betriebszweige ent-
fallen 1301,1 Mill . .Jl.Jt oder 76,6 vH auf Aktiengesellschaften. 
Der Anteil wird sich künftig noch um mehr als 10 vH erhöhen, 
da nunmehr auch die Vereinigten Elektrizitätswerke Westfalen 
als Aktiengesellschaft firmieren. Demgegenüber wird auf dem 
Gebiete der Kämmereiverwaltungen die Form der G. m. b. H. be-
vorzugt, und zwar besonders im Wohnungs- und Siedlungs-
wesen. Von 709,8 Mill . .Jl.Jt Gesamtverschuldung der mit eigener 
Rechtspersönlichkeit ausgestatteten Anstalten der Kämmerei-
verwaltungen bzw. von 688,2 Mill. .Jl.Jt Gesamtverschuldung der 
Wohnungsbaugesellschaften entfallen 565,8 Mill . .Jl.Jt oder 
79,7 vH bzw. 557,1 Mill . .Jl.Jt oder 80,8 vH auf Unternehmungen 
in der G. m. b. H.-Form. In privater Rechtsform werden ins-
gesamt 532 Unternehmungen geführt, öffentlich-rechtliche For-
men finden sich nur in drei Fällen, wie z.B. bei der »Hessischen 
kommunalen Gasgesellschaft«. 
-----------------~·-----~-------------~----------

D le Schulden der kommunalen Unler-
nehmungen nach Rechtsformen 

Stand am 31. März 1930 
in Mill . .'!Ut 

V ersorgungsbetriebe ••.. „ ........... 
davon Elektrizitätswerke ........... 

V erkehrsuntemehmungen .••.......... 
davon Stra.ßenbaJmen, Kraitwagen· 

betriebe ...•.•.............•.... 
ewerbliche Unternehmungen verschie-
dener Art ••.... „„„„ „„„„„ 

G 

davon 
Wasserwirtschaft]. Unternehmungen • 

inanzierungs· F 

L 
G 
An 

und Beteiligungsgesell· 
schalten .•..•..................... 

and- und forstwirtschaftl. Betriebe .... 
rundstücksgesellschaften .•.......... 
stalten der Källllllereiverwaltungen .. 

davon 
Wohnungs- u. Siedlungsgesellsch,ften 

Gesamtsumme 

1 

Aktien· 
gesell- G.m. 
schal- b.H. 

ten 

555,l 323,4 
414,5 234,7 
746,0 70,5 

724,2 37,5 

9,8 20,11 

- -
1 1 

- 19,0 
- 78,8 - 12,7 
142,2 565,8 

130,3 557,1 

1 453,1 l 1 090,31 

Sonstige 
priral-

rechtliche 
Untemeh· 

mnngs-
rormen1) 

0,7 
0,3 
3,9 

1,5 

9,0 

-

~o 1 

1,81 
0,9 

15,4 1 

örreou.-
rechtl. 

Untemeh· 
mungs· 
formen 

- 1 -
0,1 

-
21,7 

21,7 

--
--
-

Ins· 
ge· 

samt 

879,2 
649,6 
820, 4 

763,2 

60,6 

21, 7 

19,0 
78, 
12, 

8 
7 

709,8 

688, 2 

21:7 l 2 580,5 
1) Eingetragene Genossenschaften m. b. II„ offene Handelsgesellschaften, 

Gewerkschaften. 

5. Die Bedingungen der Schulden. 
Über die Bedingungen der Schulden rechtlich selbständiger 

kommunaler Unternehmungen liegen nur für einen verhältnis-
mäßig kleinen Teil der Gesamtbeträge, nämlich die Inhaber-
schuldverschreibungen (413,6 Mill • .Jl.Jt oder rd. 30 vH der 
»Kreditmarktschulden«) Angaben vor. Die Schuldverschrei-
bungen der kommunalen Unternehmungen sind, was zur Zeit 
im Hinblick auf die Zinssenkungsmaßnahmen von besonderem 
Interesse ist, restlos im Ausland untergebracht worden. Als 
Emittenten traten in erster Linie die durch ihren Vermögens-
besitz und die gesicherte Rentabilität besonders geeigneten 
Elektrizitätswerke auf. Von dem Gesamtumlauf am 31. März 1930 
entfallen 287,6 Mill . .Jl.Jt oder rd. 70 vH auf Unternehmungen der 
Elektrizitätswirtschaft, während die Verkehrsunternehmungen 
schon einen beträchtlich niedrigeren Anteil von 78,5 Mill. .Jl.Jt oder 
19 vH verzeichnen. Die Wohnungs- und Siedlungsgesellschaften 
scheiden trotz ihres sonst hohen Kreditbedarfs hier u. a. wegen 
der wirtschaftspolitischen Maßnahmen gegen die Verwendung 
von Auslandskapital für Wohnungsbauzwecke völlig aus. 

Als Geldgeber traten weit überwiegend die Vereinigten 
Staaten von Amerika auf (389,8 Mill . .Jl.Jt oder 94 v H). Der 
Anteil Hollands und der Schweiz ist mit insgesamt rd. 6 vH 
allerdings nicht voll erschöpft, da auch Tranchen der Dollar-
anleihen in diesen Ländern aufgelegt wurden. 

Die Nominalzinssätze gestalten sich im Vergleich zu den 
Anleihen der Gemeinden selbst sehr günstig. Die größten Be-
träge gehören fast bei allen Gesellschaften dem 61/ 2prozentigen 
Typ an (232,2 Mill. .11.Jt), bei den Elektrizitätswerken entfällt ein 
großer Betrag {125,1 Mill . .Jl.Jt) auch auf den 6pro entigen~T p. 
Nur für 52,l Mill. .71.Jt {12,6 vH) müssen noch höhere Zinsen 
(7 °/0 und 8 °/o) gezahlt werden. 

Der Laufzeit nach liegt der größte Teilbetrag (141,6 Mill . .Jl.Jt 
oder 34 vH) in der Stufe 15 bis 20 Jahre. Etwas niedrigere Be-
träge von je rd. 30 vH {125,1 bzw. 127,4 Mill . .Jl.Jt) haben noch 

,-'1 ',•' 

längere Laufzeiten (20 bis 25 bzw. über 25 Jahre). Am günstigsten 
waren die Zins- und Laufzeitvereinbarungen für die in den Ver-
einigten Staaten aufgelegten Schuldverschreibungen. 

aberschuldverschrelbungen*) Dielnb 
der k 

u 
ommunalen Unternehmungen 
mlauf am 31. März 1930 

in Mill • .11.Jt 

Geg liedert nach 
rtungsgrundlage 
merikanische Dollar ........ 

Bewe 
A 
H 
s 

,olJandgulden .............. 
ehweizerfranken ............ 

Zinss 
6 
6' 
7 
8 

Summe 
atz 
'/o. „ ····················· 
;,•; •. „ .. „„ .... „.„.„. ''• ............... -.... ---. ·1 •............... -........ 

Summe 
eit Laufa 

1< 
ü 

)-15 Jahre •...... „ . „ „. 
oer 15-20 Jahre •......... 

' 20--25 » .......... 
• 25 » ·········· 

Summe 

Versor- davon 
Eleklrl-guogs-
zitäts-

betriebe werke 

1 
283,9 268,0 - -

19,5 19,5 

303,41287 ,6 

125,1 125,1 
148,11143,0 
30,2 19,5 

303,4 287,6 

19,5 19,5 
95,9 80,1 

125,l 125,11 
62,9 62,9 

303,41287,61 

Wasser- Flmm-
Verkehrs- ziemngs. Ins· wirtsebaft- und ße. unterneb- liehe ge· 

Unterneh- telllgungs-
samt mongen gesell· mnngen schaJten 

74,2 21,0 
II 

10,7 389,8 
4,2 - - 4,2 
- - - 19,5 

~51 21,0 1 
f----

10,7 413,6 

4,21 
- 129,3 

67,31 ~8 - 232,2 
7,0 10,7 47,9 
4,2 1 - 4,2 

~51 21,0 10,7 413,6 

- - 19,5 

1~ 1 16,8 10,7 141,6 - - 125,1 
60,3 4,2 - 127,4 

78,5 1 21,0 1 10,7 413,6 

* 1 Sämtliche Schuldverschreibungen sind im Ausland untergebracht. 

Die Steuereinnahmen des Reichs vom 1. Oktober 
bis zum 31. Dezember 1931. 

Im Uezember 1931 betrugen die Einnahmen des Reichs bei 
den Besitz- und Verkehrsteuern 262 Mill. .Jl.Jt, bei den Zöllen und 
Verbrauchsabgaben 212,1 Mill . .Jl.Jt, im ganzen 474,1 Mill. .Jl.Jt. 
In den Monaten Oktober bis Dezember 1931, dem 3. Viertel 
des Rechnungsjahres 1931/32, sind an Besitz- und Verkehrsteuern 
1 231,7 Mill . .Jl.Jt, an Zöllen und Verbrauchsabgaben 704,3 
Mill . .Jl.Jt, insgesamt also 1 936 Mill . .Jl.Jt aufgekommen. 

Im vorhergegangenen 2. Vierteljahr des Rechnungsjahres 
1931132 betrugen die Einnahmen aus den Besitz- und Verkehr-
steuurn 1 301,8 Mill . .Jl.Jt, aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben 
737,11 Mill . .Jl.Jt, zusammen 2 039,3 Mill . .Jl.Jt, sonach - trotz 
der im Juli 1931 einsetzenden Zahlungskrise - (70,1 + 33,2 =) 
103,il Mill . .Jl.ß mehr als im 3. Viertel des Rechnungsjahres 
1931132. An diesem Minderaufkommen sind bei den Besitz-
und Verkehrsteuern hauptsächlich beteiligt: 

Mill . .1/.lt 
loohnsteuer . . . . . . . . . . . mit 24,4 
Steuerabzug vom 

Kapitalertrage • . . . . . • 5,4 
Veranl. Eink.-Steuer. . . • 16,0 
A.ufbringungsumlage . . . » 128,5 
Gesellsehaftsteuer . . . . . » 0,7 

Mill .• 1Ut 
Wertpapiersteuer . . . . mit 0,8 
Börsenumsatzsteuer.. . • 1,1 
Kraftfahrzeugsteuer. . . • 9,8 
Rennwettsteuer . . . . . . 1,6 
Lotteriesteuer . . . . . . . • 5,1 
Personenbeförderungst. • 13,9 

Die Mindereinnahme beruht bei der Lohnsteuer im wesentlichen 
auf der Kürzung der Gehälter und Löhne sowie auf der weiteren 
Zunahme der Kurzarbeit und der Arbeitslosigkeit, bei dem Steuer-
abzug vom Kapitalertrage darauf, daß der größte Teil der Aktien-
gesellschaften die Dividende im 1. Halbjahr jedes Rechnungs-
jahrns ausschüttet und versteuert. Bei der veranlagten Ein-
kommensteuer ist die Mindereinnahme außer auf die Verschlech-
terung der Wirtschaftslage darauf zurückzuführen, daß die 
ZahlJUng der Zuschläge nach der Notverordnung vom 1. Dezember 
1930 im 2. Vierteljahr 1931/32 fällig war, wogegen in das 3. Viertel-
jahr kein Zahlungstermin für diese Zuschläge fiel. Auch bei der 
Aufhringungsumlage 1931 lag der erste Einzahlungstermin im 
2. Vierteljahr, während das 3. Vierteljahr terminfrei war. Hinzu 
kam, daß im Oktober 1931 an die Bank für Deutsche Industrie-
oblif:ationen zur Durchführung der Umschuldung in den öst-
lichen Grenzgebieten als erste Rate 25 Mill . .Jl.Jt ausgezahlt und 
von den Einnahmen abgesetzt wurden. Bei der Gesellschaft-
steuer, der Wertpapiersteuer und der Börsenumsatzsteuer beruht 
die Mindereinnahme auf der Abnahme der Gesellschaftsgrün-
dungen, der schlechten Lage des Anleihemarktes infolge Kapital-
mangels sowie auf dem völligen Daniederliegen des Börsen-
geschäfts. In dem Rückgang der Kraftfahrzeugsteuer machen 
sich die weiteren zahlreichen Abmeldungen von Kraftfahrzeugen 
bemerkbar. Die Mindereinnahmen an Rennwettsteuer, Lotterie-
steuer und Personenbeförderungsteuer sind im wesentlichen auf 
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die immer ungttnstiger gewordene Wirtschaftslage zru11ckzu-
führen; bei der Personenbeförderungsteuer kommt noch hinzu, 
daß die Hauptreisezeit in das 2. Viertel des Rechnungs]· ahres 
fällt. 

Den Mindereinnahmen im 3. Viertel des Rechnungsjahres 
1931/32 stehen erwähnenswerte Mehreinnahmen nur bei der 
Krisensteuer in Höhe von 68 Mill. .7l.J{ und bei der Umsatzsteuer 
in Höhe von 75,1 Mill . .7l.J{ gegenüber. Die volle Auswirkung 
der Krisensteuer, die auf Grund der 2. Verordnung des Reichs-
präsidenten vom'5. Juni 1931 vom Juli 1931 ab erhoben wurde, 
setzte mit der erstmaligen ahl~g auf die Krisensteuer der Ver-
anlagten im Oktober 1931 erst im 3. Vierteljahr ein; sie ist 
übrigens hinter der ursprünglichen und auch den späteren 
Schätzungen erheblich zurückgeblieben. Bei der Umsatzsteuer 
führte die nach der Verordnung vom 25. Juni 1931 für Betriebe 
mit einem steuerpflichtigen Jahresumsatz von über 20 000 .7l.J{ 
seit November 1931 vorgeschriebene monatliche statt der bisher 
vierteljährlichen Vorauszahlung zu der angegebenen Mehr-
einnahme. Zu erwähnen ist noch, daß die durch die 4. Ver-
ordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft 
und Finanzen vom 8. Dezember 1931 neu eingeführte Reichs-
:ßuchtsteuer bisher 0,6 Mill . .7l.J{ gebracht hat. 

Das Minderaufkommen an Zöllen und Verbrauchs-
abgaben im 3. Vierteljahr entfällt in der Hauptsache auf die 
Zölle mit 10,9, auf die Biersteuer mit 30 und auf die Mineral-
wassersteuer mit 3,8 Mill . .7l.J{. Ursache dieser Mindereinnahmen 
ist der Rückgang des Verbrauchs. Die Mehreinnahmen aus dem 
Spiritusmonopol (+ 5,1), der Zündwarensteuer (+ 0,9) und der 
Leuchtmittelsteuer ( + 1,0) sind auf die saisonmäßige Zunahme 
des Verbrauchs in der späteren Jahreszeit zurückzuführen. Die 
Tabaksteuer und die Zuckersteuer hatten mit 216,5 und 73,9 
Mill. .7l.J{ fast den gleichen Ertrag wie im 2. Viertel (213,1 und 
71, 7 Mill . .7l.J{). 

Das Aufkommen der übrigen Steuern im 3. Vierteljahr 1931/32 
weicht nur unerheblich von dem des 2. Vierteljahres ab; bei den 
Verbrauchsabgaben beruhen die Abweichungen meistens auf den 
jahreszeitlichen Schwankungen des Verbrauchs. 

Ein Vergleich des Aufkommens im 3. Vierteljahr des Rech-
nungsjahres 1931/32 mit dem Aufkommen im gleichen Zeitraum 
des Rechnungsjahres 1930/31 ergibt, daß die Einnahmen im 
3. Viertel des vorigen Rechnungsjahres bei den Besitz- und 
Verkehrsteuern 1 479,9 Mill • .7l.J{, bei den Zöllen und Ver-
brauchsabgaben 817,6 Mill . .7l.J{, insgesamt 2 297,5 Mill . .7l.J{ 
betrngen und bei den Besit ~ und Verkehrsteuern um 248,2 
Mill . .'Jl.J{, bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben um 113,3 
Mill . .7l.J{, mithin im ganzen um 361,5 Mill . .7l.J{ höher waren 
~ls im 3. Viertel des laufenden Rechnungsjahres. Im einzelnen 
ist das Aufkommen im 3. Viertel 1931/32 gegenüber dem Auf-
kommen im 3. Viertel 1930/31 bei den Besitz- und Verkehr-
steuern niedriger bei folgenden Steuern: 

Mill . .ß.lt 
Lohnsteuer • • • . . . . . . . . um 93,0 
Steuerabzug vom 

Kapltalortrage . . . . . . • 30,3 
Veranl. Eink.·Steuer . . . • 114,3 
Körperschaltsteuer . . . . • 38,7 
Vermögensteuer....... • 17,2 
Aufbringungsumlage • . . • 24,3 

Mill. .ß.lt 
Gesellschaftstener. . . . . . um 2,6 
Wertpapiersteuer . . . . . . • 1,1 
Börsenumsatzsteuer. . . . • 2,7 
Kraftfahrzeugsteuer • . . • 5,7 
Lotteriesteuer . • . . • . • . • • 4,7 
Personeobelörderungst. 8,9 
Güterbe!llrdernngsteuer 7,9 

Weggefallen ist das Aufkommen aus der mit dem 1. Februar 1931 
aufgehobenen Reichshilfe (48,7). Höher ist das Aufkommen nur 
bei der Umsatzsteuer(+ 48,4) und bei der Wechselsteuer(+ 1,3). 
Hinzngetreten sind 104 Mill. .7l.J{ aus der neu eingeführten Krise_n-
steuer. Neben dem weiteren Absinken der Konjunktur hat sich 
beim Steuerabzug vom Kapitalertrage der Fortfall der Steuer für 
festverzinsliche Wertpapiere, bei der Vermögensteuer die Er-
höhung der Freigrenze ausgewirkt. Die Mehreinnahme bei der 
Umsatzsteuer beruht auf der Einführung von monatlichen Vor-
auszahlungen. 

Bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben war das Auf-
kommen im 3. Viertel 1931/32 gegenüber dem Aufkommen im 
3. Viertel des Vorjahres niedriger bei folgenden Abgaben: 

Mill • .ffl.lt 
Zölle .•. „ „ „ •• „ „. um 19,0 
Tabaksteuer . . . . . • • • • . • 62,0 
Biersteuer ..• „ . . . . . . . • 45,3 
Einnahmen aus dem 

Spiritusmonopol..... • 9,2 

Mill • .ß.lt 
Schaumweinsteuer • . . . • um 0, 7 
Leuchtmittelsteuer . . . . • 0,9 
Mineralwassersteuer . . . t 1,6 
Mineralölsteuer .. „ „ . • O, 9 

Die Senkung der Kaufkraft und der damit verbundene Rückgang 
des Verbrauchs kommt in diesen Zahlen zum Ausdruck. Die Mehr-

einnahme;°' an ~uckersteuer (+ ~,4) und an Statistischer Abgabe 
(+ 1,1) smd eme Folge der Erhohung der Abgabensätze. 

1 1 1 1 

Okt. , Juli 1 Okt. Einnahmen') des Reichs aussteuern, Dez. Nov. Okt. bis bis bis 
Z6Uen und Abgaben 1931 1931 1931 Dez. Sept. Dez. 

1931 1931 1930 

1. Steuern vom Einkommen 
Mill . .ß.lt und Vermögen 

Lohnsteuer') ............... 83,3 84,9 87,4 255,6 280,1 348,5 
Steuerabzug v. Kapitalertrage 2,0 0,6 2,6 5,2 10,6 35,5 
Veranlagte Einkommensteuer 22,7 32,6 178,7 234,0 249,9 348,3 
Körperschaltsteuer ......... 
Reichshilfe der Personen des 

2,8 7,1 51,3 61,3 64,0 100,0 

öffentlichen Dienstes ...... - - - - - 48,7 
Krisensteuer') .............. 18,0 21,5 64,5 103,9 36,0 -
Vermögensteuer ............ 12,4 80,2 8,3 100,9 99,3 118,0 
Aufbringungsumlage ........ 
Übrige ........ „ ..... „„. 

•) 1,5 •) 3,3 ')-19,1 •)-14,3 114,2 ') 10,0 
7,0 6,7 7,6 21,4 24,0 20,4 

II. Steuern vom Umsatz und 
Vermögen verkehr 
Umsatzsteuer .............. 63,0 76,6 166,5 306,l 231,l 257,8 
Kapitalverkehrsteuer ........ 2,2 1,5 2,0 5,7 8,5 12,2 
Übrige .„ „ „. „ „ „. „.„ 17,5 16,2 15,6 49,3 57,8 55,6 

III. Steuern vom Verkehr 
Beförderungsteuer .......... 18,l 21,2 21,6 60,9 75,1 77,6 
Kraftfahrzeugsteuer .•....... 11,3 13,5 16,8 41,6 51,4 47,3 

Summe I-III 262,0 365,9 603,8 1231,7 1301,911479,9 
Dezember 1931 = 100 100 J.19,6 230,5 

IV. Zölle und Verbrauchsab· 
gaben 
Zölle „„.„.„ ... „„.„„ 67,3 60,9 137,9 266,2 277,0 285,3 
Tabaksteuer ............... 71,5 70,4 74,6 216,5 213,1 278,6 
Biersteuer „ „ „ •• „ „ •. „ • 23,3126,7 36,4 86,4 116,4 131,7 
Aus dem Spiritusmonopol ... 17,2 14,4 14,6 46,2 41,l 55,4 
Zuckersteuer ............... 27,7 25,0 21,2 73,9 71,8 49,4 
Übrige .„ „„„„„:.:.:.:.:.:.:._ 5,2 5,1 4,9 15,2 18,0 17,2 

Summe IV 212,11202,61 289,61 704,31 737,51 817,5 
Dezember 1931 = 100 100 95,5 136,5 

Insgesamt 474,l 568,4 893,4 1 936,0 2 039,3 2 297,5 
Dezember 1931 = 100 100 119 9 188 4 1 '1 '1 

Anm.: Abweichungen in den Summen durch Aut- oder Abrundung der 
Zahlen. - 1) Einschließlich der aus den Einnahmen den Ländern überwiesenen 
Anteile usw. - ') Abzüglich der Steuerrückerstattungen 1931: Dezember 0,1, 
November 0,2, Oktober 0,2, Oktober/Dezember 0,5, Juli/September 1,2, 1930: 
Oktober/Dezember 0,6 Mill • .ß.lt. - ') Darunter Krisensteuer der Veranlagten 
Dezember 2,8, November 4,4, Oktober 46,5, OlttoberJDezember 53,7, Juli/ 
September 0,5 Mill . .ß.J(,. Der Rest entfällt auf die Krisenlohnsteuer. - ') Ein· 
schließlich Aufbringungsumlage ans Resten im Dezember -0,2, November 0,8, 
Oktober 1,5, Oktober/Dezember 2,1 Mill . .ß.Jt. - ') Einschließlich 0,6 Mill. $.lt 
aus der Abwicklung des Industriebelastungsgesetzes und des Aufbringungs• 
gesetzes. 

Ertrag der Tabaksteuer im November 1931. 
Im November 1931 belief sich der Sollertrag der Tabaksteuer 

auf 51,6 Mill..7l.Jt gegen 67,4 Mill . .7l.J{ im Vormonat. Der 
Verkauf von Tabaksteuerzeichen hat sich in der Hauptsache bei 
Zigaretten und Steuerbegünstigtem Feinschnitt verringert, und 
zwar haben die Steuersollbeträge um 6,8 bzw. 9,5 Mill . .7l.J{ und 
die berechneten Mengen nm 510,4 Mill. Stück bzw. 23 062 dz 
abgeno,!llmen. Die besonders starke Abnahme der Versteuerung 
von Steuerbegünstigtem Feinschnitt dürfte auf den hohen Bezug 
an Steuerzeichen im Monat Oktober zurückzuführen sein. 

Steuer· Anteil Menge•) Ge•amt-
Durch· 

werte der schnitt!. 
Tabakstenerptllchtlge (Soll· am Erzeug- wert') der Klein· 

ErzengnJue ertrag) Soll- nisse Erzeug- verkaufe· 
ertrag nisse preise 

1 000 Mill. .ßp/ 
.ß.lt vlf Stück 1000 .ß.lt je Stück 

Zigarren., .............. 146751 28,4 510,41 63804 12,50 
Zigaretten „ „ . „ „ . „ .. 29282 66,8 2213,5 90 752 4,10 
Kautabak ............... 183 0,3 17,7 3668 20,71 
ZigarettenhWlen ......... 444 0,9 177,5 

dz .ß.J(, je kg 
Feingesehn. Rauchtabak .• 87 0,2 89 174 19,59 
Steuerbegilnstigter Fein· 

schnitt und Schwarzer 
Krauser •............. 4257 8,2 10459 11 202 10,71 

Pfeifentabak . „ „ . „ .. „ 2560 6,0 12 869 8108 6,30 
Schnupftabak ........... 89 IJ,2 l 507 888 5,89 

1) Ans den Steuerwerten berechnet. 

Die Anteile der Zigaretten zum Kleinverkaufspreise von 
31/ 8 .11#, 5 .11# und 6 .7lfrl je Stück an der Gesamtmenge 



beliefen sich im Berichtsmonat auf 51,1 vJ;I, 29,0 vH und 9,7 vH. 
Bei den Zigarren richtete sich die Nachfrage hauptsächlich nach 
den Preislagen zu 10 .7lpt (36,2 vH) und zu 15 .7lpt (23,1 vH). 

An Zigarettentabak sind im November 1931 24 758 dz in 
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die Herstellungsbetriebe gebracht worden; fttr diese Menge be-
rec"'.met sich ein Materialsteuersoli von 10,65 Mill . .7l.Jt. Die 
Sollbeträae an Tabaksteuer und Materialsteuer für Zigaretten 
be ifferte~ sich mithin zusammen auf 39,93 Mill . .7l.Jt. 

Die Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften zwischen dem l. April 
und dem 30. Juni t 93 t. 

Die Untersuchung umfaßt die Börsen- und Millionengesell-
schaften, deren Bilanzstichtag zwischen dem 1. April und dem 
30. Juni liegt. Erfaßt wurden 231 Gesellschaften mit einem 
Aktienkapital von rd. 2 Milliarden .7l.Jt, d. s. 8 vH des Kapitals 
aµer am 30. Juni 1931 bestehenden Aktiengesellschaften. 

Unter den erfaßten Aktiengesellschaften befinden sich 7, deren Aktien-
kapital allein zusammen rd. 900 Mill . • 7l.Jf. beträgt, die Rheinisch· Westfälisches 
Elektrizitätswerk A. G. mit einem Kapital von 243 Mi!L Jl.J(, die Vereinigte 
Elektrizitäts· und Bergwerks A. G. mit einem Kapital von 180. Mill . .!('.J( ! die 
Hoesch-Köln-Neuessen A, G. für Bergwerks- und Hüttenbetrieb mit emem 
Kapital von 142,7 Mill. Jl.J(, die Klöeknerwerke A. G. mit einem Kapital von 
110 Mill. Jl.J(, die Hamburgisehe Elektrizitätswerke A. G. mit einem Kapital 
von 89 Mill. Jl.J(, die Gutebo!fnungsbütte Aktienverein für Bergbau und Hütten-
betrieb mit einem Kapital von 80 Mill. Jl.J( und die Gutehoffnungshütte Ober-
hausen mit einem Kapital von 60 Mill. Jl.J{. 

Bei allen erfaßten Gesellschaften haben sich im Durchschnitt 
die Geschäftsergebnisse im Jahre 1931 gegenüber dem Vorjahr 
erheblich verschlechtert. Für die Gesamtheit ergibt sich beim 
Saldo aus Jahresreingewinn und -verlust im Jahre 1931 ein 
Verlustsaldo von 2,2 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals gegen-
über einem Gewinnsaldo von'5,2 vH im Vorjahr. Der Durchschnitt 
wird jedoch maßgebend beeinflußt durch den Verlustabschluß der 
Nord.deutsche Kreditbank A. G. (früher Schröder-Bank in 
Bremen), der in Höhe von 67 Mill . .7l.J{ über das Doppelte des 
Eigenkapitals und fast das 41 / 2 fache des Aktienkapitals der Bank 
ausmacht. Nach Abzug der Banken, Beteiligungs- und Ver-
sicherungsgesellschaften ergibt sich daher nur ein Rückgang des 
Saldos aus Jahresreingewinn und -verlust von+ 4,4 vH im Vor-
jahr auf+ 0,1 vH im Jahre 1931. Für diesen Rückgang wiederum 
sind maßgebend die ungünstigen Ergebnisse der erfaßten Gesell-
schaften der mit Bergbau verbundenen Eisenindustrie, des Ma-
schinen- und Apparatebaus und der Textilindustrie. 

Absolut ist der Reingewinn aller erfaßten Gesellschaften von 
143 Mill . .7l.J{ auf 73 Mill . .7l.J{ zurückgegangen, also fast auf die 
Hälfte gesunken. Im vorigen Jahr entfiel ein Reingewinn jedoch 
auf über 70 vH der erfaßten Gesellschaften und rd. 80 vH des 
Nominalkapitals; während im Jahr 1931 nur rd. 55 vH aller er-
faßten Gesellschaften mit rd. 60 vH des Kapitals einen Rein-
gewinn erzielten. Die Summe der Verluste hat sich in ihrer ab-
soluten Höhe im Jahr 1931 gegenüber dem Vorjahr vervierfacht, 
sie betrug 120 Mill . .7l.J{ gegenüber 30 Mill . .7l.Jt im Vorjahr, ohne 
die Schröder-Bank hat sie sich jedoch nicht ganz verdoppelt. 
Mit Verlust schlossen im Vorjahr .ab rd. 25 vH der erfaßten 
Gesellschaften mit rd. 15 vH des Kapitals, im Jahre 1931 
rd. 40 vH der Anzahl und des Kapitals der erfaßten Gesell-
schaften. Die Krise wirkte sich also in den vorliegenden 
Bilanzen stärker aus als in denen des 4._Vierteljahrs 1930 und 
des 1. Vierteljahrs 1931. 

Die Dividendensumme ist bei allen erfaßten Gesellschaften 
von 117 Mill. .7l.J{ auf 56 Mill. .7l.J{ zurückgegangen, d. h. durch-
schnittlich von 6,3°/0 auf 3,0°lo des dividendeberechtigten Aktien-
kapitals. Die Abschreibungen auf Anlagen hielten sich im Durch-
schnitt auf der Höhe des Vorjahrsbetrages. 

Die Entwicklung der einzelnen Bilanzposten ist sehr ähnlich 
derjenigen der Dezemberbilanzen von 1929 auf 1930, das zeigt 
sich vor allem in der starken Verringerung der Vorräte und 
flüssigen Mittel auf der Aktivseite bei geringer Zunahme der An-
lagen und Beteiligungen und Effekten, auf der Passivseite in einer 
Verminderung des Aktienkapitals und der kurzfristigen Schulden 
sowie einer geringeren Erhöhung der langfristigen Schulden. Die 
langfristigen Mittel haben sich prozentual gegenüber den kurz-
fristigen Mitteln nur infolge der starken Kürzung der kurzfristigen 
Schulden erhöht. 

Im einzelnen ergaben sich folgende Salden gegenüber den 
Vorjahrsbilanzen: 

Auf der Aktivseite 
Anlagen „ . „ ..... „ „ . „ ......... „ .. „ . . . . . + 32,2 :Mill. Jl.J{ 
Vorräte „ „ „. „ „ „ „ „. „. „ „. „ „. „ „. „ - 85,1 • 
Beteiligungen und Effekten „ „ „ „ „ „ „ „. „. + 74,9 • 
flüssige Kittel . „ „ „ „ . „ „ ..... „ „ „ „ . . . . . - 343,3 • 

auf der Passivseite 
eingezahltes Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72, 1 Mill • .11.Jt 
offene Reserven . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 • 
Arbeiter- und Beamtenunterstützungsfonds . . . . . . + 1,6 • 

eigene Mittel zusammen 70,0 :Mill . .11.Jt 
langfristige fremde Mittel...................... + 21,0 • 
kurzfristige fremde Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 174,0 • 

Die langfristigen Mittel zeigen also eine Abnahme um 
49 Mill . .7l.J{, die kurzfristigen Mittel diigegen um 174 Mill . .7l.J{. 
Die Abnahme der eigenen Mittel beträgt 70 Mill . .7l.Jt, die Ab-
nahme der fremden Mittel 153 Mill . .7l.J{. 

In der Industrie der Grundstoffe ist im Jahre 1931 
ein Verlustsaldo in Höhe von 1,0 vH des bilanzmäßigen Eigen-
kapitals' gegenüber einem Gewinnsaldo von 4,8 vH im Vor-
jahr entstanden. Die durchschnittliche Dividende ist von 
6,5°/0 auf 1,6°1o des bilanzmäßigen Eigenkapitals zurückge-
gangen. Die einzelnen Bilanzkonten haben sich wenig ,,ve!-
ändert, die flüssigen Mittel sind etwas zurückgegangen, die 
Vorräte erfuhren dagegen sogar noch eine - wenn auch 
geringe - Erhöhung. 

In der Gewinnung von Braunkohlen sind der Saldo aus 
Ja.lrresreingewinn und -verlust und die durchschnittljche Dividende 
un.5efähr ebenso hoch geblieben wie im Vorjahr. In der mit Berg-
bau verbundenen Eisenindustrie verschlechterten sich dagegen 
die Ergebnisse bedeutend; von 5 erfaßten Gesellschaften mit 
einem Aktienkapital von zusammen 340 Mill . .7l.J{ schlossen 3 
mit einem Kapital von zusammen 257 Mill . .7l.Jt, die im Vorjahr 
einen Gewinn ausgewiesen hatten, 1931 mit Verlust ab; die 
Gu.tehoffnungshütte Oberhausen, die. im Vorjahr einen Gewinn 
von 7,7 vH des Eigenkapitals ausgewiesen hatte, schloß ohne 
Gewinn und Verlust ab. Auch in der Großeisenindustrie 
un:l bei den mit Eisen- und Metallgewinnung verbundenen 
Werken führten die verschlechterten Geschäftsergebnisse zu 
einem Verlustsaldo. Die Bilanzstruktur hat sich dabei kaum 
verändert. 

In der Papiererzeugung ging der Saldo aus Jahresreingewinn 
im:l -verlust von 2,3 auf 0,4 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals 
zurück. Ferner trat ein auffälliger Rückgang der Vorräte bei fast 
aU.3n untersuchten Gesellschaften der Gruppe ein. 

In der verarbeitenden Industrie ergab sich im Jahre 1931 
ein noch höherer Verlustsaldo als in der Industrie der Grund-
stoffe. Er betrug 4,5 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals gegen-
üb,3r einem Gewinnsaldo von 0,8 vH im Vorjahr. Die durch-
scl:.nittliche Dividende ist von 4,1°/0 auf 1,9°/0 zurückgegangen. 
Im Jahre 1931 schlossen fast ebensoviel Gesellschaften mit 
Verlust oder ohne Ergebnis ab wie mit Gewinn, allerdings war das 
Kapital der Verlustgesellschaften bedeutend geringer. In der 
verarbeitenden Industrie gingen vor allem die Vorräte erheblich 
zurück, und zwar von 303 Mill. .7l.J{ um 86 Mill . .7l.J{ (rd. 28 vH) 
auf 219 Mill . .7l.Jt. Die flüssigen Mittel gingen um 63 Mill . .7l.J{ 
zurück bei einer Abnahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
UIL 122 Mill. ,7l.J{. 

Besonders ungünstige Ergebnisse wurden im Maschinen- und 
Apparatebau erzielt. Von 27 erfaßten Gesellschaften mit einem 
Aktienkapital von 135 Mill . .7l.J{ schlossen 14 mit einem Aktien-
kapital von 61 Mill . .7l.J{ mit Verlust und nur 13 mit einem Aktien-
kapital von 74 Mill . .7l.J{ mit Gewinn ab. Der Verlustsaldo betrug 
9,2 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals gegenüber einem Ge-
winnsaldo von 1,9 vH im Vorjahr. Eine Dividende wurde nur von 
7 Gesellschaften ausgeschüttet. Die Vorräte nahmen um 
26,5 Mill . .7l.J{ ab (rd. 1/ 4 des Vorjahrsbetrages), die flüssigen 
Mi:tel um 20 Mill. .7l.J{, die kurzfristige Verschuldung um 
31 Mill . .7l.Jt. 

Verhältnismäßig günstige Abschlüsse wiesen die 4 erfaßten 
Firmen der elektrotechnischen· Industrie auf. Bei den 8 erfaßten 
Gesellschaften der chemischen Industrie ergibt sich sogar eine 
Verbesserung der durchschnittlichen Geschäftsergebnisse und der 
du:rchschnittlichen Dividendenzahlung. 
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Sehr ungünstig sind die Ergebnisse in der Textilindustrie 
(vor allem bei den Spinnereien und Webereien). In der Textil-
industrie vergrößerte sich der Verlustsaldo von 2,8 vH des bilanz-
mäßigen Eigenkapitals im Vorjahr auf 9,4vH im Jahre 1931. 

Von 38 erfaßten Gesellschaften schlossen 23 mit einem Nominal-
kapital von 71 Mill . .Jt.Jt mit Verlust und nur 14 mit einem 
Nominalkapital von 29 Mill . .Jt.Jt mit Gewinn ab (im Vorjahr 15 
mit einem Kapital von 56 Mill. .Jt.Jt mit Verlust und 24 mit einem 

Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften. 
-~-----~---~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~.-~~~~~~~~~~~-,.-~~--o--~--o--~~--~;~~~~~.-~~~~ 

1 Aus den Aktiven Aus den Passiven Dhl· \ 

Gewerbegruppen 

Industrie der Grundstoffe ... 
dar. 

Gewinnung von Braunkohlen .. . 
Bergbau und Eisenindustrie .... . 
Großeisenindustrie .......•..... 
Mit Eisengew. verb. Werke .... . 
Mit Metallgew. verb. Werke .... . 
Papiererzeugung .............. . 

Verarbeitende Industrie .... . 
dar. 

Horst. v. Eisen-, Stahl- u. Metallw. 
Maschinen- u. Apparatebau') .. . 
Elektrotechnische Industrie .... . 
Chemische Industrie ••.•.•..... 
Textilindustrie „ „ .... „ „ .... 

dar. Spinnereien u. Webereien 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 

dar. Mühlenindustrie 
Zuckerfabriken 

Wasser-, Gas· u.Elektrizitäts-
gewinnung u. -ver.sorgung . , 

dar. Elektrizitätswerke ..... . 
Handelsgewerbe") .„ ......... . 

dar. Warenhandel") ...•.... 
Grundstücksgesellschaft. 

Banken und sonstiger Geld· 
handel ...... „ ... „.„„„ .. 

Beteiligungsgesellschaften ... 
Versicherungswesen .•........ 
Verkehrswesen: Bahnen ...... . 
Sonstige Gewerbegruppen .•. 

Insgesamt 
Insgesamt ohne Banken, Beteili-

gungsgesellschaften .„ und Ver-
sicherungswesen ..... „ .. „ . „ . 

Industrie"' der Grundstoffe ... 
dar. 

Gewinnung von Braunkohlen .. . 
Bergbau und Eisenindustrie ... . 
Großeisenindustrie .•.....•..... 
Mit Eisengew. verb. Werke„ „. 
Mit Metallgew. verb. Werke ... . 
Papiererzeugung .... „. „ ..... . 

Verarbeitende Industrie .... . 
dar. 

Herst. v. Eisen-, Stahl- u. Metallw. 
Maschinen-~u. Apparatebau') ... . 
Elektrotechnische Industrie .... . 
Chemische Industrie .......... . 
Textilindustrie ... „ . „ . „ .. „ . 

dar. Spinnereien u. Webereien 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 

dar. Mühlenindustrie ..•.... 
Zuckerfabriken ....... . 

Wasser·, Gas- u.Elektrizitäts-
gewinnung u. -Versorgung .. 

dar. Elektrizitätswerke ..... . 
Handelsgewerbe") ........... . 

dar. Warenhandel11) •••••••• 
GrundstUcksgesellsehaft. 

Banken und sonstiger Geld· 
handel „ .. „.„.„.„ ... „ .. 

Beteiligungsgesellschaften ••. 
Versicherungswesen ......... . 
Verkehrswesen: Bahnen „ „ „. 

Sonstige Gewerbegruppen .... 
Insgesamt 

Insgesamt ohne Banken, Beteili· 
gungsgesellschaften und Ver-
sicherungsn·esen .............. . 

1 Nomi· ---1,· 1 Be· Ausge- Lang. Bon- dende- &J>. Ge- Ver-

1 
A nal• An V teilt'. Flüs· N oml· w1'esene Unter· rrtstl•e t' b.,..eh· "brel· wi 11 t 

l alnhl·l-k-a~~·~_,_l~g-e-·n...:...r_a·o~r--~~-n-~-en...:...,_,s_i~t:e~_,_n_a_l·~~o-fi_e_n_e~st_nt_••_•P_·'--- er~~-'-'--s-1-g-e-'---llfl~m-'--lnm-·_,_~'~nn----'~~s)~1 un .... kapital Re- ronds') seb•l· Schul· Aktien· gOB') 
') 1 Effekt. ') 1) serven dnog•) den kapital 

In Millionen .7Ut 
2 1 3 1 4 1 6 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 1 u 1 16 

Die Abschlüsse zwischen dem 1. April und 30. Juni 1931 
453,6 40,2 35 482,5 607,1 124,6 98,71 220,2 453,9 100,11 9,81159,1 299,9 

3 25,6 39,0 '1,2 6,7 7,1 25,3 8,01 2,7 2,1 13,3 
5 339,6 443,6 86,6 85,6 150,8 311,3 70,3 5,5 126,5 219,5 
5 38,3 53,l 16,3 1,6 17,8 38,3 9,0 - 16,4 31,5 
8 26,0 23,2 7,6 0,4 16,4 26,0 6,4 0,8 0,3 16,5 
3 13,3 10,2 6,5 0,1 8,5 13,3 2,5 0,2 4,5 4,9 

10 24,7 21,3 5,6 1,8 15,1 24,7 2,3 0,5 9,0 7,5 

25,3 4,6 
311,3 24,6 
38,3 5,0 
26,0 1,6 
13,3 0,7 
24,4 2,5 

7,3 12,5 

2,3 -3,3 6,6 
0,1 3,0 
0,4 4,6 
0,1 0,3 
1,1 1,0 

137 483,0 372,3 219,0 51,0 320,9 460,3 ") 63,0 12,1 105,1 346,7 457,9 33,2 12,4 35,7 

6 10,9 4,6 3,3 0,8 5,8 10,9 0,9 0,0 0,3 2,6 
27 134,7 106,8 78,l 11,5 '113,4 132,2 20,6 6,4 28,8 132,1 
4 20,1 10,5 6,0 2,8 13,5 20,1 1,8 0,6 5,6 4,1 
8 43,3 42,5 5,4 5,3 10,0 25,0 2,9 0,1 30,4 7,6 

38 101,2 73,9 45,8 9,1 63,5 101,0 13,1 2,9 12,4 76,9 
20 65,3 47,5 32,l 4,3 42,9 65,2 6,9 2,1 6,9 58,3 
29 81,8 69,9 34,0 9,6 41,0 80,1 ") 8,8 0,4 18,0 43,l 
10 20,4 17,6 9,0 2,1 11,8 19,4 ") 2,5 0,1 3,1 13,2 
9 36,7 37,3 15,5 4,9 17,0 36,2 3,6 0,1 12,8 19,4 

10,9 0,4 
132,2 8,6 
20,1 0,9 
25,0 3,7 

100,7 9,6 
64,9 7,0 
79,4 5,3 
19,2 3,0 
35,7 1,1 

0,1 0,4 
1,1 15,1 
1,2 1,0 
1,7 0,2 
2,1 12,8 
1,3 10,3 
4,1 2,4 
1,0 
1,8 0,1 

16 414,7 712,5 12,8 163,6 229,8 380,7 77,2 4,1 374,4 232,9 
15 412,0 708,0 12,7 163,5 229,5 378,0 77,0 4,1 374,4 231,3 

380,7 40,3 
378,0 40,2 

30,2 0,1 
30,l 0,1 

9 38,6 29,2 7,1 10,7 52,5 38,6 2,8 0,1 9,5 54,7 
2 13,6 2,0 5,8 10,1 41,6 13,6 1,5 0,1 0,2 42,l 
5 18,0 23,4 1,3 0,2 8,3 18,0 1,3 - 9,3 12,3 

38,4 1,6 
13,6 0,5 
17,8 0,8 

1,0 2,5 
0,6 
0,4 2,4 

4 25,0 3,6 - 92,5 595,9 25,0 20,4 0,5 5,4 704,2 25,0 o,o 1,2 67,0 
ll 386,9 5,0 0,6 498,3 83,7 383,4 40,8 - 20,l 131,3 382,2 0,5 15,3 1,5 
2 23,0 7,6 - 74,9 346,3 16,9 15,5 - 0,3 350,9 16,9 2,3 

1~ 1 
51,7 60,9 0,41 0,2 2,5 51,l 1,6 0,1 

1 

6,4 6,0 
73,9 54,5 24,0 29,5 27,4 73,9 2,6 - 24,7 31,8 

51,1 0,5 
73,7 ~ 

0,2 0,31 
3,1 0,8 

231 11979,3 1 852,71388,511 019,411 879,2 1883,81")324,6126,71705,012158,4 

214 1544,4 1 836,5 387,9 353,7 853,3 1 458,51")247,9 26,2 679,2 972,0 

1879,5 121,4 

1455,4 120,9 

73,01120,41 

54,2 51,9 
Die vergleichbaren Abschlüne zwischen dem 1. April und SO. Juni 1930 

Ge-1 Ver-
winn Just 
'l •) 

in vH 
des Eigen-

kapitals 
Sp.8+12 

16 1 17 

1,32 2,26 

6,91 
0,86 1,73 
0,15 6,34 
1,23 4,94 
0,46 2,06 
4,12 3,75 
2,38 6,85 

0,53 3,31 
0,72 9,88 
5,48 4,37 
6,09 0,80 
1,85 11,25 
1,81 14,35 
4,65 2,72 
4,61 
4,58 0,14 

6,60 0,03 
6,62 0,03 
2,43 6,07 
4,29 
2,01 12,57 

2,75 147,58 
3,62 0,35 
7,10 
0,421 0,53 
4,06 1,01 

3,311 
5,46 

3,18 3,05 

Divi· 
denden· 
snmme 

In 1 invH 
Mill. v. Sp. 
!ß.lt 12 

18 1 19 

7,2 1,59 

2,2 8,70 
3,4 1,09 
0,0 0,04 
0,6 2,31 
0,1 0,56 
0,9 3,69 
8,7 1,90 

0,6 0,49 
1,1 5,47 
0,7 2,68 
1,7 1,69 
1,2 1,85 
3,3 4,16 
0,7 3,65 
1,5 4,20 

23,0 6,04 
22,9 6,06 

0,5 1,30 
0,2 1,59 
0,3 1,70 

0,8 3,20 
10,4 2,72 

2,11 
12,43 

0,1 0,29 
2,8 3,80 

55,61 
2,96 

42,3 2,91 

36 

3 
6 
5 
8 
3 

10 

485,3 

25,6 
339,6 
41,1 
26,0 
13,3 
24,7 

608,6 120,11 

35,1 2,0 
443,3 74,1 
56,7 19,3 

97,91 254,3 479,3 104,9 10,3 158,91 294,4 478,5 50,6 31,9 4,2 5,47 0,72 30,9 6,46 

140 

6 
29 
4 
8 

39 
21 
29 
10 
9 

16 
15 
9 
2 
5 

497,2 

10,9 
136,4 
20,l 
43,3 

109,8 
73,9 
82,0 
21,7 
36,7 

414,7 
412,0 
38,6 
13,6 
18,0 

23,8 9,0 
9,5 8,0 

22,6 7,5 
387,6 302,9 

4,9 
111,1 

11,1 
40,6 
78,9 
51,9 
73,3 
20,2 
37,7 

664,5 
660,0 
31,0 
2,1 

25,1 

4,1 
104,6 

7,3 
5,6 

61,2 
45,8 
35,2 
11,3 
10,4 

14,8 
14,7 
9,3 
4,7 
4,6 

6,6 
84,5 

1,5 
0,6 
0,1 
1,6 

52,5 

10,8 
177,0 
18,0 
17,3 
10,5 
16,l 

383,5 

0,7 6,1 
14,1 133,4 
2,7 13,7 
4,6 13,0 
9,9 75,6 
4,6 50,5 
8,7 41,7 
2,3 11,9 
5,0 17,3 

173,4 
173,3 
11,2 
9,8 
1,4 

279,3 
278,9 
82,5 
66,0 
13,2 

25,3 8,0 2,6 
333,9 79,0 6,4 

41,l 4,5 -
26,0 6,4 0,8 
13,3 2,5 0,2 
24,7 2,3 0,2 

475,3 ") 68,9 8,3 

10,9 1,0 0,0 
134,0 24,4 2,6 
20,1 2,4 0,5 
25,0 2,8 0,1 

109,6 18) 16,3 2,9 
73,8 18) 7,7 2,1 
81,0 ") 7,9 0,5 
20 7 ") 2 2 0,2 
36:7 3:2 0,1 

413,5 
410,8 
38,6 
13,6 
18,0 

76,1 4,0 
75,9 4,0 
3,5 0,3 
1,3 0,3 
2,2 -

2,5 
122,4 
19,3 
0,4 
4,5 
9,1 

104,3 

0,3 
30,4 
5,5 

30,0 
11,5 
5,9 

18,3 
3,4 

12,8 

352,6 
352,6 

10,2 
0,7 
9,5 

13,4 
207,1 
33,l 
17,5 
6,7 

10,0 
468,5 

3,6 
163,0 

5,3 
8,8 

97,3 
75,3 
45,1 
17,7 
14,9 

254,4 
252,6 

86,9 
65,6 
20,9 

25,3 5,1 
333,9 33,8 

41,1 5,1 
26,0 2,2 
13,3 0,7 
23,9 2,4 

472,9 30,3 

10,9 0,4 
134,0 9,5 
20,l 1,2 
25,0 2,7 

109,4 7,2 
73,6 4,4 
80,2 3,8 
20,5 1,5 
36,l 0,9 

411,5 39,3 
408,8 39,2 
37,2 2,2 
13,3 0,1 
17,8 1,9 

2,1 -
24,0 -

1,3 2,8 
1,1 0,4 
0,7 -
1,6 1,0 

22,7 18,6 

0,1 0,5 
5,6 2,6 
1,6 1,0 
1,3 0,1 
4,0 7,5 
1,7 6,3 
5,8 0,6 
1,2 0,4 
2,7 0,1 

46,0 0,0 
45,8 0,0 
2,5 4,0 
1,7 -
0,5 3,8 

6,31 
5,81 
2,85 
3,40 
4,15 
6,11 
4,19 

1,23 
3,54 
7,11 
4,79 
3,18 
2,09 
6,58 
5,29 
6,87 

6,14 
1,28 

3,82 
3,43 

4,39 
1,64 
4,32 
0,35 
5,97 
7,75 
0,68 
1,98 
0,25 

9,43 0,00 
9,45 0,00 
6,14 . 9,83 

11,64 -
2,50 19,00 

2,2 
23,6 

1,2 
0,9 
0,6 
1,4 

19,6 

0,1 
5,2 
1,6 
1,2 
3,2 
1,5 
4,5 
0,7 
2,2 

37,6 
37,4 

0,8 
0,3 
0,3 

8,70 
7,07 
2,92 
3,59 
4,51 
5,86 
4,14 

0,83 
3,88 
7,96 
4,9'1 
2,93 
2,04 
5,61 
4,31 
6,09 

9,14 
9,15 
2,lli 
2,48 
1,70 

4 25,0 3,5 - 30,9 790,1 25,0 19,9 2,1 5,8 766,0 25,0 0,0 3,7 - 8,24 - 2,9 ll,60 
0,96 11) 20,1 ")6,86 11 382,9 4,7 0,4 482,3 107,2 382,9 31,2 - 20,1 133,2 382,9 0,7 ") 30,6 3,1 ,.)9,44 

2 23,0 7,6 • 73,5 302,8 16,9 15,5 - 0,3 306,9 16,9 - 2,4 - 7,41 - 2,1 12,43 
11 1 51,0 59,6 0,5 
6 73,9 53,4 25,0 

0,2 2,8 50,51 1,5 0,1 6,8 5,6 50,5 1,0 0,1 0,3 0,25 
22,6 20,0 73,9 2,6 - 25,0 16,5 73,7 3,6 3,0 0,1 3,931 

0,49 0,1, 0,26 
0,18 3,0 4,07 

23511991,6 1 820,51473,61 

218 l 560,7 l 804,7 473,2 

944,512222,5 1955,91")324,1125,1 1684,012332,4 1949,1 127,7 ")142,9130,31")6,551 

357,8 1022,4 1531,1 16)257,5 23,0 1657,8 1126,3 1524,3 127,0 106,2 27,2 5,96 

1,39 "-)117,11")6,30 

1,53 92,0 6,04 
1

) AbzUgl. Erneuerungskonto. - ') ~inschl. Vorausleistungen und -za!>lungen. - .•) Abzügl. ausstehender Einzahlungen. - ') Fl!r Beamte und Arbeiter. - ') Schuldver• 
schre1bu~gen, Hyp.otheken und langfnst1ge Darlehn. - ') Auf Anlagen emschl. ZuwelBungen zum Erneuerungskonto. - ') Jahresremgewinn: Ausgewiesener Gewinn ausschl. 
des etwaigen Ge.wlllnvortrages und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. - ') Jahresreinverlust: Ausgewiesener Verlust ausschl. des etwaigen Verlustvortrages und vor 
Abzug d~s etwaigen .G.e!iilllvortrages. - ') Aue~ Eisel!-bau. -:- 10) Ohne .B~nken und Beteiligungsgesellschaften. - ") Einschl. Buchhandel und Verlagsgewerbe. - ") Bei 
der Veremigte ElektrlZlt.ats- und Bergwerks-A. G. lll Berllll, Gewllln· ~ w. Dividendensumme für ein halbes Jahr, Prozentzahlen für ein ganzes Jahr berechnet. - ") Darunter 
600 000 !ß.Jt Genußschellle. - ") Darunter 300 000 !ß.Jt Genußschellle. - ") Darunter 900 000 .1l.Jt Genußscheine. - Der enau~keit halber sind die Prozentzahlen teilweise 
nach den Summen in 1 000 !ß.Jt errechnet. 



Nominalkapital von 54 Mill . .7l.Jt mit Gewinn). Auch in dieser 
Gewerbegruppe verringerten sich Vorräte, flüssige Mittel und 
kurzfristige Schulden erheblich. 

Verhältnismäßig günstig schlossen die untersuchten Gesell-
schaften des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes ab, vor allem 
die Gesellschaften der Mühlenindustrie und die Zuckerfabriken. 
Unter 19 Gesellschaften befanden sich nur 3 Verlustgesellschaften. 

In der Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und -ver-
sorgung (hauptsächlich Elektrizitätswerke) ist der Saldo a~ 
Jahresreingewinn und -verlust von + 9,4 vH auf + 6,6 vH des 
bilanzmäßigen Eigenkapitals gefallen, die durchschnittliche 
Dividende von 9,1°/0 auf 6,1°/0 des dividendeberechtigten Aktien-
kapitals. Die Anlagen erhöhten sich um 48 Mill . .fi.J( (Neu- und 
Ausbauten beim RWE und beim Rheinkraftwerk Albbruck-
Dogern), die flüssigen Mittel gingen um 50 Mill . .7l.Jt zurück, 
die kurzfristige Verschuldung um 21 Mill. .ii.Jt. Die langfristigen 
fremden Mittel stiegen um 22 Mill. .ii.Jt (Auslandskredit des 
RWE in Höhe von 31,5 Mill. .ii.Jt). 

Auch bei den erfaßten Gesellschaften des Handelsgewerbes 
verschlechterten sich die Geschäftsergebnisse. Im Warenhandel 
sind die Gewinne erheblich zurückgegangen. 

Die Bankabschlüsse erhalten durch den Verlustabschluß der 
Norddeutschen Kreditbank ihr Gepräge. Die Bilanzen der Be-
teiligungsgesellschaften haben sich kaum verändert, die Ge-
schäftsergebnisse haben sich auch hier verschlechtert. Im Ver-
kehrswesen zeigt sich bei einem Überwiegen der Verluste trotzdem 
eine leichte Besserung gegenüber dem Vorjahr. 

Die Vermögensanlagen der Angestelltenversicherung 
und der Invalidenversicherung im Dezember 1931. 
Die langfristigen Vermögensanlagen der Reichsversicherungs-

anstalt für Angestellte und der Träger der Invalidenversicherung 
haben sich im Dezember etwas erhöht. Im einzelnen hatten nur 
die Hypotheken auf Grundstücken mit Wohnungsneubau und die 
»Sonstigen Darlehen« eine nennenswerte Zunahme zu verzeich-
nen. Der Wertpapierbestand der beiden Sozialversicherungs-
anstalten hat dagegen weiter leicht abgenommen. 

Vermögensanlagen der Angestellten· 
und lnvalldenvenlchel'Wll 1930 1981 1931 1931 

1

31. Dez.130. Junil30.Nov. I 81. D~ . 
~~~~~~~~~~~-~-',----

Hypotheken und Grundschulden') 
davon auf 

landwirtschaftlichen Grundstücken •. 
gewerbliahen Grundstücken •••••••• 
Grundstllcken mit Wohnungsneubau 
sonstigen Grundstücken •••••••••••. 

Wertpapiere•) ••••••••••••••••••••••••• 
davon 

Anleihen des Reichs •••••••••••••. 
Anleihen der Länder •••••••••••••• 
Anl. d. Gemeinden u. Gemeindeverb. 
Kommunalobligationen der Hypo-

thekenbanken•) ••• „ •••••••••••• 
Pfandbriefe 'I .................... . 
Sonstige Wertpapiere ••••••..•.••. 

Darlehen') •••••••••••••••••••••••••••• 
davon 

1 065,9 

824,9 

909,3 

Mill. :R.Jt 
1126,3 1185,6 1198,9 

166,1 169,3 168,7 
103,4 101,8 104,9 
621,1 673,4 686,6 
235,7 241,1 238,7 
957,4 946,8 943,7 

479,0 478,7 479,1 
63,9 63,0 63,0 
37,4 37,1 36,9 

124,5 122,5 123,2 
245,4 238,8 235,7 

7,3 6,7 5,8 
935,2 928,4 939,l 

an das Reich„ •••..••. „ .... „... 57,6 7,6 6,5 
an die Länder ••••• „............. 217,8 266,6 266,8 
an d. Gemeinden u. Gemeindeverb.1 ) 572,3 572,5 572,3 
sonstige Darlehen 'l . . . . . . . . . . . . . . 87,6 81,7 93,5 

Sonstige Anlagen') •••••••.••.• _ •• _._. _ .• _._. ·l---:-- _3_ ~, ~_ 5_0~,5_,__ _43~,4 

Insgesamt 2 800,l 1 3 258,2 I 3 3ll ,3 I 3 325,1 
1) Nennwert. - 1) Bilanzwert. - 'I Einschl. Anleihen der Sparkassen· 

und Giroverbände - Kommunalsammelanleihen - der Landesbanken und 
ähnlicher Anstalten. - • ;Einschl. Rentenbriefe nnd Landeskulturrentenbriefe. 
- •) Sowie deren Betriebsverwaltungen. - ') Ohne Darlehen an Banken, 
Sparkassen und ähnliche Institute. - ') Sparkasseneinlagen, Grundstücke, 
bewegliche Einrichtungen. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im Januar 1932. 

Im Laufe des Januar. wurden im »Reichsanzeiger« 1128 
Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 751 
gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Anzahl 
der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 4,2 vH, die der 
Vergleichsverfahren um 13,1 vH gesunken. Arbeitstäglich betrug 
die Zahl der Konkurse im Januar 1932 45,1, im Dezember 1931 
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47,1, die Zahl der Vergleichsverfahren im Januar 1932 30,0, im 
Dezember 1931 34,6. 

Konkurse 
erol!Det u. V ergleiobs-

Konkune und Vergleichsverfahren erllffnet m;i: verfahren 

i-~__,~1 _ab~g•~t•oo~t_ 1 __ .,---~ 
Jan.') 1 Dez.1) Dei. 1

) Jan.') Dez.') 
t932 mt m2 t93t 

t. nach Gewerbegruppen 8) 

Land-, Forstwirtsch., Gärtn., Tierzucht, Fischerei 
Be~gbau, Salinenwesen, Torfgräberei •••••••.•• 

tri d St . E d { 1. Gewinnung Indus e er eme u. r en 2. Bearbeitung 
Eisen- und Metallindustrie ••••••••••.••..••• 
Herstellung von Eisen·, Stahl·, Metallwaren •• 
Ma•chinen-, Apparate-, Fahrzeugbau ••••..••• 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik •.•••.•••. 
Chemische Industrie •.•.•••••••••••••••.••.•. 
Teirtilindustrie ••••••.•.••••• , .•••.•..••.••. 
Pa11ierindustrie. „ .......................... . 
Vervielfältigungsgewerbe •••.•..••..••....• , •• 
Lederindustrie •••••••••••••......•..•...•••• 
Linoleum-, Kautschuk·, Asbestindustrie •...••. 
Holz-, Schnitzstoffgew„ Musikinstrum., Spiel· 

warenindustrie ••••••.•.•••••••• „ ....... . 
Na.ltrungs- und Genußmittelgewerbe •....••••• 
Bekleidungsgewerbe ••••••••••••••.••.•.•.•• 
Schubgewerbe ••••••••...••.•...•....•..•••• 
Baugewerbe •••••••••.•••••••.••..••...•.•• 
Wa•ser-, Gas•, Elektrizitätsgew. u. ·Versorgung 
Handelsgewerbe •••••••.••••.•.•.••••.••.•••• 

a) Warenhandel ••• „ ..................... . 
1. Einzelhandel •.••.••.••......••••.•••• 

mit 
land·, for•tw., gärtner. Erzeugn., Fischen 
Metall und Metallwaren .•.••••••••••• 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen ••••• 
elektr., feinmecban., optischen Artikeln 
Chemikalien, Drogen, Parfüm., Seifen usw. 
Spinnrohstoflen, Go.rnen, Textilwo.ren 

(ohne Bekleidung) ••••.••...•..••••• 
Holz (ausg. Bauholz), Holzwaren, Musik· 

instr., Spielwaren •••••••..••••••••. 
Nahrungs- und Genußmitteln ••••.••••• 
Tabak, Zigarren, Zigaretten ••.•.•..••. 
Bekleidung und Wäsche ••••.•••••...•. 
Schuhwaren •.••••••••.•.•.•.•••..••. 
verschiedenen Waren und sonstigem ••• 

2. Großhandel •••••••••...•.•....•••.• „ 
mit 

land-, forstwirtsch„ gärtner. Erzeugn„ 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen •• 

Spinnrob.•toffen, Garnen, Textilwaren (ohne 
Bekleidung) •••••••••••.••••.•.••.•. 

Nahrungs- u. Genußm., Tabak u. ·waren 
Bekleidung und Wäsche •••.••••••••••• 
Schuhwaren ...••.••.•..•.•..•••••••• 
verschiedenen Waren und sonstigem .•. 

h) Banken, Wett- u. Lotteriew., Leihhäuser •• 
c) Verla!(sgew., Buch-, Kunst·, Musikalienhdl. 
del Hausierbandel ••••••• „ •.•••••••••••••.. 

Handelsvermittlung, Versteigerung usw. • . 
Versicherungswesen ••••••••.••••• „ •••...... 
Verkehrswesen •••••••••••••••••••.........• 
Gast· und Schankwirtschaftsgewerbe ......... . 
Sonntige Erwerbsunternehmungen ••.......•.. 
Andere Gemeinschuldner ••.•••••.•.........• 

ll. nach Wlrlschaftsgebleten 

41 46 51 
2 - 1 
3 1 3 

101 21 
24 

4 - -
40 34 34 
25 28 45 
17 15 26 
12 10 12 
27 23 22 

6 10 II 
2 10 12 
8 13 12 - 2 4 

43 42 51 
36 48 73 
45 43 66 
27 16 23 
53 61 83 

- - -
563 547 693 
520 514 631 
424 407 502 

5 18 14 
30 13 14 
19 18 26 
7 12 '15 

12 23 31 

55 67 76 

29 21 35 
109 90 126 
10 7 13 
48 39 46 
28 26 39 
72 73 67 
96 107 129 

20 13 18 

10 15 10 
32 30 34 
3 3 4 
3 2 4 

28 44 59 
13 9 12 
ll 6 17 
1 2 2 

18 16 31 
- - l 

6 14 17 
21 35 57 
12 6 22 

125 153 334 

Ostelbisches Deutschland') • • • • • • • • . • • • . • • • • • • 225 213 331 
Schlesien „ •... „ • • • • • • • • • • • • • • . • • . . • • . . • . . • 66 86 99 
Mitlleldeutscbland • • . . . . . . • . . . • . . • • • • • . . • . . . • 230 246 375 
Niedersachsen............................... 126 146 185 
Rbeingebiet') und Westfalen .••••• „......... 281 291 382 

Süddeutschland ••••.•••.••• ·~::~~;~~.- ~;;~·.j l i :II :~:l'll :~ 

20 -
2 
7 
3 

21 
35 
16 
9 

14 
4 
8 

11 
2 

31 
22 
26 
II 
34 

-
410 
370 
276 

5 
24 
21 
10 
21 

51 

17 
26 
10 
29 
16 
46 
94 

15 
1 
3 

12 
1 

33 
28 
20 
7 

20 
7 

10 
7 
3 

29 
37 
37 
15 
51 

473 
444 
326 

7 
14 
16 
3 

20 

79 

18 
38 
12 
40 
25 
54 

118 

7 7 

17 13 
22 28 

2 3 
2 1 

44 66 
21 17 
13 5 

1 1 
5 6 

- -
4 7 

20 16 
5 6 

36 26 

132 125 
36 40 

132 155 
108 131 
216 274 
127 139 
7511 864 

') In diesem Monat im •Reichsanzeiger. bekanntgemachte eröffnete Konkurse 
bzw. Vergleichsverfahren. - 1) In diesem Monat eröffnete und mangels Masse 
abg~lehnte Konkurse - nach den Zählkarten der Amtsgerichte. - •) In· 
duotirie und Handwerk jeweils in einer Summe. - ') Ohne Schlesien. - ') Ohne 
Saai:geblet. - 'l Darunter 546 mangels Masse abgelehnt. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im Dezember 1931 und die Zweimonatsbilanzen 

vom 31. Oktober 1931. 
Im Dezember 1931 hat die Beruhigung bei den Sparkassen 

weitere Fortschritte gemacht. Der Einlagenbestand hat zwar 
weiter abgenommen; der Einlagenverlust war aber bedeutend ge-
ringer als in den Vormonaten. Während die Einlagen im Novem-
ber noch um rd. 145 Mill . .ii.Jt und im Durchschnitt der Monate 
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Juni/Oktober sogar um 303 Mill . .Jl.J{, zurückgegangen waren, 
war im Berichtsmonat nur noch eine Abnahme von knapp 
40 Mill . .Jl.J{, zu verzeichnen. Die starke Verringerung gegenüber 
November ist allerdings ausschließlich darauf zurückzuführen, 
daß den Sparbuchinhabern bereits im Dezember ein erheblicher 
Teil ihrer im Jahre 1931 aufgelaufenen Zinsen gutgeschrieben 
worden ist (166 Mill . .Jl.Jf,); außerdem erfolgten Aufwertungs-
gutschriften im Betrage von 9 Mill . .Jl.Jf,. 

Im einzelnen verminderten sich die Spareinlagen um 
22,4 Mill . .Jl.J{, und die Depositen-, Giro- und Kontokorrent-
einlagen um 15,8 Mill . .Jl.J{,. Seit Beginn der Kreditkrise (Juni 
1931) haben somit die Einlagen bei den Sparkassen um 1 699,7 
Mill . .Jl.Jt oder 13,5 vH abgenommen, davon die Spareinlagen 
um 1502,7 Mill . .Jl.Jt oder 13,4 vH und die Depositen-, Giro-
und Kontokorrenteinlagen um 197,0 Mill . .Jl.J{, oder 14,1 vH. 
Unter Einbeziehung der Einlagen bei den Kommunalbanken und 
den Anstalten des sächsischen Gironetzes betrug der Einlagen-
verlust der deutschen Sparkassenorganisation (ohne Girozen-
tralen) im Dezember 40,6 Mill . .Jl.J{,, seit Ende Mai 1931 1 795,9 
Mill . .Jl.Jt oder 13,7 vH des damaligen Einlagenbestandes. 

Einlagen*) 
bei der deutsehen 

Sparkassen-
organlsallon') 

Depositen-, Giro- und Konto-
Spar- korrenteinlagen 

e~:ar; bei den bei der ges. 
Spar- bei den im ~ilcb- bd. den Zus. Spar- Sparkassen-

Spar· st~chen Kommunal- Sp. kassen organlsaUoo 
ka.~o kassen IJironeti 1} banken 3) 3-5 Sp.2u.3 Sp. tu. ,;t) 

Gesamteinlagen 

------ --------------- - ---
2 3 4. 6 7 8 

-------+----~--~----~·---------·----

Ende Dez. 1928 . 
• • 1929 . 
• • 1930 . 

September 1931 . 
Oktober 1931 „. 
November 1931.. 
De2ember 1931 .. 

6 989,7 1378,0 
9 015,6 1356,6 

10 400,0 1450,7 
10 218,8 1 212,0 
9 936,3 1 174,0 
9 744,7 1 219,8 
9 722,2 1 204,0 

Mill • .7Ut 
337.3 132,i 1 848,2'1 8 367,7 8 837,9 
354,8 157, 1 869,01'110 372,1 10 884,5 
342,0 159,3 1 952,l 11 850,7 12 352,1 
280,9 143, 1 636,4

1 
11 430,8 11 855,1 

273,2 136, 1 583, 11 110,3 11 519,9 
275,7') 138,0 ')J 633,5 10 964,5'il1 378,2 
275,41'! 136, ')1 615,~llO 926,21•)1 l 337,6 

*) Die nach Ländern gegliederte Übersicht der Sparkassen Uber den 
Stand und die Bewegung der Spareinlagen im Dezember 1931 ist im, 
Deutschen Reichsanzeiger vom 5. Februar 1932, Nr. 30 veröffentlicht. -
1) Ohno Girozentralen. - ') Sächsisches Gironetz= Girokassen, Zweiganstalten 
der Girozentrale Sachsen, Stadt- und Girobank Leipzig und Chemnitzer Giro-
bank. - 8 ) Zusammengestellt nach den Zweimonatsbilanzen; für die ungeraden 
Monate wurden die Zahlen interpoliert. - ') Vorläufige Zahlen. 

Der Auszahlungsüberschuß von Spareinlagen allein hat 
sich im Berichtsmonat gegenüber dem November nur unwesentlich 
verändert. Diese Stabilität ist ein günstiges Symptom. In den 
Vorjahren, also in den Zeiten eines von Monat zu Monat wachsen-
den Spareinlagenbestandes, war im Zusammenhang mit dem 
Weihnachtsgeschäft im Dezember regelmäßig ein Rückgang des 
Einzahlungsüberschusses festzustellen; im Jahre 1928 verringerte 
sich der Einzahlungsüberschuß von November zu Dezember von 
171,2 Mill . .Jl.J{, auf 110,0 Mill . .Jl.J{,, im Jahre 1929 von 102,2 
Mill . .Jl.J{, auf 8,5 Mill . .Jl.Jt und im Jahre 1930 folgte auf einen 
Einzahlungsüberschuß von 78,l Mill . .Jl.J(, sogar (erstmalig) ein 
Auszahlungsüberschuß von 16,l Mill. .7(.J{,. Dieser Rückschlag 
im Weihnachtsmonat war stets darauf zurückzuführen, daß die 
Auszahlungen von Spareinlagen sich stark erhöhten, hingegen 
die Einzahlungen nur wenig anstiegen bzw. sogar unverändert 
blieben. Im Dezember 1931 ist eine solche saisonübliche Ver-
änderung in der Spareinlagenbewegung nicht eingetreten; die 
Einzahlungen wie die Auszahlungen stiegen vielmehr fast gleich-
mäßig um rd. 45 Mill . .Jl.Jf,. Es ergibt sich daraus, daß zu-
sätzliche Spareinlagenabhebungen der Konsumenten für Weih-
nachtseinkäufe nur in einem verhältnismäßig geringen Umfange 
stattgefunden haben (ein Teil der Weihnachtseinkäufe dürfte mit 
zuvor gehorteten Beträgen finanziert worden sein). Die saison-

Bewegung Anfwer- Gul· .lnszab· Einiah- Etnla1en· 
der Spareinlagen Einzah· IDDgS· 

Zins· schritten longen longs. O.ber· 
bei den Sparkassen luncen 11111· gut· Ins- (Last· Glw· sehoß 

scbrllten') sebrlften gesamt schriften) IObol Sp.~·/.  
Monat Sp.!blsl Sp. t•J.6 

l 2 8 4 6 6 7 8 

Mill . .1Uf, 
Dez. 1928 „„. „. 1

) 519,81 9,5 1)102,8 632,2 409,81 110,0 222,4 
• 1929 ••••••.• 1) 527,0 3,0 1)176,7 706,7 518,5 8,5 188,2 
• 1930 .„.„„ 533,8 6,4 147,7 687,9 549,9 - 16,1 138,0 

September 1931 •.• 363,9 2,6 2,4 368,9 655,0 -291,1 -286,2 
Oktober 1931 „ ... 429,6 6,3 1,7 437,7 720,9 -291,3 -283,2 
November 1931 ••. 375,7 2,0 3,1 380,7 

1 
572,3 -196,6 -191,5 

Dezember 1931 .... 419,0 9,0 166,0 594,0 616,4 -197,5 - 22,4 
') Soweit statistisch festgestellt. - ') Die von den Sparkassen in einigen 

Ländern damals noch nicht gesondert, sondern hierunter ausgewiesenen Zins-
gutschriften wurden gesohäwt und abgesetzt. - ') Vgl. sinngemäß Anm. 2, 

mäßige Steigerung der Rückzahlungshäufigkeit der Spareinlagen 
blieb somit auch hinter dem üblichen Umfang zurück. Die 
Rückzahlungshäufigkeitsziffer stieg von 5,55 vH im November auf 
5,96 vH im Dezember 1931. In der ersten Hälfte des Januar 1932 
hat sich die Einlagenentwicklung - nach vorläufigen Fest-
stellungen - weiter verbessert. 

Die Zweimonatsbilanzen der Sparkassen vom 31. Oktober 
1931 zeigen, daß die Einlagenabzüge im September und Oktober-
~enso wie in den Vormonaten - nur in geringem Umfang durch 
Krediteinschränkungen finanziert worden sind. Die langfristi-
gen Anlagen erhöhten sich sogar noch um 10,5 Mill . .Jl.J{,; im 
Zusammenhang mit der Umbuchung von Aufwertungsspareinlagen 
aus der Aufwertungsrechming in die .Jl.Jt'-Rechnung wurden auch 
Aufwertungsforderungen in das Neugeschäft übernommen. 

Die kurzfristigen Kredite verminderten sich um 80,9 
Mill . .Jl.J{; der größte Teil hiervon entfiel auf die Verringerung 
des Wechselbestandes (31,1 Mill. .Jl.Jt Schatz- und Kommunal-
wechsel und 24,8 Mill . .Jl.J{, sonstige Wechsel und Schecke). Ins-
gesamt ermäßigten sich die Wechselforderungen der Sparkassen 
(einschließlich der Giroverbindlichkeiten) um rd. 75 Mill . .Jl.Jf,. 
An Debitoren bekamen die Sparkassen in der Berichtszeit nur 
rd. 25 Mill . .Jl.J{, herein. 

Die Einlagenabzüge stellen sich nach den Zweimonats-
bilanzen im September und Oktober auf zusammen rd. 645 
Mill. .Jl.Jf,. Darüber hinaus mußten sich die Sparkassen noch 
weitere 25 Mill. .Jl.J(, beschaffen, da sie Leihgelder in d.iesem 
Betrage zurückzahlen mußten. Die Abzüge von fremden Geldern 

Gesamtbilanz der Sparkassen 

Aktiva 
Kasse') .... „ ..... „„ .... „ .. „.„. 
Guthaben bei eigener Girozentrale') .. . 
Guthaben bei anderen Banken ....... . 

Zusammen') 
Schatz- nnd Kommunalwechsel') •••..• 
Sonstige Wechsel und Schecke „ . „ . „ 
Kurzfristige Kommunalkredite ........ . 
Debitoren ') .•...•.•..•......... ~·-

Knrzfristige Kredite zusammen 
Hypotheken „ „ „ ... , ......••... „ „ 

davon anf 
landwirtschaftlichen Grundstücken .. . 
sonstigen Grundstücken ••. , ........ . 

Wertpapiere „ „ ....... „ ........... . 
Kommunaldarlehen .................. . 

Langfristige ,Anlagen zusammen 
Durchlaufende Kredite ..•............. 
Sonstige Aktiva .............. „ .... . 

Summe der Aktiva 
davon Kommunalkredite 

1. an den eigenen Gewährverband .• 
2. an sonstige Gemeinden nnd Ge-

meindeverbände ....•..•.. „ •.•• 
3. an sonstige öffentlich-rechtliche 

Körperschaften .........• ~ 
Summe 

Passiva 
Reserven„ .••. „.„„ ....... „.„„. 
Spareinlagen') ...................... . 
Giro- usw. Einlagen ................ . 
Anleihen von der eigenen Girozentrale 
Anleihen von sonstigen Banken und son-

stigen Stellen • „ . „ „ „ „ „ „ „ • „ 
Akzepte „ ......................... . 

Fremde Gelder zusammen 
Durohlanfende Kredite ..••............ 
Sonstige Passiva .• , .•.•..... · .. :..:_:_:_:_:_:_ 

Summe der Passiva 
Anf beiden Seiten der Bilanz 

A vale und Bürgschaften •••••••••••• 
Welterbegebene Wechsel ......•.... , 

I so.4.a1 \ 30.s.a1 is1.8.31 lst.10.s1 

in Mill • .11..lt') 
112,21 111,31 106,51 97,3 

1 255,1 1 067,5 826,2 696,5 
443,2 363,3 273,3 237,2 

1810,4 1 542,1 1205,9 1 031,1 
165,9 158,3 103,8 72,7 
213,9 194,0 139,9 115,1 
412,l 435,8 422,6 424,2 

2101,2 2109,8 2 025,8 1999,2 

2 893,11 2 897,9 2 692,1 2 611,2 
5 036,7 5 119,5 5 144,0 5 152,9 

1 039,71 1 073,2 1 095,1 1 105,8 
3 997,0 4 046,3 4 048,9 4047,1 
1 839,3 1 883,91 1 903,0 1903,2 
1350,8 1 376,9 1398,7 1400,1 

8 226,71 8 380,318 445,71 8456,2 
181,5 179,8 179,6 185,3 

1 193,8 1 298,6 1 400,4 1 504,7 
14 305,5 14 298,7 13 923,8! 13 788,5 

1 . 
1 033,2 1 067,3 1 069,3 1 074,3 

550,9 565,0 565,7 557,3 

181,3 182,11 188,2 194,7 

1 765,411 814,4 1 823,211 826,2 

426,5 431,4 432,4 436,8 
11 103,l 11 015,1 10 445,8 9 869,8 
1 417,8 1 352,5 1 244,1 1 174,5 

88,l 123,5 236,8 211,5 
157,4 169,71 132,2 133,9 

- - 14,9 296,7 

12 166,41.12 660,9112 013,sl 11 686,4 
184,1 177,0 180,4 183,2 
928,5 1 029,4 1 237,3 1 482,1 

14 305,5114' 298,7113 923,l 13 788,5 

97,2 96,3 . 101,2 110,8 
73,2 84,7 113,7 95,5 

')Zusammengestellt nach den Zweimonatsbilanzen. Die Bilanzen von Spar-
kassen, die nicht berichtet haben, wurden geschätzt und zu den vorliegenden 
Nachweisungen zugeschlagen, - 1) Einschl. der Guthaben bei Noten- und Ab-
rechnnngsbanken und des Bestandes an fremden Geldsorten und Zins- und Divi-
dendenscheinen. - ') Einschl. der Schuldscheindarlehen an die eigene Giro-
zentrale. - ')Einschl. des Bestandes an unverzinslichen Schatzanweisungen des 
Reichs und der Länder. - ') Darlehen gegen satzungsmäßige Sicherheit, ins-
besondere gegen Bürgschaft, Wechsel mit wenigstens 2 Unterschriften, Faust-
pfand odef Sicherungshypothek; Darlehen ohne weitere Sioberheit; Darlehen 
an Genossenschaften. - ') Die Unterschiede gegenüber der monatlichen Ein-
lagenstatistik erklären sich vorwiegend dadurch, daß die württembergischen 
Sparkassen seit Juni 1929 in der monatlichen Einlagenstatistik auch die Anf-
wertungsspareinlagen nachweisen, während in der Zweimonatsbila02statistik 
die Anfwertungsmasse noch nicht erfaßt wird. 



(Einlagen und Leihgelder) in Höhe von insgesamt rd. 670 
Mill. Jl.Jt 1) sind wie folgt finanziert worden: 

70 Mill . . lt.lt oder 10,5 vH durch Krediteinschränkungen') 
175 • • • 26,1 • • Verringerung der Kassenbestände und 

Abberufung von Bankguthaben') 

95 

280 • 41,8 • Ausstellung von Akzepten 
145 • 21,6 • den zeitweiligen Überschuß in der Ge· 

winn· und Verlustrechnung. 

Während im Zeitraum Juni/August•) nur ein verschwindend 
kleiner Teil (14,9 Mill. Jll.Jt oder 1,7 vH) durch Ausstellung von 
Akiepten finanziert wurde, und die Sparkassen auch noch Leih-

"!:,> '\ ',.„ 

gelder aufnahmen, machten.'dieses Mal die Sparkassen von der 
durch die Notverordnung vom 5. August 1931 gebotenen Möglich-
keit, sich durch Ausstellung von Akzepten Mittel zu verschaffen, 
in starkem Umfange Gebrauch. Hierin kommt ~das Bestreben 
der Sparkassenorganisation zum Ausdruck, den Akzeptkredit 
der Girozentralen nicht weiter im bisherigen Umfange in An-
sprullh zu nehmen, sondern diesen durch unmittelbaren Akzept-
kredit der Sparkassen weitgehend zu ersetzen. 

'l. Abzüglich der in die ~·Rechnung übernommenen Aufwertungaposten. 
- 1) .'.>avon 130 Mill • .ß.Jt aus den Guthaben bei der eigenen Girozentrale. 
- 1) "Vgl. 1W. u. St.c, 12. Jg. 1932, Nr.1, S. 26. 

GEBIET lJND BE\tOLKERUNG 
Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten im Dezember und im Jahre 1931. 

Im Dezember 1931 wurden in den deutschen Großstädten, 
auf 1 000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 9,3 Ehe-
schließungen, 10,4 Lebendgeborene und 10,2 Sterbefälle gezählt. 
Es wurden mithin 0,7 Ehen auf 1000 weniger geschlossen und 
1,6 Kinder auf 1 000 weniger geboren als im Dezember 1930. 
Andererseits war auch die Sterbeziffer um 0,6 auf 1 000 niedriger 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Besondere Häufungen von 
Erkrankungen und Sterbefällen an Grippe und Erkältungskrank-
heiten mit dem beginnenden Winter (wie in anderen Jahren) 
wurden im Dezember 1931 nicht beobachtet. 

Die Zusammenfassung der einzelnen Monatszahlen ergibt 
folgenden vorläufigen Überblick über die Bevölkerungsvorgänge 
im Krisenjahr 1931. 

Die Zahl der Eheschließungen betrug in den deutschen 
Großstädten im vergangenen Jahr 8,7 auf 1 000 Einwohner, sie 
ist um 1,1auf1 000 unter den Stand von 1930 (9,8) gesunken und 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
in den deutschen Großstädten 1929 bis 1931 

euf 1000 Elnwol>net' und ein ganzes <k/>t> betv:chnet 
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W..st.32 

Bevölkerungs-
bewegung 

Ehe· Lebendgeborene') Gestorbene 1) Sterbefälle') an 

111 den 
deutsehen 

Gro8sllcUen 

schlie· ins· davon Ins· davon Tuber·! Herz· Lnn· 
ge- un· ge· unter kn· krank· gen· 

ßungen samt e}te· samt 1 Jahr lose heiten entzlln· 
bch alt dung 

Dezember 1931 .. 15532J 11252J 2213/16928J 1458J1229 J 2225 J 1222 

Dezember 1931. • 
1930 .. 
1929„ 

Jahr 1'd31 „ .. „

1 

• l'il30 „„ „ 
• 1929 „ „ „ 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

10,0 12,0 1,7 10,8 8,4 0,82 1,62 0,73 9,3110,4 1,4 10,2118,5 0,7411,341 0,73 

11,0 12,6 1,8 10,31') 9,0 0,79 1 1,34 0,75 
s,1 111,& 1,s 10,3 7,9 0,80 1,28 o,76 
9,8 13,0 1,8 10,1 8,0 0,81 1,331 0,71 

10,3 13,3 1,9 11,5 9,2 0,91 1,45 0,97 
') Ohne Ortsfremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene be· 

rechne;. 

war um 1,6 auf 1 000 niedriger als im Jahre 1929, in dem in den 
Großstädten die höchste Heiratsziffer erreicht wurde (10,3). Diese 
starke Abnahme der Eheschließungen war, ob mittelbar oder 
unmittelbar, wohl ausschließlich durch die wirtschaftlichen 
Schw;1erigkeiten bedingt. Auch soweit sie durch eine Abwande-
rung junger, heiratsfähiger Männer aus den Großstädten ver-
stärk1; sein mag, ist ihre letzte Ursache allein in der allgemeinen 
Notlage zu suchen. Denn nach der Zahl der jetzt heiratsfähigen 
Männer, die noch restlos den vollbesetzten vor 1914 geborenen 
Jahrgängen angehören, war mindestens mit einem Gleichbleiben 
der Eheschließungszahl auch in den Großstädten zu rechnen. Im 
gleichen Ausmaß wie die Zahl der Eheschließungen hat die Zahl 
der Geburten abgenommen. Es kamen im Jahre 1931 in den 
Grofütädten 11,6 Lebendgeborene auf 1 000 Einwohner, das sind 
1,4 auf 1 000 weniger als 1930 (13,0) und 1,7 auf 1 000 weniger 
als Hi29 (13,3). Dagegen hat die Gesamtzahl der Sterbefälle 
um ein gerin~es zugeno=en. Sie betrug 10,3 auf 1 000 gegenüber 
10,1 im Vo11ahr. 

Infolge des starken Geburtenrückgangs hat sich in der Gesamt-
heit der Großstädte der Geburtenüberschuß weiter vermindert; 
er bekug 1,3 auf 1 000 gegen 2,9 im Vorjahr. Über die Bevölke-
rungsveränderungen in den einzelnen Großstädten wird später 
berichtet werden. 

überseeische Auswanderung und Einreise 
im November 1931. 

Im November 1931 betrug die Zahl der deutschen Auswanderer 
nach Übersee (nach den bisher vorliegenden Angaben) 719 
(293 Männer und 426 Frauen) gegenüber 2 233 im November 1930. 
Von Januar bis November 1931 wanderten 13 090 Deutsche aus, 
d. h. 134 vH weniger als in der gleichen Vorjahrszeit (36 479). 

Die Zahl der über deutsche Häfen ap.sgewanderten Ausländer 
betrug; im Berichtsmonat 502 (im Vorjalir 1843) und im Zeitraum 
von Januar bis November 1931 8 591 (Vorjahr 30 480). 

reisende Ein 
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UD( 

anderer) 
Hambnrg 
Bremen 

rg„.„„„„ Hambu 
Bremen ············ 

•V, 1951. „ • { 
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Zus. Ne 

v. 1930„ „ { 
vH 

dag. Ne 

Ein· 
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insges. 

;5451 2 299 

4 ~1 100 
3 840 

100 

davon Es kamen aus 

'benutz· Eu· 1 1 Mit-[ Afrika, 
waren ten die ~f: Nord· tel· Süd· Asien, Deut- III. Au-
sehe Klasse fen Amerika stralien 

1~1 1 2951 47611 4531 731 3411 202 
1 708 178 1 949 40 127 5 

1 9611 3 ~1 65413 ~11131 ~1 207 
40,5 62,0 13,5 70,2 2,J 9,7 4,il 

1 618 1 986 . • • . 
4 ~1 51,7 • • • . 



Aus Übersee eingereist (Einwanderer, Rückwanderer und 
sonstige Reisende) sind im November 1931 4 844 Personen 
(darunter 1 961 Reichsdeutsche) gegenüber 3 840 (1 618) im 
November 1930. 3 003 Einreisende (62,0 vH) benutzten die 
3. Schiffsklasse (1930 51,7 vH). Nur 13,5 vH aller Einreisenden 
kamen aus europäischen Häfen, 82,2 vH aus amerikanischen. 

Uberseelsche November 1931 Davon über 

A~::::~~ng 1 1 Bre-1 Ham !fremde Nov. Jan.-Nov. 
-------1 \.fä~1• ~~~- zus. men b • Häfen 1930 1 
Herkunftsgebiete ') urg •) 1931 1930 

Preußen „. „ .• „. 123 186 3091 241 68 - 970 6 024 15 824 
Bayern „ „. „„ „ 35 76 111 85 26 - 381 1 891 6177 
Sachsen „ „ .. „ „ 21 20 41 27 14 - 146 709 1 927 
Württemberg...... 23 39 62 54 8 - 205 1 047 3 130 
Baden„„„„„„ 25 27 52 41 11 - 165 911 2936 
Thüringen • „ „ „. 4 9 13 9 4 - 48 282 801 
Hessen „ „. „. „. 4 9 13 9 4 - 20 161 483 
Hamburg „ „. „ „ 11 10 21 9 12 - 97 536 1 781 
Oldenburg „ „ „ „ 5 8 13 131' - - 27 188 560 
Bremen. „ „ „ „ „ 14 19 33 32 - 1 1· 59 520 845 
Übrige Länder „ „ 5 6 11 8 2 1 30 222 583 
OhnenähereAngabe 20 9 29 29 59 390 861 

Deutsches Reich 290ll 418)
1

') 7081 5281149 l'J 31 12 2071') 12 881135 90B 
BisherimAusland an- 1 1 

sässlge Reichsang. 31 8 11 10 1 - 2Ql 209 571_ 

Dagege~usammen 2931 426 ') 71915381150 I') 31 12 2331') 13 090136 479 

imNovember1930. 1044118922331517 651 65 - ! - I -
• Oktober 1931 . . • 552 1 011 8)1563 1 305 235 8) 23 - - ___ _:::_ 

1 ) Bzw. Bremerhaven. - ') Ohne die noch fehlenden Angaben der Aus-
wanderer über Antwerpen (November 1930: 45 Personen). - ') Ohne die Aus-
wanderer über Antwerpen (Oktober 1930: 56 Personen). - ') Ohne die Aus-
wanderer Ober Antwerpen für Oktober und November 1931 (Oktober und 
November 1930: 101 Personen). 

Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende Dezember 1931. 
Nach den endgültigen Feststellungen der Bezirksfürsorge-

verbände (BFV.) sind am 31. Dezember 1931insgesamt1 697 345 
Personen, die von den Arbeitsämtern als Wohlfahrtserwerbs-
lose (WE.) anerkannt waren, laufend in offener Fürsorge unter-
stützt worden (Ende November 1931 1528 952). Die von den 
Arbeitsämtern ermittelte Zahl betrug für den gleichen Stichtag 
1565 346; darunter waren 56 080 Fürsorge- und Notstands-
arbeiter, während nach der Zählung der BFV. 74 757 Fürsorge-
und Notstandsarbeiter von den Arbeitsämtern als WE. an-
erkannt sind. Außerdem sind von den BFV. 43 395 Personen 
(darunter 1 977 Fürsorge- und Notstandsarbeiter) unterstützt 
worden, bei denen das Anerkennungsverfahren noch schwebte. 
In 15 032 Fällen ist von den Arbeitsämtern die Anerkennung ab-
gelehnt worden (554 Fürsorge- und Notstandsarbeiter). 
Die anerkannten Wohlfahrts- ! Wohlfahrtserwerbslose auf 1 000 Einw. 

erwerbslosen in den Städten 1 . 
am 31. De em~er 1931 1 \ kreisan e-11 tn den nach Gememde- kreisfreie h .. g Land-

größenklassen Städte') S~~f : zusammen gemeinden 

eme~tee~ ~J8 000 Einw... 49,28 ----- 4

44

9,,2

0

8

3

--1 --- --
200 000 bis 600 000 44,03 
100 000 • 200 000 40,72 40,72 
50 000 • 100 000 41,27 41,27 
20 000 50 000 35,52 28,65 34,03 
10 000 20 000 30,50 32,98 32,74 
5 000 10 000 23,88 25,46 25,43 
2 000 6 000 11,76 20,68 20,54 
1 000 2 000 7,24 12,84 12,74 

&00 1 000 9,52 9,31 
200 • 600 

unter 200 

40,26 
37,17 
29,13 
19,62 
13,46 
8,20 

II 5,46 
3,98 

Zusammen ~L-~lL~' ,6' _~J~_~,~--
1 ) Städte, die einen selbständigen BFV. bilden. 
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Anerkannte II über-
Wohlfahrts- haupt 
erwerbslose am 

__ A_uf_1 _oo_o_E_in__,w_oh_n_e...,r __ 
1
Sohwe- ""''"" 

am 31. 12.1931 bende uod llol· 
am am standSo 

Ins- 1 davon In den 30.NoT. 31.D„, Fälle arbelterS) 
·-·--Länder un-d -1 3~ ~:•· 

Landesteile 
gesaml SlädltJll)/ landl. 1931 1930 i--~--

BfV. 2> am 31. Dez. 1931 

Ostpreußen . . . . • . . 1 
Berlin„.„„ •. „. 
Brandenburg ••.••. 
Pommern .. „„ •.• 
Grenzm. Pos.-Wpr„ 
Niederschlesien .••• 
Oberschlesien ••••.. 
Sachsen „„„„„ 
Schleswig-Holst .... 
Hannover •••...•.. 
Westfalen ..••..... 
Hessen-Nassau .... 
Rheinprovinz .••... 
Hohenzollern •..•.. 

30517 
220424 
48761 
27020 
3 130 

97108 
29340 
98822 
47233 
59 901 

161 793 
66354 

222372 
69 

13,52 37,60 6,95 11,28 9,48 
54,77 54,77 - 50,59 28,72 
18,81 32,95 15,82 15,98 9,10 
14,38 31,65 8,87 11,96 6,69 
9,41 27,161 7,16 7,58 5,59 

31,00 53,99 21,04 27,76 16,87 
21,27 32,41 16,25 18,81 11,50 
30,15 45,12 23,27 26,71 18,07 
31,09 48,33 20,27 26,97 14,43 
18,78 37,17 10,95 16,43 9,32 
33,82 46,88 20,80 30,21 14,93 
27,05 45,18 15,52 24,77 16,19 
30,53 39,16 20,14 28,13 17,26 
0,96 0,96 0,82 0,28 

658 969 
633 8720 

1 004 1 373 
254 1 366 
145 31 

5106 l 992 
973 391 

2 014 1 628 
948 1 033 

1 410 1 949 
4 906 10 270 
1 225 1 318 
3 075 20042 

Preußen 1112 844 29,15 45,16 16,68 26,18 15,49 22 351 51 082 
7318 7277 
1357 2219 

Bayern r. d. Rh„ „ 98 649 
Bayern 1. d. Rh. • • . 23 596 

15,30 35,20 6,87 13,82 8,01 
25,32 49,93 15,01 23,26 15,ll 

Bayern 122 245 16,57 37,05 7,90 15,02 8,94 8 675 9496 
Sachsen „„„„„ 
Württemberg .•.•.. 
Baden„ •• „„.„. 
Thüringen „. „. „ 
Hessen „„„.„„ 
Hamburg.„„„ •. 
Meekl.-Schwerin ... 
Oldenburg „„. „. 
Braunschweig ....• 
Anhalt .. „„.„„. 

226 952 45,44 55,41 37,19 41,48 20,14 5 437 2 129 
17 861 6,92 19,72 4,41 6,28 2,74 790 3 487 
34 604 14,96 32,82 6,93 13,69 8,58 1 622 4 210 
36 577 22,76 38,50 17,60 20,25 13,09 528 631 
36 033 26,75 54,15 15,97 24,51 16,21 661 2 932 
49 710 43,13 43,90 31,80 39,37 18,95 1 303 633 

7 673 11,38 30,11 5,89 8,99 5,74 172 373 
7192 13,19 21,04 10,8211,12 6,05 45 774 

13 420 26,74 50,36 16,89 23,75 13,17 282 28 
11 444 32,60 35,95 30,43 27,8! 17,80 226 155 

Bremen„„„.„„ 12593 37,16 38,12 21,87 34,7E 12,27 997 
Lippe • „. „„ „ „ 1 777 10,86 10,86 8,81 6,22 14 

189 
178 
375 Lübeck • • • . . • . • • . . 4 309 33,67 35,28 6,68 30,30

1

15,14 230 
Meckl.-Strelitz, ... , 1 604 14,55 - 14,55 10,62 9,19 33 47 

15 Schaumb.-LiPP.":..:.:.:_ __ 5_0 -,--l_0~,5_50 - 10,55 9,05 3,00 29 

D~~:st~ :. ~;~~h .• , 1 697 345127,20144,21115,701 . 1 • 143 395176 734 
30. Nov. 1931 „. 1528952 . 40,60 13,61 24,50 - 38180 84 797 
31. De.z. 1930 . . • 877 664 . 23,46 7,74 - 14,06 . . 

1
) Nur städtische BFV. mit über 20 000 Einwohnern. - 1) Einschl. der 

städtischen BFV. mit weniger als 211 000 Einwohnern • ..:.. 1 ) In der Zahl der 
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen und der schwebenden Fälle mitenthalten. 

Die auf 1 000 Einwohner berechnete Zahl der anerkannten 
WE. betrug Ende Dezember 1931 im Gesamtdurchschnitt 27 ,20, 
(am 30. November 1931 24,50), für die städtischen BFV. 44,21 
(40,60), für die ländlichen BFV. einschließlich der städtischen 
BFV. unter 20 000 Einwohner 15,70 (13,61). 

Gegenüber der Zählung von Ende November 1931 ist die Zahl 
der anerkannten WE. bei den BFV. um 168 393 oder 11,01 vH 
gestiegen. An der Zunahme der Zahl der WE. sind alle Länder 
und Landesteile mehr oder weniger beteiligt. 

Die Zahl der WE. in den ländlichen BFV. ist im Laufe des 
letzten Jahres erheblich stärker gestiegen (von Ende Dezember 1930 
bis Ende Dezember1931 um102,5vH)als in den städtischenBFV. 
(88,9 vH). Nachstehend werden die Zahlen der WE. (in 1000) 
in den städtischen und ländlichen BFV. seit Dezember 1930 
wiedergegeben. 
-

Die in den städtischen Bezirksfürsorgeverbänden in den 
anerkannten mit • , • Einwohnern 

länd- in 
Wohlfahrts-

mehr 1200 000 1100 000 150 000 · 20 O~ zusam- liehen allen 
erwerbslosen als bis bis bis bis BFV. in 1000 500 ooo 500 ooo 200 ooo 100 ooo\ 50 ooo men BFV.1) 

31. 12. 1930 265,5 120,2 67,7 68,7 67,0 589,l 288,6 877,7 
31. 3. 1931 303,2 136,9 82,2 81,2 76,9 680,4 351,2 1031,6 
30. 6. 1931 345,2 153,0 88,1 84,6 79,6 750,5 347,3 1097,8 
30. 9. 1931 403,4 182,8 103,8 102,7 94,3 887,0 412,2 1299,3 
31. 12. 1931 497,2 232,9 127,6 132,8 122,4 1112,8 584,5 1697,3 

1 ) Einschließlich der städtischen BFV. mit weniger als 20 000 Einwohnern. 

Bücheranzeige. 
Die zweckmäßigen Betriebsgrößen in der Landwirtschaft. Untersuchungen des 
Deutschen Forschungsinstituts für Agrar- und Siedlungswesen. Berichte flber 
Landwirtschaft, Neue Folge, 46. Sonderheft. Verlag Paul Parey, Berlin 1931. 
223 Seiten, Preis 17,40 .7l.Jt. 

Im ersten Teil behandelt E. Marekmann •Das Problem der zweckmäßigen 
landwirtschaftlichen Betriebsgröße im sehleswigsehen Grenzgebiet•. Auf Grund 
von Untersuchungen über die Produktionsgrundlagen und Betriebssysteme 
in den verschiedenen Wirtschaftsgebieten und Betriebsgrößenklassen wird 
zunächst die jeweils zweckmäßigste Betriebsgröße festgestellt. Anschließend 

vergleicht der Verfasser die örtlichen Vorbedingungen des dänischen Grenz-
gebietes mit denen des sehleswigschen und zeigt den Einfluß der dänischen 
Verhältnisse auf die deutschen Betriebe und ihre optimale Größe. 

Im zweiten Teil untersucht H. Krause die •Struktur und Größe bäuerlicher 
Familienwirtschaften in Thüringen•. Ausgehend von den natürlichen und 
wirtschaftlichen Grundlagen der landwirtschaftlichen Produktion, von der 
Bodenbenutzung und den Betriebsverhältnissen zeigt der Verfasser die Be-
sonderheiten der regionalen Verteilung der Betriebsgrößen und ermittelt die 
optimale Größe der bäuerlichen Familienwirtschaften in Thüringen. 

Die 3. Umschlagseite dieses Heftes enthält » Wfrtschaftsdaten 1981«. Diese Zusammenstellung 
der wichtigsten wirtschaftlichen und politischen Ereignisse wird monatlich fortgeführt werden. 
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